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inUtue-
ta 0

tet & pWbM von Hindenburg ist am Mon -
zurii5° "? ' ttag von Tietramszell nach Berlin
^ psang ^ tt

München fand ein kurzer

va? ° '^ kanzler Brüning empfing am Montag
Cbovs . R die deutschnationalen Abgeordneten" sohren und von Winterseldt .

*

» n^ V, '̂ eichstagofraktion der Staatspartei hielt
Mai - n ,° n vormittag eine Sitzung ab , in der

" cn wurde , das Programm der Reichs -8,c * »n n zn nnterstützen .
' *

oit]
' ? preußische Ministerpräsident Braun h-.«

>ct * nationalsozialistische Auslage geantwor -
et

'
n. .

*
. Wahlanosall gebe dem preußische .,

des o ' » hnfterinm keinen Anlas ; zur Auslösung
Landtages .

, » *

nier .
^ " Brasilien ist durch ein Dekret der Re -

, „hder Belagerungszustand , der am 6. Cf -
re? 1 ausgehoben werden sollte , bis aus weite -0 verlängert worden .

* _ *

fid, kast fabrikneue Flugzeug „v 1930"
, daö

bctn ,
0 ?' Montag ans dem Fluge Berlin —Wien

»' !>!>' es in Dresden die sahrplan -
ffcftti Zwischenlandung vornehmen wollte , ab-
^ . urzt und vollkommen zerstört worden . Da -
*

*** * sämtliche sechs Passagiere und die ans
ben

' Manu bestehende Bordbesatznng ums Le-
Ill»»^ ' ^ ^ eincnd ist das Flugzeug beim A « 3-^ °be« abgerutscht .

bl ^ )« christlich- soziale „Wiener Montag -
tiiji , erfährt , wird Major Pabst schon in den

w * a 0« n nach Oesterreich zurückkehren
^

'esbezüglichc Entscheidung stehe unmittel -

lijs?,?5 einer Meldung aus Lissabon ist es an -lijk. . j ?> einer Meldung aus Lissabon ist es an -
^ der Feier des 2« jährigen Bestehens der

bte r -c verschiedentlich zn Unruhen gekommen ,
&>» &. ° c0«n die Diktatur richteten . Die Polizei
w»ehr OOM der Waffe Gebrauch machen , wobei
r»>> . Personen verletzt wurden . Die Regie »
»c . ". " ellt in einer Erklärung fest, daß die Geg -
Z ĵ . Diktatur eine Revoultion vorbereiteten .
Zossen hätte « jedoch alle Maßnahmen ge-

Schwurgericht Konstanz verurteilte den
totli. vL' * ' ^ ust Schiele , der seine jugendliche
iin » .. « ophie Friedrichs im Walde bei Heber -
- erhängte , zum Tode .

) ^ îheres siehe unten .

Curtius über Genf.
. - Berlin , S . Okt .

y^ '^ sauhenminister Dr . Cu r t i u s hat Sem
über Sie Verhandlungen öes Völker -

unt > ihrer Ergebnisse Bericht erstittet .
» Auffassung wnrSe einmütig gebilligt . In

sich Weisen i »er deutschen Delegation zeigt man
Iiii, n

" "
. dem Ergebnis öer Genfer Verhau » -
tm allgemeinen beirieöigt . Man glaubt ,

ift j. J ? ver deutschen Delegation gelungen sei ,
äl,khe i>es Saarbahuschutzes durcy -
>vg^ was nach Lage bcx Dinge zu erreichen
iüie

'
B

Die französische Bahnschutztruppe wiro ,
ocfa « nt , innerhalb öer nächsten drei Mo -

dem Saargebiet zurückgezogen wer -
Nchj„ . ? >e Regierungskvmmission öeS Saar -
Iu >lg . ,

^ bat allerdings im Laufe öer Berhanö -
igk ?!

^ en bedenklichen Standpunkt vertreten ,
tigj !' e

. nach Artikel 35 des Saarstatuts berech -
T '

xim äußersten Falle auch fremde
sass„ »

ppen zu Hilfe zu rufen . Eine Auf -
igz & i»ie natürlich von deutscher Seite aus
h» t ^ ' ichiedenste zurückgewiesen wurde . Man

! in deutschen Dclegationskreiseu den
Rott fH® gewonnen , daß die Rcgierungskommil -
di« . Ä/ ? lich ans prinzipiellen Gründen au ?

.~ f ö (iUchfett hingewiesen habe , daß sie in -
#oi,. jW öaran denke , ans ihrer Auffassung die

SSpi* Konsequenzen zu ziehen .
*vtt >, „ glaubt man als Positivum buchen zu

alle » ober sch lesischen M I n -
^ s b e sch w e r d e n die Wünsche der
" Minderheiten befriedigt zu haben ,

reu [ .>>ch nur , ob die polnische Regierung be-
wird , die in Genf getroffenen Verein -

Uta,, ,ftC11 auch durchzuführen . Aus Kowno hofft
l>t^ ü? ald die sichere Kunde zu erwarten , daß die

Regierung sich anschicke, die vor dein
!a „b ? s ^ dsrat für die Verwaltung dcs Memel -

^ gegebenen Zusicherungen zu erfüllen .
^ °rbpr r

)tc" allerdings hier vorerst die gleichen
tote* . ® wie gegenüber den polnischen Ver -

Zungen geltend machen .

Eine bittere Enttäuschung brachte allerdings
die Abrüstung mit , in der es nicht gelang ,
die deutschen Forderungen nach der endgültigen
Einbernsnng der großen Abrüstungskonferenz
für das nächste Jahr als Antrag vor die Boll -
Versammlung zu bringen . Dagegen sei in der
Minderheitenfrage , wenn auch nicht
alles , was man erhoffte , so aber doch einiges er -
reicht worden . In dem Schlnhbericht über die
Beratungen in der sechsten Kommission , den der
schweizerische Völkerbundsvertreter Motta ent -
morsen hat , ist die deutsche Auffassung in wesent -
lichen Punkten zur Geltung gekommen .

In der P a n e n r o p a f r a g e habe sich die
deutsche Taktik das Ziel gesteckt, neben grund -
sätzlicher Bereitschaft und der Zustimmung zum
Prinzip des Briandschen Planes in keiner Weise
sich festlegen zu lassen . Dieser Taktik sei auch
Erfolg beschieden gewesen . Zu irgend welchen
materiellen Beschlüssen ist eS nicht gekommen .
Alles weitere ist vielmehr dem noch während
der Völkerbuudstagung konstruierten Studien -
Komitee vorbehalten geblieben , das bekanntlich
im November keine erste Llynnz abhalten x ' rt) .

In den vielen inoffiziellen Besprechungen , die
wie immer auch diesmal neben den eigentlichen
Verhandlungen herlaufen , ist es vor allem mit
den englischen Delegierten zu einer eingehen -
den Aussprache über wirtschaftliche Pro¬
bleme gekommen . England hat die Neigung
erkennen lassen , entgegen den bislang verfolg -
ten ein antonomischen Tendenzen sich durch
Zollbindungen mit kontinentalen Mächten ein -
zulassen , wenn diese aus gewisse « Geibeteu zu
Konzessionen sich bereit finden . Deutschland ist
durchaus bereit , England in dieser Frage ent -
gegenzukommen , da es keinerlei Interesse hat ,
den von verschiedenen und sicherlich nicht ein -
flußlosen Kreisen genährten Emptre -Protektio -
nismus Wurzel fassen zu lassen .

NleKMtwhe » - « KM
Waren 58 Passagiere an Bord ? - Die Ursache noch nichi festgestellt.

Einer der Verletzten gestorben .
London , 6. Okt .

Die britische Nntersnchungskom -
m ission nahm heute früh an den Trümmern
dcs verunglückten „R101 " vorläufige Feststellun¬
gen vor . Ein Bericht über die voraussichtliche
Ursache des Unglücks ist bisher aber noch nicht
veröffentlicht worden . In London selbst hielt
der Ln f tfa hr ta ussch u ß unter dem Vor -
sitz des stellvertretenden Luftfahrtministers Mon -
tague am Montag zwei Sitzungen ab , die sich mit
dem Unglück des „R 101" befaßten . Es wurde
die Einsetzung eines Ausschusses beschlossen , der
die spätere Untersuchung in England
führen wird . Das Datum für den Beginn der
Verhandlungen steht noch nicht fest . Für den
Freitag ist ein G e d e n k g o t t e s d i e n st in der
St . Panls - Kathedrale für die Opfer der Kata -
strophe angesetzt .

Im »Petit Partsien " äußert sich ein Ossi -
zier des französischen Luftschiffahrtwesens , der
besonders Luftschiffahrtfragen studiert und auch
seinerzeit an Bord des „ Graf Zeppelin " die
Fahrt von Cuers » ach Friedrichshofen mit¬
gemacht hat , zu der Katastrophe des R 101 :
Das englische Luftschiff hatte kein Ventil
an Bord . Die Motoren arbeiteten mit Schweröl .
Die Explosion ist , wie das allgemein so geschieht ,
tn dem Augenblick erfolgt , als das Luftschiff
den Boden berührte . Unter dem Aufschlag ist
daö Luftschiff offenbar zerbrochen . Die elek -

Mas wird mit der Staatspartei ?
^Eigener Dienst des ,. Karlsruher Tagblattes " )

W . Pf . Berlin . 6 . Okt .

Der Reichskanzler Dr . Brüning hat am
heutigen Montag nachmittag die Vertreter der
Deutschnationalen Volkspartei , die Abgeordneten
Dr . Obersohren und v . Winterseld ,
empfangen . Eine Besprechung mit dem Frak -
tionssührer der Bayerischen Volkspartei , Abg .
Leicht , ist für morgen angesetzt . Am Dienstag
wird der Reichskanzler mit dem Präsidenten
des Deutschen Landgemeindetages , dem Abge -
ordneten Dr . Gerecke und den Mitgliedern des
engeren Vorstandes eine Unterredung haben ,
die dem Reichskanzler die Wünsche der Deutschen
Landgemeinden zu dem Programm der Regie -
ruug vortragen werden . Nach Abschluß der Par -
teiführerbesprechuugen wird der Reichskanzler
dem Herrn Reichspräsidenten einen abschließen -
den Vortrag über das Ergebnis seiner politi -
schen Besprechungen erstatten . Der Empfang des
Reichskanzlers beim Reichspräsidenten wird ver -
mutlich am Mittwoch stattfinden .

In den nächsten Tagen dürste von dem Regi ^
rungsprogramm wenig die Rede sein , da nach
der heutigen Fraktionssitzung der Staatspartei
zunächst keine weiteren Fraktionssitzuugeu statt -
finden werden . Die Deutsche Volkspartei hält
erst am Freitag nachmittag eine Sitzung ab .
Die deutschnationale Fraktion wird zu ihrer
ersten Sitzung am Sonntag nachmittag znsam -
mentreten , und das Zentrum wird erst am
Montag , dem Tag des Zusammentritts des
Reichstages , zum erste » Male tagen . Die Frak -
tion der Deutschen S t a a t s p a r t e i hat
heute eine Entschließung gefaßt , in der die
Fraktion grundsätzliil » dem Programm d er
Regierung z u st i m m t , aber sich doch auch
alle Hintertüren dadurch offen hält , daß sie
Abänderungs - und Ergänzungsanträge „zu ge-
gebener Zeit " ankündigt .

Diese Entschließung läßt deutlich de?: Koni -
promißckarakter erkennen , die die inneren
Schivierigkeiten in der Deutschen Staatspartei
verraten . Die Auseinandersetzung innerhalb
der StaatSpartei , die zuerst bei der Aufstellung
der Kandidatenliste auftauchten , und auch iväh -
rend des Wahlkampfes nicht verschwunden sind ,
setzten sofort nach den Wahlen in verstärktem
Maße ein . als die Führersrage in der nenen
Staatspartei akut wurde . Herr Mahraun be¬
müht sich offensichtlich , die eigentliche Führung
an sich zn reißen . Dem setzen aber die alten
Demokraten energischen Widerstand entgegen .
Dazu kommen die politischen Auseinander -
setzungen zwischen ^den Jungdentschen und den
Demokraten . Besonders ein Vorstoß der jung -
deutsche » Zeitung „Der Jungdentsche " znannsten
des Austrittes Deutschlands aus dem Völker -

bnnd in einem Augenblick , als Herr Koch- Weser
noch in Gens an den Beratungen dcs Völker -
bundes aktiv teilnahm , hat in demokratischen
Kreisen große Mißstimmung hervorgernsen . Es
haben infolgedessen bereits unter der Hand Be¬
sprechungen der vier jungdentschen Mitglieder
der Staatsparteilichen Fraktion mit den Christ -
lichsozialen über einen Zusammenschluß stattge -
sunden . Diese Besprechungen sind indessen noch
nicht zum Abschluß gekommen .

Wie in politischen Kreisen weiter verlautet ,
sollen auch die beiden christlichen Gewerkschaft -
ler , die auf der staatsparteilichen Liste gewählt
worden sind , die Abgg . Baldrusch und Adolf , be-
reits mit ihrem Austritt aus der staatspartei -
licheu Fraktion gedroht haben . Diese beiden
christlichen Gewerkschaftler würden sich wahr -
scheinlich dem Zentrum anschließen . Die dann
noch übrig bleibende Rnmpfsraktion von
14 Mann würde nicht einmal mehr Fraktions -
stärke besitzen . Angesichts dieses drohenden Zer -
falls der Fraktion der Deutschen Staatspartei
sind Bestrebungen im Gange , nm eine Berbin -
dnng zwischen der Deutschen Volkspartei und
den demokratischen Mitgliedern der staatspar -
teilichen Fraktion herzustellen . Wahrscheinlich
würden aber nicht alle demokratischen Mitglie -
der dieser Fraktion sich der Volkspartei anschlie -
ßen . Ter Hauptaktionsausschuß der Deutschen
Staatspartei tritt morgen zn einer Sitzung zii -
sammen . Ob in dieser Sitzung schon die Ent -
scheidung über die Existenz der Staatspartei sal -
len wird , mag dahingestellt sein . Jedenfalls
rechnet man in politischen Kreisen mit einem
?lnseinandcrfallen der staatsparteilichen Frak -
tion bei der erstell besten Gelegenheit .

Zu den Vorgängen in der Staatspartei be -
merkt das ^Berliner Tageblatt "

, daß dte
Dicnstag -Sitznng voraussichtlich ein entscheiden¬
des Wort über die Existenz dieses „ übereilt ins
Leben gerufenen politischen Gebildes " sprechen
werde . Außer deu fortgesetzten Zwistigkeiten
nnd der offensichtlichen Unlust der jungdeutschen
Elemente in der Staatspartei , mit den Demo -
kratcn zusammenzuarbeiten oder gar zu einer
Einheit zusammenzuwachsen , sei es neuerdings
anch ^

ein Vorstoß der Zeitung „Der Inn » -
deutsche " zugunsten des Austritts Deutschlands
aus dem Völkerbund gewesen , der Mißstim -
»iuiig hervorgerufen habe . Man werde sicv
vielleicht bemühen , den offenen Bruch « och zu
vermeiden , dock, dürfe man kaum mehr als etwa
die Aufrechterhaltung einer FraktionAgcmeln -
schast der auf die Liste der Staatspartei gr -
wählten Abgeordneten für die nächste Zelt
wenigstens erreichen . Wie lange sich auch nur
diese lose Berbiudung erhalten könne , sel
äußerst unsicher .

irischen Leitungsdrähte zerrissen
und dabei scheint ein elektrischer Funke über -
gesprungen zu sein . Das Luftschiff war mit
Wasserstoffgas gefüllt . Das Gas war in etwa
40 Zellen enthalten : aber es war unvermeidlich ,
daß es undichte Stellen gab . Der Funke ge -
nügte , um eine Explosion hervorzurufen , und
das bedeutete sofort Brand .

Auch der gerettete englische Ingenieur Leach
hat , wie Havas aus Beauvais berichtet , erklärt ,
daß die Explosion des Luftschiffes R 101 zweifel -
los auf das Zerreißen von elektrischen
Leitungsdrähten zurückzuführen sei .

Das englische Büro Reuter erklärt : Der
wichtigste Punkt , der ausgeklärt werden müsse ,
dürste sein , ob der endgültige Sturz des Lust -
schisses auf angenblicklicl ^: Umstände zurück -
zuführen ivar , oder ob das Luftschiff bereits
vorher einige Schäden erlitten hatte . Im Zu -
sammenhang damit ist es interessant , sestzustel -
leu , daß Teile des Luftschiffes einige
Meilen weit vom Wrack entfernt auf -
gefunden wurde » . Aus den von den Ueber -
lebenden abgegebenen Erklärungen scheint her -
vorzugehen , daß das Luftschiff sich zweimal
neigte , bevor es endgültig aus einer Höhe von
1000 Fuß zur Erde stürzte . Zu dieser Zeit hatte
das Luftschiff eiue Geschwindigkeit von etwa
öS Meilen in der Stunde . Es siel aus die Spitze
und cme Explosimi solgte unmittelbar darauf .
Eiue Rieseuslanime hüllte das Luftschiff von
einem Ende zum anderen ein . Es steht außer
Zweifel fest , daß das Wasserstoffgas des Lust -
schisses explodierte nnd nicht der schwere Oel -
breiiirstöff . Die Gasventile ' des Lustschisfes wnr »
den dutch die Explosion aus dem Wrack heraus -
geschleudert . Es ist ' bisher noch nicht festgestellt
worden , ob die Navigatoren eine Warnung er -
halten hatten , daß sie in das Sturmgebiet hin -
einführen .

Durch eine andere englische Nachrichtenagen -
tnr wurde im Laufe dcs Montaa eine Aenße -
rnng des Luftkapitäns Holt . deS Direktors
der technischen Abteilung für ^ >ie Luftschissent «
wicklnng im Lnftsahrtministerinm über sie Ur °
fache des Unglücks verbreitet . Hiernach sei end -
gültig festgestellt , daß das Unglück durch einen
Bruch dcs Gerippes und nicht durch ein
Versagen der Motoren erfolgte . Die etwa
8 Kilometer von der Unglücksstätte entfernt ge-
fuudencn Teile deuteten darauf hin daß sich schon
süns bis sechs Minuten vor dem Absturz etwas
iu dem Luftschiff ereignet habe . Diese Teile
sollen gesammelt und untersucht werden .

Während in den amtlichen englischen Mel -
düngen die Anzahl der verunglückten Personen
bisher immer mit 84 angegeben wurde , sind
nach den Feststellungen der französischen Behör -
den in Beanvais 4 7 Leichen geborgen und
acht Personen in zum Teil schwer verletztem
Zustande in das Krankenhaus übcrsührt worden .
Drei weitere Leichen vermutet man noch unter
den Trümmern . Das würde bedeuten , daß an
Bord 63 Personen gewesen wären . Dte Leichen
sind allerdings zum größten Teil derartig ver -
stüinmelt und zerstückelt , daß es schwer halten
dürfte , aus den verbrannten Leichenteilen die
genaue Anzahl der Todesopfer heranszukon -
struieren . Das englische Lnftfahrtministeri .um
gibt vor wie nach die Zahl der Passagiere mit
54 an . Aber auch die Ueberlebenden der Luft -
fchiffkatastrophe erklären mit aller Bestimmt -
heit , daß sich im Augenblick des Unglücks 5 8
Passagiere an Bord des Luftschiffes be -
fanden . Einer der Ueberlebenden ist
heute f r ü h gestorben .

Weiter wird gemeldet , daß Lord T h o m so n ,
sein Diener nnd die Offiziere dcs R 101 befon -
dere beträchtliche Versicherungen gegen
Unfall abgeschlossen hatten , und zwar bei der
Luftversichernngsgesellschast und bei Lloyds . Sir
Scfto » Brancker hatte sich » icht besonders gegen
Unglücksfall versichert . Ebenso ivaren auch die
M a n u s ch a s t und das Luftschiff selbst
u i ch t versichert .

Die Stadt Beauimis »
in deren unmittelbarer Nähe sich das Unglück
ereignete , glich am Montag einem Brennpunkt
des internationalen Verkehrs . Englische Jour -
nalisteu und zahlreiche Angehörige der Opfer
sind im Laufe dcs TageS eingetroffen . Die eng¬
lischen amtlichen Persönlichkeiten , die bereits am
Sonntag nachmittag im Flugzeug eiugctrossen
waren , haben sich in Gemeinschaft mit den fran -
zösischeu Fachleuten in den frühen Morgen -
stunden des Montag an die Uuglücksstelle be-
gcbcii , wo ein starkcs Gcndarmcricansgcbot Neu -
gierige abhält . Jeder Teil des Gerippes und
die zertrümmerten Motorengondeln werden auf
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Fahrt einen äußerst schweren Sturm zu
bestehen . Die Route der Rückfahrt von Görlitz
ging über Hof und Nürnberg nach Friedrichs -
Hafen . Trotz heftigstem Gegenwinde und
Regenboen fuhr das Luftschiff sicher und
ruhig und traf gegen 4 Uhr früh über Fried -
richshafen bei heftigem Weststurm ein . Nach
dreistündiger Kreuzfahrt über dem Bodensee er -
folgte dann um 7 .03 Uhr die Landung . Ueber
das Unglück des R 101 konnte Kapitän Lehmann
noch keine Erklärung abgeben , da er von den
Einzelheiten der Katastrophe noch nichts wußte .

Nie Revolution in Brasilien .

Oer Seehafen Porto ANegre von den Aufständischen genommen.
Die Flotte zu den Revolutionären übergegangen.

WTB . Nenyork . 6 . Okt .
Nach hier einlaufenden Meldungen mobilisier -

ten die brasilianischen Aufständischen zum Kampfe
gegen die Regierung des Bundesstaates Rio
Grande do Sul alle Männer zwischen 21 und 85
Jahren . Sie wollen mit diesen nordwärts gegen

<Dx. lkckener über die Katastrophe
hei Beauvms.

WTB . Friedrichshafen , 6 . Okt .
Dr . Ecken er äußerte sich heute nachmittag

dem Vertreter des Wolffschen Telegraphen - Büro
gegenüber in einer längeren Erklärung über
die Katastrophe des „R 101"

, wobei er zunächst
betonte , daß er eine ganz bestimmte Ansicht über
dl« Ursache natürlich nicht aussprechen könne ,
da ihm die Vorgänge im einzelnen nicht bekannt
seien .

Ich vermag , führte Dr . Eckeuer aus , mich nur
mit gewissen Vorbehalten zu äußern auf Grund
der etwas widerspruchsvollen , nicht ganz geklä/ -
ten Meldungen , die bis jetzt vorliegen . Es
dürfte als sicher anzunehmen sein , daß das Luft -
schiff sehr niedrig flog , im allgemeinen in
einer Höhe von 100 bis 200 Metern über dem
Boden . Die Schiffsleitnng sah sich dazu ohne
Zweifel durch eine sehr niedrige Wolkendecke
veranlaßt , wie sie durch die vorhandene Wetter -
läge gegeben ivar , und auch , um die Orientie -
rung nicht zu verlieren und den Weg ins Rhone -
tal sicher zu finden , durch das die Fahrt in das
Mittelmeer wohl allein durchzuführen war . Es
ist weiter mit großer Bestimmtheit anzunehmen ,
daß das Wetter um die Zeit des Unglückes
außerordentlich böig war . Das Luftschiff hatte
eine Böenfront zu passieren , die über dem nörd -
lichen Frankreich im Vorrücken war . Natur -
gemäß bringt niedriges Fahren in sehr böigem
Wetter immer gewisse Gefahren mit sich.

Nun darf man es als sehr wahrscheinlich be-
zeichnen , daß das Luftschiff zur Zeit des Un -
glückes schwer , vielleicht recht schwer war , denn
das Luftschiff bürste prall oder nahezu prall
aufgestiegen sein , um genügend Betriebsmittel
für die lange Fahrt mitzunehmen . Beim Auf -
steigen zu der Fahrt hat es deshalb Gas ab -
geblasen und ist dabei schwer geworden . Man
darf die so entstandene Ueberlast unter richtiger
Voraussetzung , daß das Luftschiff eine wahr -
scheinlichc Flughöhe von 400—500 Metern hatte ,
bei der Größe des Schiffes auf sechs bis acht
Tonnen veranschlagen . Hierzu kam dann noch
bei den gegebenen Wetterverhältnissen ohne
Zweifel eine sehr starke Regenbelastung , die
leicht auch drei biß vier Tonnen ausgemacht
haben könnte . Mithin hatte das Luftschiff , daS
durch den Oelverbrauch während der sechsstün -
digen Fahrt schätzungsweise nur um 2—2 % Ton¬
nen entlastet war , eine Gesamtüberlast von
sieben bis acht Tonnen , soweit diese nicht durch
Abgabe von Wasserballast reduziert werden
konnte . Es ist aber kaum anzunehmen , daß man
eine große Menge Wasserballast opfern konnte
oder im Anfang der Fahrt opfern wollte .

Nun ist es klar , daß ein schweres Luftschiff ,
wenn es in dem sehr böigen Wetter auf eine
Fallbö heruntergedrückt wird , nur mit großen
Schwierigkeiten wieder hochgebracht werden
kann . Fuhr das Schiff , wie als sicher angenom -
men werden muß , sehr niedrig , so war die Ge »
fahr natürlich besonders groß , und es konnte
allzu leicht ein Aufrennen gegen den Boden er¬

folgen , wenn unglücklicherweise ein Hügel oder
eine größere Bodenerhebung vor dem Äug des
Luftschiffes unvermutet in dem unsichtigen Wet -
ter auftauchte . Daß bei dem Anprall aus den
Boden und der dabei naturgemäß auftretenden
starken Zerstörung des metallischen Luftschiff -
körpers eine Entzündung des Gases und der
Betriebsmittel erfolgte , war von vornherein
wahrscheinlich , denn es entstehen , wie man aus
vielen Flngzeugunsällen weiß , bei einer Zer -
störung des Metallgerippes fast immer Funken ,
an denen sich Gas oder ausströmendes Benzin
sofort entzündet . Aber diese Wirkung des Aus -
pralles ist immer sekundär und nicht letzte Ur -
fache . Die Katastrophe wäre aber in ihrem Um -
fange nicht so fürchterlich geworden , wenn das
Luftschiff an Stelle von Wafferstoffgas mit
Helium gefüllt gewesen wäre . Bekanntlich
hat deshalb der Luftschiffrai beim Zeppelin immer
die Ansicht vertreten , daß man es erreichen
müsse , zur Füllung von Passagierlustschiffen
Helium anstatt Wasserstossgas verwenden zu
können . '

Es ist außerordentlich schwer , wenn die ame -
rikanische Regierung in diesem fchicksa ' sschive -
ren Augenblick bekannt gibt , daß sie für die
Handelsluftschiffahrt Helium zur Verfügung
stellen will , das in Amerika in ausreichendem
Maße vorhanden ist . Der Luftschiffbau Zeppe -
lin wird sich in der weiteren Verfolgung seiner
Pläne durch die beklagenswerte Katastrophe des
englischen Luftschiffes nicht beirren lassen in der
Erwägung , daß auch die Seeschiffahrt es nicht
aufgibt , weil einmal ein Dampfer an der Küste
auf einem Riff scheiterte . Die bisherigen Fahr -
ten des „Graf Zeppelin " die zum Teil unter
sehr schwierigen Wetterverhältnissen durch -
geführt wurden , — gerade in der Unglücksnacht -
machte der „Graf Zeppelin " eine Landungsfahrt
nach Leipzig und Görlitz und zurück — dürften
zur Genüge gezeigt haben , daß ein Luftschiff
auch den widrigsten Wetterverhältnissen gewach -
sen ist . Es kann nur die Aufgabe sein , die
Schiffe weiter zu entwickeln , immer sicherer zu
bauen und zu führen , wozu die künftige Ver -
wendung von Helium als Füllgas ei » sehr be -
deutender Fortschritt ist.

Freigabe der Heliumausfuhr ?
WTB . Neuyork . 6. Ott ,

Eine Reihe der an der Entwicklung der Luft -
schiffahrt interessierten Persönlichkeiten , unter
ihnen der Präsident der Goodyear Zeppelin
Co ., Litchfield und der Verleger der Zeitschrift
,Llero »Dig «st" , Jichenor , hat sich bereit erklärt ,
den von Konteradmiral Nosfett anläßlich der
Katastrophe von Beauvais gemachten Vorschlag
zu unterstützen , der dahin geht , baß der B u n »
deskongreß ersucht werden , sollte , das
Ausfuhrverbot für HeliumgaS im
Interesse der größeren Sicherheit der Luftschiff
fahrt zum wenigsten für Deutsch lano
und England aufzuheben .

die Stadt Sao Paulo ziehen . Die Aufständischen
haben zur Beförderung ihrer Truppen Loko-

motiven und Eisenbahnwagen requiriert . « Uf
der Grenzstadt Rivera wird gemeldet , auch
Staate Santa Catharina sei die Revolution a » ? '

gebrochen und die Aufständischen marschierten
gegen die Hauptstadt . Wie die Revolutionäre »
erklären , sollen mindestens sieben Stoa -

ten Brasiliens in Aufruhr gegen die BuN '

desregierung sein .
Nach einer Assoeiated - Preß -Meldung auS ^ der

Grenzstadt Rivera ( Uruguay ) wurde der Tee «

Hasen Porto Allegre nach zweistündigem
Kampfe an den Führer der brasilianischen
ständischen , Pereira Dasonza , übergeben . Au «
sonstige aus Brasilien eintreffende Nachrichten
lassen die ständige Ausbreitung der Erhebung
erkennen . Wie aus Rio de Janeiro gemeldet
wird , gab die Regierung zu , daß die Flotte
zu den Revolutionären übergegan »

gen sei . Vargas von Rio Grande bezeichnet d>e
Revolution als völlig geglückt , In seinem
Staate schlössen sich alle Bundestruppen den
Aufständischen an oder flohen . Der Kriegs '

minister A z e v e d o soll von den Revolutw '
nären verhaftet worden sein .

Während die aus Rio de Janeiro vorliegen '

den Meldungen besagen , daß in der brasiliam '

schen Hauptstadt völlige Ruhe herrsche und der
brasilianische Bundeskongreß 10 Millionen ® ° 1'

lar zur Bekämpfung des Aufstandet
bewilligt habe , treffen von anderer Seite stll» o '

lich Nachrichten ein , die von neuen Erfolgen der
Aufständischen im Süden und Norden berichten
und den zunehmende » Ernst der Lage er-
kennen lassen . Nach einer Meldung der Am>'
eiated Preß aus Montevideo soll die brafilia -

nische Bundesregierung den Aufständischen e >»
Friedensangebot gemacht haben , da»
jedoch von den Führern der Aufstandsbewkgung
abgelehnt wurde .

Wie Havas aus Buenos Aires meldet , ist
durch ein Dekret der Regierung der Belage -
r u n g s z u st a n d , der am 0. Oktober aufgehe
ben werden sollte , bis aus weiteres vek '
l ä n g e r t worden .

Der Führer der Aufständischen , General de
Souza , beabsichtigt , den Marsch aus Rio de

Janeiro mit 40 000 Mann anzutreten , um
die Zentralregierung zu stürzen .

Litauen sabotiert die Genfer
Memelabmachungeu .

TU . Memel , 0. Okt.

Anf Grund der von der litauischen und der
deutschen Regierung in Gens getroffenen
einbarungen sollte die Umgestaltung des
aus Litauern zusammengesetzten D i r e k t o
riums des Memelgebietes unverzüglich er
folgen . Im Gegensatz hierzu erklärt jedoch de
Präsident des Direktoriums , R e y s g i s , dav
niemand das Direktorium zum Rücktritt zw >n

gen könne . Diese Erklärung ist zweifellos
Einverständnis mit dem litauischen Gouver
neur erfolgt , da es ein offenes Geheimnis
daß Reysgis keine Schritte unternimmt , oyn
sich vorher der Zustimmung des Gouverneur »

versichert zu haben . Unter diesen Umständen
dürste die Erklärung der Pressestelle de »

litauischen Gouvernements , daß die erforder
lichen Schritte zur Umbildung bereits ein
geleitet seien , wenig Bedeutung haben .

Im übrigen fährt das litauische Direktorium
fort , sich in memelfeindlichem Sin »

zu betätigen .

Sekte 2
das sorgfältigste untersucht . Die Vernehmung
der Geretteten , vor allem des Ingenieurs Leach ,wird wesentlich zur Ausklärung beitragen .

Der gemischte englisch - sranzösische Unter -
suchungsansschuß , der unter der Führung des
englischen Kommandanten Holt steht , wird sich
mit der Identifizierung der Leichen . Unter -
suchung des Luftschiffes und Vernehmung der
Geretteten befassen . Es besteht wenig Hoffnung ,
alle Toten zu erkennen . Bei den Bergnngs -
arbeiten wurden allerdings die in der Nähe der
Opfer gelegenen Gegenstände sorgfältig gesam -
melt und zu den sterblichen Ueberresten gelegt ,
jedoch ist es möglich , daß diese Gegenstände im
Augenblick der Explosion durcheinander gemor -
fen wurden und nicht zu denjenigen Leichen ge-
hören , in deren Nähe sie gefunden wurden - So
ist man sich auch heute noch sehr darüber im
Zweifel , ob die völlig verkohlte Masse , in deren
Nähe ein Monokel gefunden wurde , die sterb -
licheu Ueberreste des englischen Luftfahrt -
Ministers Thomson darstellte .

Wie erst jetzt bekannt wird , wurden bei den
Aufräumungsarbeiten während der frühen
Morgenstunden am Sonntag 3 Polizeibeamte
und 2 Feuerwehrleute erheblich verlebt .

Am Montag traf auch ein Flugzeug des tech -
nifchen Flugdienstes vom Flugplatz L e B o u r -
g e t ein , von dem aus etwa 20 Meter Höhe
über den Trümmern des Luftschiffes eine An -
zahl von Aufnahmen gemacht wnrden .
Mehrere andere Flugzeuge haben als Toten -
ehrung den Unglücksplatz überflogen . Im
Laufe des Vormittags setzte ein heftiger
Sturm ein . durch den die Trümmer des Luft -
schiffcs durcheinandergeworfen wnrden . Dt «
englischen Sachverständigen prüfen znrzeit be-
souders die Ueberreste der Steuervorrichtung .
Bei den Nachforschungsarbeiten wurde ein
Chronometer vorgefunden , das um 2 .1V
Uhr stehengeblieben war .

Die bisher aufgefundenen Leichen sind heute
vormittag ans den einfachen Holzsärgen , in
denen sie bisher aufgebahrt waren , in schwere
Eichensärge nmgesargt worden nnd werden im
Laufe des Nachmittags in das Rathaus von
Beauvais übergeführt werden . Die Beisetzungs -
feierlichkeiten werden am morgigen Dienstag in
Anwesenheit des franz . Luftfahrtsministers
Laurent v . E n n a c in der Kathedrale von
Beauvais stattfinden . Nach der Feier werden
die Särge durch ein Spalier von Truppen der
Garnisonen Beanvais , Compiigne nnd Senlis
mit militärischen Ehren bis znm Bahnhof ge-
führt , um dort aufgebahrt zu werden . Um
11 Uhr werden sie mit einem Sonderzuge nach
Calais weiterbefördert werden , wo sie ein eng -
lischer Kreuzer übernehmen soll . Tardieu hat
für Dienstag in Frankreich einen nationalen
Trauertag verkündet . Sämtliche Zivil , und
Militärbehörden haben Anweisung erhalten ,
halbmast zu flaggen . Tardieu wird mit einer
Reihe von Minister » bei der Ueberführung der
Leichen anwesend sein .

Die Identifizierung der Opfer macht außer -
ordentliche Schwierigkeiten . Bon zwanzig To -
ten hat man bisher nur drei feststellen können .
Di « Namen dieser drei werden nach Benach -
richtigung der Angehörigen bekanntgegeben
werden .

Beileid von Guerards.
WTB . Berlin , 0 . Okt .

ReichSverkehrsminifter von GuSrard Hai
dem englischen Luftfahrtministerium zugleich im
Namen der Deutschen Lufthansa die wärmst «
Teilnahme aus Anlaß des Luftfchiffungliicks
ausgesprochen .

Auch „Graf Zeppelin"
in schwerem Gturmwetter .

Trotzdem ruhige Fahrt und glatte Landung .
WTB . Friedrichshasen , 0. Okt .

Nach Schilderungen der Fahrtteilnehmer
hatte das Luftschiff „ Graf Zeppelin " auf seiner

Das Musik-Seminar
in Freiburg i . Ar.

Mit einer schlichten , aber eindrucksvollen Er -
öffnungsfeier begann das nengegründete Frei -
burger Musikinstitut , das den Namen „ Musik »
Seminar " führen soll , am 4 . Oktober seine
Tätigkeit . Aus den Begrüßungsworten des
Oberbürgermeisters Dr . Bender erfuhr man
die Vorgeschicht « der Gründung , die notwendig
geworden war , das Freiburg unter den gröke -
ren Städten allein noch keine öffentliche Anstatt
zur Ausbildung von PrivatmusikleHreru hatte .
Das neue Musik -Seminar wurde auf der
Grundlage eines schon bestehenden Seminars
des Reichsverbands Deutscher Tonkünstler uno
Muisiklehrer errichtet . Die Stadt übernahm
nunmehr die Beaufsichtigung und geldliche
Unterstützung des Instituts , das sich innerhalb
dieses Rahmens als ein privates , auf einem
Gesellschaftsvertrag der Hauptlehrkräfte anfge -
bautes Unternehmen darstellt . Der Ober¬
bürgermeister sprach insbesondere dem badischen
Ministerium des Kultus und Unterrichts seinen
Dank aus , das durch Zuwendung von Mittein
aus dem Grenzlandfonds des Reichs die Errich -
tung ermöglichte und der Anstalt die staatliche
Anerkennung v« rlieh . Vom bad . Unterrichts -
Ministerium übermittelt « Oberregiernngsrai
Dr . Asal die Urkunde der staatlichen Anerken -
nuug . Universitätsprosessor Dr . W . Gurlitt
begrüßt « das neue Institut im Auftrag des
Rektors und Senats der Universität und sprach
als Vertreter der Musikwissenschaft über dte
allgemeinen Aufgaben einer musikpädagogischen
Anstalt . Echte Musik habe Heimat . Eine An -
stalt wie die neugcgrüudete , habe die Ausgabe ,
die Bodenloswerdung der Musik zu verhindern .
Ueber die Ausgabe und Form der Musiklehrer -
bilduug sprach Dr . Erich Doslein , der betonte ,
daß nach der .^Konzertepoche " der letzten hundert
Jcchre nunmehr die Musikerziehung die Au, -
gäbe habe , den aktiv musikalischen Menschen
„herauszulösen "

. Dr . Erich Katz . eine weiter «
Lehrkraft des Musikseminars , sprach über d »e
Stellung d«r sogenannten neuen Musik im Un¬

terricht und betonte , daß daS Verstehen alter
Musik vielfach nur von der heutigen aus mSg --
lich sei . Nach den von Kammermusik umrahm --
ten Vorträgen war Gelegenheit zur B «sichtt-
gung des Seminars , das im Hause Karlsplatz
20 untergebracht ist . Der Abend brachte eine
Vorführung alter Orgelmusik auf der Pra -
toriusorgel im Hörsaal des Musikwissenschaft -
lichen Instituts der Universität durch Ernir
Kaller . Eine Morgenveranstaltung im Mu -
seumssaal gab Gelegenheit , Julius Weis -
mann <der mit Dr . Doslein die Leitung des
Seminars übernahm ) als Komponisten von
Studien - und Uebnngswerken für Klavier
kennen zu lernen . Di « mit Meisterschaft g«»
spielten sormstarken Stücke erwiesen sich als
absolute Kunstwerke . Ein Spiel für Kinder
„ Wir banen eine Stadt " mit Musik von Hin »«-
mith gab der Morgenfeier einen fröhlichen Av -
fchlnß . F . H.

Theater und Musik.
Theater in Baden-Baden.

Die Fragen , die St . John Ervine in seiner
Komödie „ Die erst « Frau Selby " an -
schneidet , wären interessant genug , um eine
ernsthafte Erörterung zu verdienen . Mr . Selby ,
reich und unabhängig , kriegt es . nach langer ,
glücklicher Ehe mit einer wertvollen Frau , mit
der Angst vor dem Alter , läßt sich scheiden und
heiratet ein herz - und geistloses Weibchen . Er -
nüchtert kehrt er nach dreijähriger Ehe zu seiner
ersten Frau zurück , wo er in Wettbewerb mit
einem Hausfreund treten muß . Wie nun die
erste Frau ihm die Scheidung ermöglicht , dann
aber , von seinem Egoismus ernüchtert , ihn av -
weist , so daß er sich «zunächst ! ) zwischen zwei
Stühle gesetzt hat . das ist der Inhalt des an -
spruchlose » Gesellschaftsstückes , das mit seinem
witzigen , lebhaftem Dialog recht unterHaltens
ist . Die beiden Mrs . Selby ( Elsa von Hagen
und Paula Otte ) waren , jede in ihrer Art .
ausgezeichnet . Mr . Sclbn lDr . Rube ) nnd der
Hausfreund Logan lPeriuo ) spielten ihre nicht
gerade glücklichen Rollen sehr gut . — Erfreu -
licherw «ise leiteten die Städt . Schauspiele die

Reihe ihrer Platzmietevorstellungen mit esner
sehr lebendigen Aufführung von Shakespeares
„Wie es euch gefällt ein . Etwas von
d«m frischen Hauch des ArdeuuerwaldeS , „wo
man sorglos die Zeit versaust wie im goldeien
Alt «r "

, war in dieser Vorstellung fühlbar , dte
den Geist des Stückes vorzüglich traf . O Sv .

*
Kunst und Politik . Die für ben 30. Oktober

angesetzte Urausführuna der Oper „Die geliebte
Stimme " des böhmischen Komponisten Wein -
b e r g e r ist von dem Bayerischen Staatstheater
vorläufig abgesetzt worden . Es schien offenbar
unmöglich , die neue Oper Weinbergers als erste
Uraufführung der Bayerischen Staatsover her -
auszubringen , solange man nicht in Prag den
unerhörten Hetzereien und Verstößen gegen das
Deutschtum Einhalt geboten hat . « — Wilhelm
Furtwänglex hat aus Grund der Zwischenfälle
und Kundgebungen gegen deutsche Kultur in
letzter Zeit seine Zusage zu dem Konzert des
Berliner Philharmonischen Orchesters , das in
Prag stattfinden sollte , zurückgezogen .

yunst und Wissenschaft.
75. Geburtstag des Heidelberger Germanisten

Ehrismann . Der seit 1S24 im Ruhestand
lebende Ordinarius für deutsche Philologie an
der Universität Heidelberg . Geh . R «g .-Rat Dr .
phil . Gustav Ehrismann , vollendet am 8. Okt .
d . I . sein 75. Lebensjahr . In Pforzheim alS
Sproß einer Metallindustriellenfamilie geboren ,
begann er seine wissenschaftliche Laufbahn 185)7
als Privatdozent in Heidelberg , wurde 1901
zum a . o . Professor ernannt und IVO!) als Ordi -
narius an die Universität Greifswald berufen .
Geheimrat Ehrismann verlebt feinen Ruhe -
stand in Heidelberg . Anläßlich seiner Emeritie -
rung im Jahre 1924 wurde er zum Mitglied
der Preußischen Akademie • der Wissenschaften
und der Göttinger Gesellschaft der Wifsenscha »-
ten ernannt .

Ein Roman von Emil Belzner . Emil Belz -
ner hat soeben einen satirischen antobiographi -

schen Roman vollendet , der im März nächst
Jahres erscheinen wird . 0 „

Klavier zu verkaufen . sZeitungSnotiz v
1702. ) Ein Clavier ist zu verkaufen , es W .
großes Rad und treibt sieben kleine Räder ! ^
darauf spielet , kann es selbst treten , oder >
drehen lassen, ' es ist mit Darm - Sayten bezo >>
Wenn man daraus spielet , so schlage » die &
ten aus die kleinen Räder , alsdann gibt es e >

^
schönen Thon Beliebige Käufer können f' ® f,
der Leipziger Straße gerade der Schmiede - V
berge über in der Stadt -Breslau , eine ?

{n.
hoch in der Stube zur rechten Hand , einN "

Der gegenwärtige „Karlsruher - Tagt » » ^
Roman findet in der „Literatur '
born , Deutsche Verlagsanstalt Stuttgart )
eingehende Würdigung von Arthur „
weiter . Darin heißt ed u . a . : „Der
„Menschen unter Glas "

, von Eckart von gr
ist der Typus des Unterhaltungsromans . j
gehört zum Besten seiner Art . Lebenswahr ^
anziehend sind seine Gestalten , fesselnd ohne
heute meist verstimmende Absicht des
den " seine Entwicklung , naturwahr und an
lich sein Milien . Ein guter Unterhaltung
roman dars nie Sensationsroman , darf ^
einmal lediglich auf Spannung gerichtete -v Lfl
lung sein . Der gute Untcrhaltnngsroman n
das deutsche Volk nach einem Worte A ^ e"
Schmids in seiner Arbeit suchen . Zum ,

m fLicU1
aber aus dem Felde seiner Tätigkeit , in ' jei '
Berufe , den damit verbundenen Freuden , ^
den , Sorgen . Man freut sich ohne litera .^r-
Präteusiou des guten , gesunden deutschen £

'

Haltungsromans und stellt sich nicht aus « rv
Warte vornehm kühler Ablehnung . Ein y ai i\«
wie dieser darf den Anspruch erheben , 1,1 . jnfe *'
gewertet zu werden . Nicht obwohl er * !fl>
Haltungsroman ist , sondern weil eI

i-ru 11'
Denn es ist in den Irrungen und 2?erj ? scr "
gen unserer Tage ganz und gar nicht Kittel »
von - Spannungskitzel und erotischen Nc >S
den gesunden Unterhnltungsroman
lerisch durchgeführten Charakteren , p >v ? ltnjD C'
durchdachten Motiven und fesselnder uno
scheinlicher Handlung zu schreiben .
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Wenn Sie ® zum Geschirrspulen , zum Aufwaschen und
Reinigen nehmen , haben Sie es viel leichter und sind
viel schneller fertig. O rückt allem Schmutz und Fett
energisch zu Leibe. Messer, Gabeln und Löffel, Teller
und Schusseln, Töpfe und Pfannen, kurz alles Geschirr
säubert ® im Augenblick.
Auch beimPutzenvon Steinfliesen ,Wandsockeln,Bade¬
wannen und Spülbecken bewährt sich <Q> vortrefflich.

© spart Ihnen soviel Mühe und Arbeit, daß es rück¬
ständig wäre, es nicht zu benutzen. .

Es kostet doch
1 nur 25 Pfennige und ist außerordentlich ergiebig .

Henkels Aufwasch - Spül - und Reinigungsmittel
1 ESSLÖFFEL AUF 10 LITER

<5 .f fcJWER REI5JES WA» «

für haus - und Küchengerät aller Art
Hergestellt m den Persilwerken .

U - Boot im Fegefeuer
Kriegserlebnisfe eines U - Bvvtskommandanten

KS. Fortsetzung .)

Ritterliche Gegner .
Da auf einmal ein allgemeines Stocken — ein

Aufhorchen , und dann ein freudiges Geschrei .
Motor der Pumpe war angesprungen und

latterte dröhnend auf dem Deck über unseren
°
^ pfen . Die Saugrohre zogen an und schlürften

Wehreren Stellen zugleich das Wasser ein , so
. *B Wirbel um uns herum entstanden und wir
en rettenden Zug der motorischen Kraft an un »

^ eti Knien spürten , bis zu denen wir schon im
. ' offen gestanden hatten . Nach wenigen Minu -
S schon zu sehen , datz der Wasserspiegel im
^ Mf fiel , u . nach Verlauf einer halben Stunde

die erste und schlimmste Gefahr für das
vorüber . Wir drei gingen wieder zur

M 'siersmeffe zurück u . setzten uns um unseren~ ;en . Deppe berichtete , welche Bewandtnis es
mit j em Motor gehabt hätte und setzte gering -

hinzu : „Die Kerls haben ja keine
Ahnung!«
. Tann sah ich zum ersten Male Sanders , den

^ Mandanten der U -Bootsalle .
kam in die Messe wie ein Wind und griff

welch Heide meiner Hände, , die er mir beim
schütteln fast aus den Gelenken ritz . — „Thank
, u very rauch — thank you very much for your

' ac,te e* ein über das andere Mal .
blickte in zwei Augen , die waren blau und

und leuchteten vor Freundlichkeit und Güte .
? wndes Haar hing ihm wirr in die Stirn , unter
tlV ' d) ein schmales , edles , ungemein energi -
>yes Gesicht abzeichnete , das typische Gesicht des

.. Pehmen englischen Seeoffiziers . Die hohe ,
/ »tnierte Gestalt , die in dem niedrigen Raum

aufrecht stehen konnte , steckte in der Uni -
f., ^ der Imperial Navy , u . an seinen Aermel -

wie j
^ ich , daß er denselben Rang bekleidete

^ ' was wie Mitleid kam dann in den Blick
in s

lc§ Gegners , als er unsere kleine Gruppe
W merkwürdigen Aufzug üverflog , und er
S »> >

roie abbittend , seine Hand auf weine
, MIter und sagte : „? oor old fellow . I am sorry

ry 0u . .. .

Von E . Freiherrn von Spiegel . (Copyright 1930 by Aafrost Scherl ö . m. b. H ., B*rBnJ

but by Iove , you gave ras a good
j ""

," 1 ..Armer Kerl , Sie tun mir leid , aber ,
nl, . Gott , Sie haben mir einen feinen Kampf
?

°
ueferti " — «Fast zu gut, " fügte er lächelnd

„denn ohne den da " — und er zeigte auf
Me — „wären wir wahrscheinlich abgesoffen ."

^ D arauf reichte der englische Kommandant dem
<

« ' che., Unteroffizier die Hand und drückte sie"Ws . Dann gab er seinen Leuten noch An -
l - . ^ uiigen über unsere Unterbringung und ver »
K, ^ uns mit der Entschuldigung , datz er für die

Zerheit seines Schiffes sorgen müßte . —
, ^» as waren dag alles für prächtige Menschen ,

n,« es mir durch den Kopf , und ich fühlte , daß
j .y,n e Seid .n Getreuen dasselbe dachten . Was

ro ' r kür ein Glück , solchen Feinden in die
dera gefallen zu fein . Und was war San -
Bn » 6cr Kommandant , für ein feiner KerlI

mutzte der Mann für Nerven haben ! Ich
Un? on den Nahkampf aufs Messer , den er
uJ » geliefert hatte , uns , dem vielmal größeren
R>7: ° ot , das im Torpedo eine weit überlegene
bor gehabt hätte . Woher sollte er gewußt
dg . " ' ' daß ich sie alle verschossen hatte ? Und
ten

n " iefe ungeheure Nervenprobe auszuhal -
vg

' " ch ununterbrochen lange Minuten lang
^ . . . /chwerem Geschützseuer beschießen zu lassen .

au f Treffer , Verlust auf Verlust hin -
H./Awen , ohne zu zucken , ohne den erlösenden
W . <l äu geben , die Maske sallen zu lassen und
^ Feinde ins Gesicht zu sehen . Selbst die
». . .Mundeten waren angewiesen , jeden Schmer -
bat» x verbeißen , und jeder an Bord

die Pflicht , dem verwundeten Kameraden

bereitliegende Decken überzuwerfen , um ihr
mögliches Schreien und Wimmern zu dämpfen .
Sieben Mann Verlust hatten sie an Bord , wie
uns der Steward berichtete — sieben Verwun -
dete von zweiundzwanzig Mann !

Und alles auf einer Blechbüchse von zwei -
hundert Tonnen Größe ! Auf einer Nußschale
von vierzig Meter Länge mit 'Sandballast und
keinem einzigen wasserdichten Schott ! Unser
gigantisches , schnelles , wendiges U -Boot , ein
Kriegsschiff , welches von einem mysteriösen
Nimbus umgeben war , vor dem die ganze Welt
erzitterte , aus achtzig Meter herankommen zu
lassen und uns sogar noch den ersten Schuß zu
gönnen !

Nein ! Das war wirklich ein Trost in meinem
Unglück . Einen mutigeren , starknervigeren
Gegner hätte ich nicht leicht finden können . Wie
hatte sich dagegen der Dampfer am Morgen be -
nommen , der auf Taufende von Meter di«
Maske fallen lieh und zu schießen begann ?

Sanders war ein Mann von Stahl und Eisen ,
und alle seine Leute waren wie er . Je mehr ich
ihn kennenlernte , um so größer wurde die Hoch-
achtung , die ich neidlos für meinen Befiegcr
empfand , und die ich mich schämte , ihm zu zei -
gen . Dabei war er Gentleman durch und durch
und die Bescheidenheit und Güte selber .

Der Steward setzte uns Fleisch , Toast und
Butter vor , aber keiner von uns dreien war
imstande , etwas zu essen . Wir unterhielten uns
mit leiser Stimme , und unsere Gespräche wie
unsere Gedanken drehten sich um unser Boot .
Einzeln gingen wir die Liste der Kameraden
IIIU||| ||lil!!l!l!llll!!!llll!llllllllil!l!!l!l!lll!Il!l!!!!lll!l!lll>!!l!!l!III!lj|l!!!l!!IIl!l>!

durch und wenn ein neuer Name fiel , gab eS
uns jedes Mal ein Stich ins Herz . Der Steuer -
mann klagte über Schmerzen aus der Brust . Er
wußte nicht , was mit ihm los war , « r erinnerte ,
ein Sprengstück oder jedenfalls einen schweren
Gegenstand vor die Brust bekommen zu haben ,
und führte die Schmerzen darauf zurück .

Dann brachte man uns Decken und legte zwei
Matratzen unter den großen Eßtisch in der
Mitte . Sie waren naß , wie alles auf diesem
Schiff , aber schließlich besser als der harte
Boden . Mit schweren Gliedern legten wir uns
nieder , jeder so gut es ging , und suchten Schlaf .

Doch der hatte die Nerven zum Feind , und so

bitter mein müder Körper die ganze Nacht gegen
die Gedanken kämpfte , so blieb doch all sein Rin -
gen ohne Erfolg . Ich schloß kein Auge in dieser
Nacht . Lange Stunden habe ich in Verzweif »
lung vor mich hingebrütet und von jedem ein -
zigen meiner Getreuen Abschied genommen .
Hundertmal klagte ich mich selber an und rief
mir jede einzelne Phase des unglückseligen Er -
lebnisses in die Erinnerung zurück , und alle
Vergegenwärtigung meines Mißtrauens und
der übergroßen Vorsicht , die ich angewandt
hatte , wollten meinem kritischen Gewissen nicht
genügen .

( Fortsetzung in der morgigen Ausgabe .)

MMuMMtphtWArMn
D 1930 beim Landungsmanöver verunglückt . - & Tote .

WTB . Dresden , fi. Okt.
Das Flugzeug D 1930 , das sich ans dem

Finge Berlin —Wien befand und fahrplanmäßig
nm 91S Uhr in Dresden landen sollte , ist heute
vormittag über einem Reichswehrschießstand in
der Dresdener Heide abgestürzt . Es sind
8 Tote zn beklagen .

Das Flugzeug hatte um 9.15 Uhr bereits zur
Landung angesetzt , als es plötzlich abglitt .

Der Europaflug des D 2000 .

Das viermotorige Junkersflugzeug „G 38"
( Zulassungsnummer „D 2000") .

Deutschlands größtes Landflugzeug startete unter Leitung der Flugkapiläne Zimmermann und
Brauer zu einem Europaflug , bei dem 15 Staaten besucht werden sollen . Der Flug führte zu-
nächst über Prag , Wien , Budapest , Belgrad undBukarest , wo „G 38" gestern mittag eingetroffen
ist . Der Flug geht dann weiter nach Konstantiiropel , Saloniki , Athen , nach Rom und dann die

Mittelmeerküste entlang »

Gleich darauf gelang es offenbar den Piloten ,
das Flugzeug wieder in die normale Lage zu
bekomme » . Unmittelbar darauf erfolgt « der
Absturz . Nach den Aussagen der Augenzeugen ,
die das Flugzeug in dem Gelände abstürzen
sahen , läßt sich vorerst nur entnehmen , daß das
Flugzeug sich in geringer Höhe befand und fast
senkrecht zwischen den Bäumen abstürzte , zumal
die Bäume keinerlei Beschädigungen aufweisen .
Die Insassen haben sämtlich schwere Schä -
delbrüche erlitten , da sie offenbar gegen die
Decke des Flugzeuges geschleudert wurden .
Einige Augenzeugen wollen noch bemerkt haben ,
daß kurz vor dem Absturz der Motor nicht mehr
arbeitete . Diese Aussagen werden zurzeit nach -
geprüft .

Die Direktion der Lufthansa teilt mit , daß
nunmehr die Zahl von 8 Toten feststeht .
An Bord der Maschine befand sich der Pilot ,
der Bordonmteur und S Paffaaiere . Sieben
Personen waren sofort tot , die 8. ist auf dem
Transport ins Krankenhaus ihren Verletz » » -
gen erlegen . Es handelt sich bei der Maschine
um eine Messerschmied M . 20 , die für 15 Per¬
sonen zugelassen ist. Dieser Typ ist bei der
deutschen Lufthansa seit langem im Dienst .
Ueber die Ursache läßt sich im Augenblick r. vch
nichts sagen . Eine Untersuchungskommission ist
bereits im Flugzeug unterwegs nach der Un »
glücksstelle . Die Maschine ist von dem Ansprall
vollkommen zerstört . Sie ist jedoch nicht ver -
brannt . Das Flugzeug war im Begriff , die
übliche Schleife vor der Landung zu ziehen , um
den Dienstverhältnissen entsprechend von Ost -
Südost sich dem Boden zu nähern . Auaenzeugen
haben nur gesehen , datz sie in der Schleife hinter
den Bäumen eines Hügels verschwand . Im
Wetter kann die Ursache nicht zu suchen sein , da
die Sicht 10 Kilometer und die Wolkcnhöhe
600 Meter betrug . Die Liste der Toten : Pilot
Pust , Flugzeugmaschinistensunker Lange ? die
männlichen Passagiere Blackwell laus der Reise
nach Prag ) , Foeldes ( Reiseziel Wien ) , Dr .
Kühnelt (Reiseziel Wien ) , Knittel (Angestellter
der Lufthansa ) , Frau Gräfe , die Gattin des
Flugleiters der Lufthansa in Sofia und Fräu -
lein Blümel (Reiseziel Dresden ) .

Die Maschine ist erst vor ewigen Taaen über -
nommen worden - Es handelt sich also um ein
fast fabrikneues Flugzeug . Besonders tragisch
ist der Tob des Passagiers Dr . K ü b n e I. Er
war Vorsitzender des österreichischen Schrift »
stellervcrbandes . Sein Flugschein war unsprün »
lich für Dienstag ausgesertigt . wurde aber dann
auf seinen Wunsch für den Montagflug umge -
schrieben , bei dem er nun verunglückt ist .
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Badische Rundschau.
Eine Heimaisammlung

auf der Herbstmesse.
Die Lohmüller - Porträts .

vr . N . Ofscnbnrg , 6 . Okt . Damit der Herbst -
messe auch der künstlerische Einschlag - nicht fehle,
war die Ausstellungsleitung bestrebt , noch ein
Stück , man möchte sagen : Heimatgeschichte der
Ortenau anzufügen . Es ist dies eine Samm -
lung lithographischer Porträts , die in Mode
waren , als die Photographie noch nicht existierte
oder erst in den Anfängen steckte. Die Porträts
stammen von dem Wanderlithographen Loh -
müller , der in der Zeit von 1850—70 die
Ortenau und das Elsaß durchwanderte . Der
Aussteller , Photograph Lohmüller -Bühl , der
Sohn des Künstlers , der dem väterlichen Be -
ruf treugeblieben -ist , sucht seit Jahren die von
seinem Vater gezeichneten Bildnisse zu sammeln .
Er hat dabei festgestellt, daß das Arbeitsgebiet
sich von Sinsheim a . E . bis Freiburg mit Ein -
schluß der Stadt Straßburg und Basel erstreckte.
Offenburg kann als Mittelpunkt seiner Tätig -
keit gelten , es finden sich hier in vielen Fami -
lien noch Porträts Lohmüllers , die Brauerei
Wagner hat eine Sammlung , und auch das
Museum hat eine größere Anzahl sehr gut aus -
geführter Blätter . Alle zeigen die hochdnrch -
gebildete Kunst der Erfassung des Charakter -
licheu und eine wundervolle Einzeldurchführung
in der Zeichnung .

Die Ausstellung war eigentlich erst für Ende
Oktober in Bühl vorgesehen . Der Aussteller
hat sich aber auf Bitten des Historischen Ver -
eins für Mittelbaden bereit erklärt , den jetzt
gesammelten Teil von etwa 150 Bildnissen
zur Herbstmesse in Offenburg auszustellen . Die
Gesamtausstellung wird noch in Bühl , Rastatt
und Bruchsal später gezeigt werden .

Eine Tnberkulose -Fmsorge-
stelle in Bruchsal.

bld. Bruchsal , 6. Okt . Die Vertreter der Für -
sorge-Verbände Bruchsal -Land , f>es Kreises
Karlsruhe , der Landes -versicherungsanstalt uns
des Landesverbandes zur Bekämpfung der Tu -
berkulose haben in Bruchsal eine sachärzt -
lich geleitete Fürsorgestelle für Tuber¬
kulose begründet . Sie wirb in den zu diesem
Zweck erbauten Räumen des Für st-S t i r u m-
Spitals untergebracht und der Fürsorge -
stelle des Heidelberger Tuberkulosekranken -
Hauses angegliedert .

In enger Arbeitsgemeinschaft mit den be-
amteten und praktizierenden Aerzten , den Für -
sorgerinnen und den Krankenkassen wird sie sich
um das Auffinden von Kranken im ersten lheil -
baren ) Stadium und ihre rasche Ueberweisung
in Kranketthäuser oder Heilstätten bemühen .

dz. Wiesloch , 6. Okt . Zur Förderung deS
Obstbaues ist iit Wiesloch die Schaffung einer
Obst v e r st e i g « r u u g s hal l e in Aussicht
genommen . An der Errichtung sind vor allem
die obstbautreibenden Gemeinden des Wies -
locher Bezirks interessiert , und es sind bereits
seitens der Gemeinden und Behörden Schritte
zur Verwirklichung des Planes unternommen
worden .

Ehrung Max Hachenburgs .
dz . Mannheim , 6. Okt . Aus Anlaß des 70.

Geburtstages des hochverdienten Juristen und
Gelehrten Dr . Max Hachenburg hatten si<v
gestern im Palasthotel aus Einladung des Deut -
scheu Anwaltvereins , der Badischeu Anwalts -
kammer und des Mannheimer AnwaldvereinS
etwa 200 Gäste eingefunden , um an der Hu *»
digung für den 70jährigen teilzunehmen , da »-
unter die Spitzen der badischen Richterschatt ,
Vertreter der deutsche» Rechtswissenschaft, der
Wirtschaft und der städtischen Behörden . In
zahlreichen Ansprachen und Glückwünschen wu »-
den die Verdienste des Siebzigjährigen gefeiert .
Namens des Deutschen Anwaltsvereins über -
brachte Justizrat Dr . Drucke-Leipzig dem Ju -
bilar seine Ernennung des Deutschen Anwalts -
Vereins zum Ersten Ehrenmitglied . Ober¬
bürgermeister Dr . Heimerich-Mannheim über -
reichte ihm die Goldene Bürgermedaille der
Stadt .

Konzert in Ettlingen .
h . Ettlingen . 6. Okt . Den Neigen der Bei -

anstaltnngen des kommenden Winters in Ell -
lingen eröffnete der Instrumental -
verein mit einem auserwähltcn musikalischen
Programm : Lieder , Chöre und Orchesterwerke
von Mozart , Schubert , Schümann und Brahms .
Wohltuend stach das gutbesuchte Konzert von
sonstigen Veranstaltungen ab , die lediglich Ver -
gnügungszwecken dienen, ' es war für Ett -
lingen ein musikalisches Ereignis .

Reichen Dank ernteten das Orchester des In -
strumentalvereins , der Männerchor des Ar -
beitergesangvereins „Eiutracht "-Gaggcuau uno
ihr nimmermüder Dirigent Lehrer AZ .
Schlageter -Karlsruhe . Eine glückliche Hano
hatte die Leitung auch in der Auswahl ihrer
Solisten gehabt . Sowohl Frl . Lotte M ü n cy
<Sopran >, als auch Frl . Martha B r u t t e i
(Alt ), beide aus Karlsruhe , fanden starken Bei -
fall und erhielten Blumengebinde . Dem In -
strnmentalverein und seinem Dirigenten
Schlageter muß der Dank sämtlicher Zu -
Hörer gelten . Anerkennenswert ist der Mut , der
zur Einübung eines solchen Konzerts erforde »-
lich ist , und der Fleiß , der sich in der herrlichen
Wiedergabe der Orchesterwerke zeigte .

G .d . A «Frauentag .
Im Rahmen der Gaufrauen -Tagung des

Gewerkschaftsbundes der Angestellten , die für
die weiblichen Mitglieder des Bundes im Gau
Baden -Pfalz -Saar nach Heidelberg einbe -
rufen war , fand ein« Kundgebung statt . Nacy

Oer Brandstifter des
Offenburger Fabrikanwesens?

Vier Brandherde . — Ein Geständnis .
X Offenburg , 6 . Okt . Zu dem Brande in der

Zigarrenfabrik Baum wird ergänzend gemeldet ,
daß die Fabrik seit längerer Zeit anße »
Betrieb ist und das Haus selbst unbewohnt ,
so daß Personen nicht zu Schaden kamen . Die
Untersuchung ergab , daß Brandstiftung vor -
liegt . Es wurden vier Brandherde , und
zwar vom 1 . bis zum 4 . Stock entdeckt, als der
Dachstuhl schon lichterloh brannte . Mehrer «
Verhaftungen wurden vorgenommen , die zum
Teil nicht aufrecht erhalten wurden . Bisher
hat ein Geständnis der Wjährige Kaufmann
Ernst Witt a b g e l e g t , der nach seinen eise -
nen Angäben die Brandstiftung vorgenommen
hat . Ob er dies aus eigener Initiative oder
auf Betreiben anderer getan hat , wird die ein-
geleitete Untersuchung ergeben .

Großseuer in Sinzheim .
Mehrere Wohn - und Oekonomiegebäude bei

Nacht und Sturm eingeäschert.
bld. Sinzheim (bei Baden -Bade « ) , 6. Okt .

Sonntag nacht kurz nach 12 Uhr brach im Hanse
des Friseurs Dietrich Feuer «ms . das das

aanze Hintergebäude vernichtete . Durch den
Stnrm bestand für die Nachbarschaft große Ge-
fahr ? bald stand auch schon das Hans des Wal -
ter Frz . Sales Sohn in Flamme » und
wurde mit dem Oekonomiegebände ein Opfer
des verheerenden Elements . Das Bieh konnte
gerettet werden . Nur dem raschen nnd tatkrSf -
tigen Eingreifen der Fenerwehren war es zn
danken , daß bei dem starke» Fnnkenflng nicht
noch mehr Hänser dem Gro -̂kener znm Opfer
fielen . Ueber die Entstehnngsnrsache des
Brandes ist noch nichts bekannt .

Brandstiftung in der Naar .
dz. Mönchweiler (Amt Villingen ) , 6 . Okt .

Gestern nachmittag brannte das Wohnhaus uno
Oekonomiegebäuide des Maurers Karl Oberg --
s e l l bis auf die Grundmauern nieder . In -
folge des herrschenden Sturmes konnte nichts
gerettet werden . Der Brandgeschädigte ist nur
schwach versichert . Man vermutet Brand -
st i f t u n g . Der Schaden beläuft sich auf 25 00U
bis 30 000 Ji .

Tödlicher Ltnsall
bei den Klinikbauten .

6? . Freibnrg , 6. Okt . Am Samstag stürzte
der Maschinenbanmeister Alexander Freund
bei den Kliniknenbaute » in einen Aus -
z u g s ch a ch t und mutzte schwer verletzt ju die
chirurgische Klinik verbracht werden , wo er
hente morgen seinen Verletzungen erlegen ist .

I

^ ^ "baftung im mittelbadischen
/

Der Landauer Großkaufmann

# Aus Landau (Pfalz ) teilt man nns mit :
Die »»eitere « Untersnchnngen im mittelbadischen
Spritschieberskandal klärte » darüber aus , datz
auch Fäden nach der Pfalz , insbesondere nach
Landa » gehe» . In diesen» Zusammenhang wurde
gestern bei seiner Rückkehr ans Frankreich auf
Grund eines Haftbefehls des Unter -
such»»gsrichters Landau der Grotzkanfman »
Hugo Weil - Landau verhaftet und in das
Untersuchungsgefängnis beim Landgericht Lan¬
dau eingeliefert .

*

Zu dieser Mitteilung witd bestätigt , baß die
Verhaftung im Zusammenhang mit dem mittel -
badischen Spritschieberskandal vorgenommen
wurde - Weil war früher Vorstandsmitalied der
zusammengebrochenen Pfalzbrauerei A .-G . in
Landau und mit dem verstorbenen Kie -
f e r aus Kork bei Kehl eng befreundet .
In der letzten Zeit betätigte sich Weil mit der

Beschaffung von Neparatio «sa »strägen aus
Frankreicki

und hat in den letzten Wochen mit einem Lan -
dauer Bauunternehmer und mit französischen
Kreisen zusammen in Paris eine Aktiengesell -
schast gegründet , die sich mit der Ausführung
von Reparationsaufträgen besaßt . Auch hat

Hugo Weil , ein Kreund Kiefers .
Weil in der letzten Woche sein Landauer Herr -
schastshaus . die Villa Ludovici . verkauft und war

im Begriff , feine» Wohnsitz «ach Paris zu
»erlegen .

Wir erfahren weiter zuverlässig , daß gegen
eine Reihe von Persönlichkeiten im Zusammen -
hang mit dem badischen Spritschieberskandal
eine Untersuchung eingeleitet worden ist . Der
Haftbefehl gegen Weil wurde aus Antrag der
Zollfahndungsstelle erlassen -

Ein Todesurteil
des Konstanzer Schwurgerichts

Der Mädchenmord bei Ueberlingen .
8 Konstanz , 6 . Okt Das Schwurgericht

verurteilte heute den Landwirt Ernst Schiele
aus Kirnbach - Appenweiler wegen Mordversuchs
an seiner Geliebten zu 7 Jahren Zuchthaus nnd
wegen vollendeten Mordes im gleichen Falle
zum Tode .

Der zum Tode Verurteilte unterhielt ein Ver -
hältnis mit der jugendliche » Sophie Fried -
r i ch s aus Ueberlinge » . Als sich in den Be -
Ziehungen , die er mit dem Mädchen unterhielt ,
Folgen einstellten , versuchte er . die Geliebte zu
vergilleu . Als dies mißlang , schaffte er das
Mädchm gewaltsam aus dem Leben , indem er
es mit einer Schlinge an einem Brücken -
geländer im Walde bei Ueberlinge » a « f -
hängte .

Die badifche Landwirtschaft
im September . /
Von der Badischen Landwirtschaftskammer

wird u . a . geschrieben : Die landw . Arbeiten
haben ipfolge der reichen Niederschläge ' und der
dadurch verursachtey feuchten Beschaffenheit des
Bodens mancherorts Verzögerungen erlitten .
Die Tabak - und Hopfenernte ist be -
endet , ebenso das Einbringen des 3. Gras -
und Kleeschnitts . Der Frühherbst hat mancher -
orts begonnen . Die Ernte der mittelfrühen
Kartoffelsorten konnte auf den leichten Böden
ohne wesentliche Störungen vorgenommen wer -
den , auf den mittleren und schweren Böden ge -
hen die Arbeiten jedoch nur langsam vonstatten .
Mit der Aussaat von Wintergerste und Winter -
roggen wurde begonnen .

Die vorliegenden Druschergebnisse lassen er -
kennen , daß die Befürchtungen über den
schlechten Ausfall der Getreideernte
gerechtfertigt waren . Der Wiuterroggen hat
im großen und ganzen eine Enttäuschung ge -
bracht . Die Erträge sind im Durchschnitt er -
heblich geringer als im Vorjahr . Die Beschas-
senheit des Kornes ist sehr unterschiedlich . Auch
bei Winterweizen ist der Ertrag sehr gering .
Einzelne Gebiete haben eine völlige Miß -
ernte zu verzeichnen . Die Qualität ist wie
beim Roggen außerordentlich verschieden. Die
Schädigungen des badischen Weizenbaues durch
das Auftreten der Fußkrankheit sind noch in
keinem Jahre so stark beobachtet worden wie
1930. Bei Sommergerste waren die Erträge

Die Bad . Landwirischaftstammer
zum diesjährigen Ernteausfall .

ebenfalls wesentlich geringer als 1929. Auch
die Qualität ist im allgemeinen nicht befrie -
digend . Etwas günstiger werden die Ernte -
ertrüge beim Hafer beurteilt . Die Futterernte
war im -ganzen Lande sehr gut . Der Ausfall
der Frühkartoffelernte wurde durch
die Trockenperiode im Juni und Juli ungünstig
beeinflußt . Das Ergebnis der mittelfrühen
Sorten ist im allgemeinen befriedigend .
Der Stand der Rüben ist im ganzen günstig .
Gute Erträge verspricht der Körnermais . Be -
ängstigend ist aber das starke Auftreten von
Beulenbrand . — Die Tabakernte muß als
gut , zum Teil als sehr gut bezeichnet wer -
den . Sehr gut ist im Durchschnitt die Dualität ,
Auch die Hopfenernte war im allgemeinen be -
friedigend .

Im Weinbau wird quantitativ ein guter
bis mittlerer Ertrag erwartet . Die Qualität
hängt von dem Witterungsverlauf in den näch -
sten Wochen ab. Die sehr ungünstigen Ernte -
aussichten für K e r n o b st haben sich weiter ver -
schlechter ^ Mit wenigen Ausnahmen reicht der
Ernteausfall nicht zur Deckung des eigenen Be -
darfs aus .

Das älteste Bodenscefchiff ausrangiert . Da «
älteste Bodenseeschiff „Baden "

, das vor der Re-
volution .^Kaiser Wilhelm " hieß , soll mit Be -
ginn des neuen Jahres außer Betrieb gestellt
werden .

mehreren Vorträgen wurde eine Entschließung
angenommen : „Die weiblichen Mitglieder '.m
Gewerkschaftsbund erwarten von der Reichs -
regierung , öaß sie alle Maßnahmen ergreift , ö '.e
geeignet sind , die drohende , durch die Wirr -
schaftslage hervorgerufene Not wirksam zu be-
kämpfen . Die Initiative des Reiches bei Maß -
nahmen zur Verringerung der Arbeitszeit mit
dem Ziel der Mehreinstellung von Arbeitskreis -
ten muß auf das entschiedenste gefordert wer -
den . Die weiblichen Angestellten im G6 .A . be¬
tonen als gleichberechtigte nnö verantwortliche
Staatsbürgerinnen die Verpflichtung der Ge-
samtheit des Volkes zur Behebung der dury

gemeinsames Schicksal hervorgerufenen Not des
einzelnen ."

Mißbrauch der Etwerbslofenfürforge
dz. Durlach , 6 . Okt . Wegen Betrugs gc-

laugten drei Schreinergefellen von Durläch zur
Anzeige , weil sie drei Wochen lang Arbeits -
losennnterstützung bezogen , obwohl sie voll
beschäftigt waren , ferner ein Möbelfabr «-
kant in Durlach wegen Beihilfe zum Betrug ,
weil er seine Gesellen zur Jnanspruchuahmr
der Arbeitslosenunterstützung aufgefordert unö
ihnen die zum Stempeln nötige Freizeit ge-
währt hat .

Kraftwerke und Schiff»
fahrt am Oberrhein.

Die Hauptversammlung des RheinschiffahrtS'

Verbandes.
Auf der 16. Jahreshauptversammlung &{*

Rheinschiffahrtsverbandes , E . V ., Konstanz,

führte Oberregierungsrat A l t m a y e r - Karls '

ruhe über den „Stand des Oberrhein - Ausbaues
und der Bodenseeregulierung u . a. folgendes
aus : Eine der wichtigsten Voraussetzungen f »1

die baldige Durchführung der Oberrheinschm '

fahrt , nämlich der Bau der Oberrheiukrastwerke ,

hat im Berichtsjahr ausgezeichnete Fortschritt
zu verzeichnen . Das Kraftwerk RYburg '

Schwör st adt geht seiner Vollendung em-

gegen,- der Einstau des Staugebietes hat in den

letzten Tagen stattgefunden . In wenigen
chen wird die Hälfte der Turbinen in Betrieb
gesetzt werden . Mit seiner Jahreserzeugung
von 650 Millionen Kilowattstunden steht dieses
Werk an der Spitze fast sämtlicher Werke Euro -

pas . Ein weiteres wichtiges Kraftwerk Alb -
~ - — Baubruck - Dogern ist diesen Sommer in ~ ,

gekommen . Man hofft , dieses bedeutsame We« -'
das eine Jahreserzeugung von über 500 M»
lionen Kilowattstunden bringen wird , in etw»
drei Jahren fertigzustellen . Das dritte Ober
rheiuwer k̂ , für welches eine Verleihung bereu »
erteilt ist, ist in Banvorbereitnng . Mit der El
stelluug des eigentlichen Wasserkraftwerkes kann
jederzeit gerechnet werden . Ueber die technlM
Ausgestaltung und die Finanzierung des Wer'

kes Birsselden wurde eine Einigung zwischen
den beiden Kantonen Basel -Land und 58« !®1'

Stadt erzielt . Oberhalb der Aar - Münduug Ö/J
'

beu die Untersuchungen für das geplante KraN'

werk Koblenz -Kadelburg ergeben , baß es . t «yi
nötig ist , ein Kanalwerk zu erstelle » , sondern
daß ein reines Stauwerk erstellt werden kann-
Die Pläne für das Kraftwerk Rheinau s>m
nunmehr völlig abgeklärt , über die anderen
Werke bleibt nichts neues zu berichten , ebenso
nicht über die Frage der Ausnützung des
Rheinfalles durch ein Kraftwerk, - vorerst stm
von einer solchen Ausnützung und Beeinträch -

tiguug des Rheinfalles abgesehen werden . u u*
das Kraftwerk bei Schaffhausen sind die Pläne
fertiggestellt .

Von der gesamten durch Stauwehre ein -

zu st au enden Rhein st recke Birsselden
bis Schaffhausen mit einer Länge von 123 Kilo-
meter wird auf einer Länge von 52 Kilometer
die Wasserkraft heute bereits ausgenützt . AM
einer Länge von 26 Kilometer ist die Aus '

nützung im Bau , und auf einer Länge von 40
Kilometer wird sie vorbereitet . Von dem
samten Nutzgesälle der erwähnten Strecke m»
128,87 Meter werden heute 45,35 Meter bereits
ausgenützt . Die Ausnützung weiterer 1s,«u
Meter ist im Bau und die restlichen 64, *»
Meter werden zur Ausnützung vorbereiter -
Von letzteren entfallen 25,30 Meter am
den Rheinfall selbst . Die 13 Oberrheim
krastwerke zwischen Basel und Konstanz werden
eine Maximglleistung von 603 000 Kilowatt « M'
weise» . Davon sind bereits 255 000 Kilowatt >n
Betrieb . 98 700 Kilowatt sind im Bau »no
250 000 Kilowatt in Vorbereitung . t ,

Was die Oberrhein schissahrt auf der
Strecke Basel —Konstanz selbst betrifft , so wur -
den im Berichtsjahr an dem aufgestellten ®m'

wurf sehr wichtige Verbesserungen vorgenoim
men , u . a . beim Kraftwerk Kobleuz -Kadelberö '
beim Kraftwerk Albbruck -Dogern und be»"
Kraftwerk Birsselden . Bei Rheinselden habe»
die angestellten Untersuchungen ergeben , daß es
sehr wohl möglich ist , auch bei Belastung
alten Werkes Rheinselden die Schiffahrt an
s«M schwierigen Punkte durchzuführen . In der
Frage der Bobenseeregulierung hat im Lause
des Sommers eine Besprechung zwischen &
zuständigen schweizerischen und badischen
Hörden stattgefunden , in welcher einige wicht ' »
Punkte der Denkschrift weiter abgeklärt wo
den sind. .Alle Fragen , ob sie Bodenseeregulicru »»'
Ausbau der Oberrheinkraftwerke oder °
Oberrhei «schissahrt betreffen , sind in all-
bestem Etnvernehmen aller berührten
behandelt worden . Vor allem ist das Zust*jNmenarbeiten mit den Bundes - und Kanton »
behörden der benachbarten Schweiz immer e>
aufrichtige Freude gewesen . Wenn weiter ?
alle Kreise so harmonisch zusammenwirken , oa> '
dürfen wir heute die Ueberzeuguug haben , o
spätestens in dem Zeitpunkt , wenn die G r o »
schissahrtsstraße bis Basel vorgeschrn ■
ist , alle Vorbereitungen und Staatsverträge "
geschlossen sind und die Großschissahrt in .

11
mittelbarem Anschluß daran
d e n s e e weitergeführt wird .

«OD »
bis zum B0

Sturmschaden.
i. Villingen , 6 . Okt . Vom Schwarzw a

werden seit Samstag heftige Stürme ,die in den Waldungen und an den Telegrap «
leitnngen vielfach erheblichen Schaden a> »
richtet haben . , ,Ueber t>er Stadt tobte am Montag fmO ,
orkanartiger Sturm , der in den Anlagen b
ßen Schaden anrichtete und viele Bäume ^wurzelte . Im neuen Stadtteil wurden t
Dächer der Häuser teilweise a b g e ö
Der Regen stürzt « wolkenbrnchartig nieder ,
daß die Brigach Hochwasser führt .

Auf der Straße totgefahren . ^
bld . Heidelberg , 6. Okt . Am Sonntag

gegen 12 Uhr versuchte der 20jährige Lacr> ^
Georg Krauth am Bismarckplatz
Straßenbahn zu erreichen . Des starken ^

^ ><t
wegen hielt er seinen Schirm vor
und lies infolgedessen in ein Auto hinein . ^
wuröe mit lebensgefährlichen Verletzung
die Klinik eingeliefert uut > ist auch baio
starben .

bld Gernsbach . 6 . Okt . Seinen Verleb »
ÖjC'

erlegen ist der am 29 . September in eine
sige Sägewerk verunglückte Platzarbeiter acrt
Merkel aus Loffenau , der beim
von Stangenholz schwere innere Verlev
erlitt .
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Aus der Landeshauptstadt
Schlechte Frühverbindung

Karlsruhe- Gtuttgari!
Der neue Winterfahrplan bringt neben den

Unmäßigen Einschränkungen in diesem Fahr
nn « erhebliche Verschlechterung der Morgen -
^ bindung nach Stuttgart . In den Sommer -

Traten war diese Verbindung ganz ansgezeich -
^ durch die beiden Schnellzüge ab Karlsruhe

und 8 Uhr . Man konnte um 8 Uhr . spä -
Eltens um 9 .33 Uhr in Stuttgart sein und hatte
7*" Vormittag für den geschäftlichen Verkehr
Ttei.

3m Winter hatte man bisher Anschluß in

^ uchsal an den Frankfurter Schnellzug : Ab -
'^ rt in Karlsruhe 6 .28 Uhr . Das ändert sich
^ >m 5. Oktober ab gründlich . Die betten Som -
? ^ ziige , von denen der frühere schon seit IS.

^ ptember nicht mehr gefahren wird , hören
°uf . Durch die Früherlegung des Schnellzuges
Frankfurt —-Stuttgart um eine halbe Stugde
® lr* auch der Abgang des Anschlußzuges in
Karlsruhe auf 5 .47 Uhr verschoben . Der nächste
^ g . der benutzt werden kann , ist der Eilzug ,
°b Karlsruhe 8 .20 Uhr . der aber Stuttgart erst
^ Uhr erreicht . Damit ist der Vormittag
^ bczu vorüber . Andererseits aber bedingt die

Nutzung des Zuges 5.47 Uhr . bah man bei
°Ut6 nur mittlerer Entfernung vom Bahnhof
um 4 .30 Uhr aufstehen muß . Man hat also die

^ ahl . entweder die halbe Nacht sich um die

^ ren zu schlagen , oder zu einer Zeit nach
mttgart zu kommen , die kaum mehr eine

Arbeit am Vormittag ermöglicht .
versuche , eine Verbesserung dieses , man darf

!°°hl sagen , unhaltbaren Zustandes herbeizu -
Mren , sind bis jetzt fehlgeschlagen . Es ist kein

Deisel , dah die Verhältnisse das Einlegen
Zü ^< kanm gestatten . Aber man sollte

5 °^ annehmen , dah der Verkehr zwischen den
? ^ en benachbarten Landeshauptstädten ein so
Engendes Bedürfnis ist . dah er Berücksichti -

verdient . Oder will die Bahn zusehen , bis
sindiger Kraftwagenunternehmer einen Früh -

* " ft nach Stuttgart etwa um 7 Uhr einrichtet ,
sicher so viel Zuspruch findet , dah dann

Wieder die Bahn von einer Benachteiligung
Ut$ das Auto sprechen wird ? M . E .

Aus Beruf und Familie .
«„Hohes Alter . Herr Schneidermeister Adam
Auheim , Nelkenstraße 9 , vollendet am heutigen
t̂ e sein 75. Lebensjahr . Dem langjährigen

Abonnenten und weithin angesehenen
Mitbürger entbietet auch das Tagblatt die be -

Wünsche für seinen ferneren Lebensabend .

z -Alberhochzeit . Heute den 7. Oktober feiern
K Eheleute Ernst Wolf , Händler , und Anna

gxh Schleifer . Hennebergstratze 7, das

N ! - ? " silbernen Hochzeit . Wir wünschen den

^ ute
" ihrem ferneren Lebensweg alles

seltenes Jubiläum . Auf eine vierzig -
Mise Dienstzeit , darunter allein 25 Jahre an
is„ Schillerschule , konnte in diesen Tagen
bMtlehrer Theodor Lihberger zurück -

Aus diesem Grunde fand in dem ge -

i><.,ä Schulhause am Montag nach Schluß
^ . Vormittags - Unterrichtes eine kleine Feier
teu , ? mit Blumen schön geschmückten Konfe -
» Limmer statt . Stadtoberschulrat Alois
T^ ^ .elmann überreichte dem Jubilar ein
Im« Ben des Staatsministeriums , ein in herz -

Worten gehaltenes Dankschreiben für 40
leih » treu geleistete Dienstzeit . Er fand in
iififw1 kedanklich fein geformten Ansprache sehr

e Worte über die Arbeit des Lehrers und
tur. « herzlichsten Glückwünsche der Karls -
\isnti Volksschule an . Im Auftrag der Lehrer -

ber Schillerschule entbot Rektor Albert
8eh ?

tte ? dem Jubilar die besten Glück - und Sc -
n W £ und überreichte ihm ein wertvolles

Undu *- Auch er hob das entgegenkommende
^ j . Uebenswürbige Wesen und das glückliche
Äorr - des Lehrers Theodor Lißberger an der

früher Volksschule in warm empfundenen
» J ^ it hervor . Für diese Ehrungen , die im

einer ganz schlichten Feier lagen ,
ktx der Jubilar einfach und herzlich ,

^ . . ^ ^ tjubiläum . Der Hausmeister der Ge -
^ iif » ? ule ' Jakob Pfirrmann , der im
ieit . Jahres das Fest ber Silbernen Hoch-

• ö ^ incn 50. Geburtstag feiern konnte ,
bxj ? letzt auf eine 25jährige Dienstzeit

Stadtgemeinde zurückblicken . Ans diesem
Uni, I ? urde dem Jubilar von Seiten der Stadt
Ta ^ I^ nen Kollegen Geschenke überreicht . Am
u» d 8 abend versammelten sich seine Freunde
zu ^? ° ilegen im Saale zum „Darmstädter Hof "

Jubilars zu einem gemütlichen
lich ^ wensein , das musikalische und gesang -

< arbietnngen verschönten .
S j ? ' Ruhe gesetzt wurde Ministerialdirektor
tour r? t tm Ministerium der Finanzen . Kempf
iUw '̂ Zertretender badischer Bevollmächtigter
«ifgs^ erchsrat in Berlin . Die Zuruhesetzung
^ ^ te auf Ansuchen .

Die Reichsstädteordnung .
Von Dr . Oskar Mulert , Präsident des Deutschen Städtetages .

Der nachfolgende Artikel des Präsidenten deö Deutschen Städtetages gewinnt gerade jetzt ,
vor dem Zusammentritt des Reichstages , der sich auch mit dielen Fragen befassen mutz ,
und nahe vor unleren Gemeindewahlen eine besondere Bedeutung .

Die Probleme des Gemeinderechts sind deul -
sche Probleme schlechthin . Das Reich muß von
seinem Standpunkt aus Wert daraus legen , dag
die Versassungs - und Verwaltungsreform der
Städte , die heute Unterbau der Länder und des
Reichs zugleich sind , allen Anforderungen cur -
spricht und damit die sicherste Gewähr für eine
Durchführung der Reichsgesetze in der untersten
Instanz gibt . Das Interesse der Wirtschaft
wird an einer einheitlichen Regelung der gro -
ßeu Grundsätze der Gemeiudeverfassung immer
stärker , je enger die Gemeinden mit dem ge-
samten Wirtfchastskörper verflochten werden .
Die Gemeinden schließlich sehen in einer ein -
heitlichen Regelung durch das Reich die Vor -
aussetzung für die Herstellung einer unmittel -
baren organischen Verbindung zum Reich ,
deren Fehlen heute von ihnen immer wieder
kritisiert werden muß . Sie wollen , daß ein
fortschrittliches Gcmeindeverfa > -
fungsrecht überall Eingang finden und da -
mit die sichere Grundlage für eine gleichmäßige
Entwicklung des Gemeindelebens bilden sott .
Dadurch wird am ehesten eine wirklich praktt -
sche Verwaltungsvereinfachuug erzielt . Dazu
kommt , daß die tatsächliche Entwicklung des
inneren Gemeindeverfaffungslebens ungeachtet
der formellen Verschiedenheiten bereits zu einer
stark praktischen Annäherung tu ihrer Ver -
fassungsform geführt hat . Auch für die Erör -
terung des kommenden Städterechts
in den einzelnen Ländern ist der Entwurf von
unmittelbarer Bedeutung . Der Arbeit fällt
dabei , abgesehen von der formellen Vereinheit -
lichung des jetzt in neun Gesetzen verstreuten
Städterechts dieses Landes , eine besondere Am -
gäbe zu . Ein modernes einheitliches Städte -
recht , das die leitenden Gedanken des Entwurfs
aufnimmt , würde auf dem Wege zu einer

materiellen Vereinheitlichung des Verfassung »-
rechts der deutschen Städte einen wichtigen
Schritt vorwärts bedeuten .

Der vom Städtetag vorgelegte Entwurf
beschreitet in der Art der Formulierung neue
Wege der Gesetzgebuugstechnik . Er
sieht von allen kasuistischen Regelungen ab nno
beschränkt sich bewußt darauf , nur diejenigen
Fragen zu regeln , die im öffentlichen Interesse
eine einheitliche gesetzliche Behandlung erfor -
dern . Inhaltlich baut er auf die unmittelbaren
Erfahrungen der Praxis auf . Dies gilt beson -
ders für die Frage der Verfassuugsreform . Wie
eingehende Untersuchungen ergeben haben , hat
überall eine überraschende Gleichmäßigkeit m
der Entwicklung zu einer weitgehenden Ueber -
einstimmung der praktischen Handhabung »er
Verfassungsfragen und der städtischen Geschäfte
geführt . Daraus sind die Konsequenzen ge¬
zogen worden . Der Entwurf bringt daher die
Kodifikation des Ergebnisses einer Entwicklung ,
ohne ein bestimmtes System zu übernehmen .

Was den Inhalt im einzelnen angeht , so setzt
sich der Entwurf mit all den Problemen aus -
einander , die das moderne kommunale Leben
bewegen und sowohl die Stellung der Gemein -
den im Staat wie ihre Eigenorganisation und
Zuständigkeit und das Verhältnis zu ihren
Bürgern betreffen .

Die Gemeinden sollen in der untersten In -
stanz im Reich und in den Ländern die Zu -
sammenfafsung der gesamten örtlichen Verwal¬
tung bilden , sofern nicht zwingende staatspolitt -
sche Gründe eine Ausnahme bedingen . Dieser
Grundsatz kommt auch bei der Formulierung
der Auftrags - und Selbstverwaltungsangr -
legenheiten in der Reichsstädteordnung klar
zum Ausdruck .

Geprellte Oarlehensfucher .
Die „Firma "' Nothdurft wieder vor Gericht .

Die 1 . Karlsruher Strafkammer unter dem
Borsitz des Landgerichtspräsidenten Dr - Rud -
mann verhandelte gegen den schon mehrfach
wegen Betrugs , u . a . schon mit über 13 Jahren
Zuchthaus vorbestraften , ietzt wegen Betrugs
rückfälligen 51 Jahre alten verheirateten Kauf -
mann Franz Nothdurft von hier , zurzeit
wohnhaft in Singen a . H . , dessen 27 Jahre alte
Ehefrau Luise Nothdurft , geb . Kasper aus Ge -
genbach und den 28 Jahre alten Kaufmann Au -
guft Graf aus Weingarten . Der Hauptange -
klagte Franz Nothdurft betrieb in Karlsruhe
auf den Namen seiner Frau ein Darlehensver -
nrittlnngsgeschäft , das sich „Jmmobilien -Zen -
trale " nannte : ihm selbst war die Führung des
Geschäfts durch Beschluß des Bezirksrats Karls -
ruhe wegen Unzuverlässigkeit untersagt wor «
den , was ihn nicht hinderte , sich gemeinschaftlich
mit seiner Frau und dem Mitangeklagten Graf
in dem Geschäft zu betätigen . Es wird ihnen
zur Last gelegt , in der Zeit von Februar bis
Juni 1928 gemeinschaftlich eine große Anzahl
Darlehensuchender betrogen zu haben , indem
sie diesen vorspiegelten , die Auszahlung der
nachgesuchten Darlehen erfolge alsbald nach Be -
zahlung einer Vorschubprovision von 2 Prozent ,
die sie einsteckten , ohne sich weiter um die Dar -
leheusbeschasfung zu kümmern . Sie nahmen
Provisionen von den Leuten , obwohl sie sich be-
wuht waren , daß es ihnen nicht möalich war ,
die Darlehen zu beschaffen . Sie arbeiteten mit

einem bereits verhafteten Darlebensbetrüger
namens Beverborg in Elberfeld zusammen
»der seiner Aburteilung entgegensieht ) , dem sie
die Darlehensanträge überwiesen und der sich
von den geprellten Darlehenssuchern weitere ,
ihm laut Vertragssormular zu rem aarnichts
verpflichtende Borschuhprovisiouen zahlen ließ .
Insgesamt zählen zu den Opfern Nothdurfts
78 Perionen aus Karlsruhe und der näheren
Umgebung , die sämtliche ihre „Einschreibe « ! -
bühr " bezahlten und von denen nur eine ein -
zige Person das nachgesuchte Darlehen wirk -
lich erhielt — jedoch nicht von Nothdurst , son -
dern von einem wohlwollenden hiesigen Ban -
kier .

In seiner Sitzung am 25. Juni dieses Jahres
verurteilte das Karlsruher Schöffengericht den
Angeklagten Nothdurft wegen fortgesetzten Be -
trugs im Rückfall zu zehn Monaten Gefängnis ,
die Ehefrau Nothdurft wegen fortgesetzten Be -
trugs und deu Mitangeklagten Graf wegen
Beihilfe zum fortgesetzten Betrug zu je vier
Monaten Gefängnis .

Gegen dieses Urteil hatten die Angeklagten
Berufung eingelegt . Die Berufung ber Slnge -
klagten Eheleute Nothdnrst wurde von der
Strafkammer wegen Nichterscheinens vor der
Berusungskammer verworfen . Bei dem Mit -
angeklagten Graf setzte das Berufungsgericht
unter Aushebung des erstinstanzlichen Urteils
eine Gefängnisstrafe von zwei Monaten fest.

Nahrungsmittel-
und Gewerbepolizei

im Monat September .

Im Monat September wurden 1577 Kannen
Milch geprüpft und 599 Proben zwecks Unter¬
suchung erhoben . Davon mußten 19 als ge-
wässert , 24 als entrahmt , 8 als fettarm und 37
als schmutzig beanstandet werben .

Di « Beanstandungen fallen den Produzenten
bezw . den Milchsammlern zur Last , während die
Kontrolle von 189 hiesigen Milchhändlern in
dieser Beziehung keine Beanstandungen ergaben .
Die Aufbewahrung der Milch und der zum
Milchhandel beuutzteu Gesäße mußte in 15 Fäl -
len beanstandet werden . Wegen Verkaufs von
Milch in Wohnzimmern oder sonstigen hierzu
ungeeigneten Räumen gelangten 5 Milchhänd -
ler zur Anzeige .

Von sonstigen Nahrnngs - und Gettußmitte »-
proben waren zu beanstanden : Butter , Käse ,

Butergebäck , Haferflocken , Gewürze . Marme¬
lade . Wurstwaren , Schweinefleisch , Wein und
Speiseeis -

Wegen Lieferung von schmutziger Milch an die
hiesigen Milchzentralen wurden 3 auswärtige
Milchsammler angezeigt .

Die Kontrollen von 158 Metzgereien und
Feinkosthäusern ergaben 47 Beanstandungen
bezüglich der Schlachthos - und Fleischbeschau -
ordnung . 12 Gewerbetreibende mußten zur An -
zeige gebracht werden , weil sie von answärts
Fleisch in hiesige Stadt einführten , ohne das -
selbe hier der amtlichen Nachschau zu unter -
stellen . In einem Falle mußte das Fleisch be-
schlagnahmt und aus der Freibank verkaust wer -
den . Ferner ein Metzgermeister . welcher die
amtlichen Fleischbeschaustemvel von 2 Schinken
entfernt hatte . Gegen 96 Gewerbetreibende
mußte wegen verschiedenen Uebertretunaen nnd
Bergehen gegen gewerbliche Vorschriften
strafend eingeschritten werden

Das Stiftungsfest
der Lelbgrenadiere.

Von wahrhaft vaterländischer Weihe erfüllt
war das 37 . Stiftungsfest des Badische »
Leib - Grenadier - Vereins , welches am
4. Oktober in der Städtischen Glashalle stattfand .
Nach einem schneidigen Marsch folgte ein von
Fräulein Regensburger fehr gut gesproche »
uer Prolog , der an Deutschlands schwere Zeit
und die deutsche Treue erinnerte . Die Versamm -
lung sang darauf stehend den ersten VerS des
Deutschlandliedes Auf die herzlichen Begrü -
ßungsworte des Ehrenkameraden Herrn Heck
antwortete im Namen der Gäste der Präsident
des Badischen Kriegerbuudes , Generalmajor
Ullmann , indem er an Deutschlands milttä «
rische Großzeit erinnerte und der Jugend die
Mahnung zurief , sich wieder mehr in vaterlän¬
dischem Geiste zu betätigen . Einen besonderen
Genuß boren die unter trefflicher Begleitung
von Direktor Lüttgers von Herrn Karl
Müller mit prachtvoller Stimme vorgetrage -
nen drei Lieder : „Traum durch die Dämm »̂

rung "
, „Zuneigung " und ,D >er Waldsee ". Nach

schneidigen Militärmärschen der Harmonieabtei -
lung unter Leitung ihres Dirigenten , Herrn
Rudolph , folgte die Hauptansprache des ersten
Vcreinsvorsitzenden , Herrn Krawutschke ,
der hervorhob , daß die alten Kameraden in der
heutigen Zeit ganz besonders Träger des natio -
nalen Gedankens sein müßten , und nach der
Ehrung langjähriger treuer Mitglieder der ge-
fallenen Kameraden gedachte . Die Versammlung
hörte darauf den gedämpften Musikvortrag des
„Ich hatt einen Kameraden " stehend an . Doch
auch der Frohsinn kam an dem Festabend zu
seinem Rechte . Die lieblichen Klänge des Wal -
zers „An der schönen blauen Donau " wurden
durch anmutige junge Damen des Vereins in
hervorragender Weise versinnbildlicht , die es
verstanden , sich dem einschmeichelnden Rhythm ..s
des Walzers formvollendet anzupassen . Leb ->
haftesten Beifall fanden ferner die heiteren Bor «
träge des Herrn G n d l a ch , der in seinen Ti¬
lade » und Couplets unter entsprechender Kostü -
mierung als bayerischer und schwäbischer Bua
oder als waschechter Berliner Mängel der alten
und neuen Zeit mit famosem Humor geißelte .
Zwei weitere Liedervorträge des Herrn Mül -
ler : „Der Sieger " und „Eines steht leuchtend "
— letzteres von Herrn Lüttgers selbst komvo -
niert — wurden mit herzlicher Freude angehört .
Den Glückwunsch des „Stahlhelm " zum Stif¬
tungsfeste des Vereins überbrachte Parteisekre -
tär Ebeling unter Hinweis darauf , daß der
Stahlhelm durch seinen jetzigen Ausmarsch am
Rhein der dortigen Bevölkerung seinen Dank
für ihre während der Besatzungszeit gewahrte
Vaterlandstreue zum Ausdruck bringen wolle .
Aber auch in dem feierenden Verein habe die
Treue einen guten Platz , und solange sie in den
Herzen der alten Kameraden verankert bliebe ,
könne das Vaterland nicht zugrunde gehen . Nu -
mens der Kameraden sprach Eisenbahnsekretär
Niebel in zu Herzen gehenden Worten den
Dank für Überreichung der Ehrenzeichen aus .
Den Dankesworten des Herrn Heck an den erste »
Vorsitzenden für feine bisherigen Verdienste
folgte der Dank des Herrn Krawntschke an all «
Kameraden für ihre treue Mitarbeit . Seine
Rede klang aus in einem Hoch auf den Badischen
Kriegerbund . Ein Marsch von anmutigen jun -
gen Damen , in Rekrutenuniform vorgeführt ,
leitete über zu dem besonders von der Jugend
gern gesehenen Ball , der die Teilnehmer des
schönen , in jeder Beziehung wohl gelungenen
Festes noch lange in Frohsinn vereinte . IL . E.

Gv . Volksdienst
und Kommunalwahlen .

In einer gutbesuchten Versammlung des Ev .
Bolksdienstes , die San stag abend im „Grünen
Hof " stattfand , referierte Bürgermeister S t e l»
z e r aus Neustadt lBayern ) über das Thema
„Evang . Volksdienst und Gemeindewahlen ".
Der Redner behandelte zunächst den Staats -
gedanken wie das Wesen des Staates über -
Haupt , an dessen Geschehen und gedeihlicher
Aufwärtsentniicklung alle verantwortuugsfren -
digen Staatsbürger , welche dem Schicksal des
Vaterlandes nicht gleichgültig gegenüberständen ,
zu ersprießlicher Mitarbeit berufen seien . Dies
gelte für jeden einzelnen Staatsbürger , der auf
fein eigenes Vorwärtskommen bedacht sei und
sich nicht allein auf die Führer verlasse . So
wie der Staat , habe auch die Gemeinde , insbe -
sondere in gegenwärtiger Zeit , einen großen
Aufgabenkreis , mit dessen zunehmender Erwet -
terung naturgemäß das Maß der Verantwor »
tnng stetig wachse .

Dann leitete der Redner zu deu Gemeinde -
Verwaltungen als verantwortlichen Trägern
der Wohlfhart der gesamten Bürgerschaft über .
Er gab zunächst instruktive Hinweise über den
organischen Aufbau der Ko "" " nuen im allge -
meinen und machte danach die Anwesenden mit
dem großen Aufgabenkreis derselben in großen
Zügen vertraut . In Würdigung all dieser de»
dentsamen Aufgaben , die dem Gemeinwohl

Für nur 13 Pfennig 2 Teller gute Suppe
muhelos auf einfache Weise - durch kurzes Kochen mit Wasser

aus MAGGP Suppen -Würfeln
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dienten , sei es auch Pflicht , der freunde der
Volksdienstbewegung , dem Ftnanzgebaren der
Kommunen ein wachsames Auge zu schenken
und in die Parlamente nur solch« Männer zw
entsenden , denen man restlos vertrauen könne,
die von Verantwortungsfreudigkeit beseelt seien
und die ferner ein gewisses Matz von mit -
fühlendem Verständnis für die körperlich« und
seelische Not ihrer Mitmenschen zeigten . Um
in diesem Sinne wirken zu können , mühten sicy
di« Führer frei von jeglicher Bindnna im Ver -
trauen auf Gott betätigen . Wenn a» ch der Ev .
Bolksdienst . wie dies von einer Reihe von
Rednern im Verlaufe der Diskussion beiläufig
erwähnt wurde . für die Kommunalwahlen ent -
schlössen sei . mit keiner anderen Partei zu pak-
tieren . so sei damit nicht gesagt , daß er sich da-

. mit von jeglicher Gemeinschaftsarbeit mit an -
deren Parteien späterhin von vornherein anS-
zuschließen gesonnen sei .

Nach dem Referat setzte « ine lebhafte Debatte
ein , in der u . a, auch zwei volksparteiliche
Redner , darunter Oberreg .-Rat Bauer , zu
den Ausführungen des Referenten in fachlicher
Weise Stellung nahmen und auf die M ^ ' -chkeit
eines Zusammengehens unter gewissen Voraus -
setzungen hinwiesen .

Stadtoberrechnnngsrat K r ö n l e i n stellte
fest , daß der Ev . Bolksdienst nicht etwa eln«
evangelische , sondern eine christliche Politik ver -
folge . K . H.

Die Sanitä <sko ' onne
beginnt am Mittwoch , den 8. Oktober 1980,
abends 8 Uhr im Rotkreuzhaus , Stefanienstr .
Nr . 74, einen neuen Unterrichtskurs kür erste
Hilfeleistung bei Unglücksfällen . Der Unterricht
wird von Aerzten geleitet und ist für Teilneh .
mer , die der Kolonne beitreten , kostenfrei .
Gnige praktische Kenntnisse aus diesem Gebiete
sollte heute eigentlich tedermann besitzen , darüber
braucht man keine Worte zu verlieren . Wir
empsehlen Interessenten den Besuch des Kur -
ses , an dem sich auch Damen beteiligen können .

Mitteilungen des Aad . Landeskheaters
Nach Wiederholung de , musikalisch- lyrischen

Komödie „Falstafs " von Verdi am Dienstag ,
7 Oktober , steht diese Woche im Zeichen der
„Nibelungen "

. Für die Volksbühne " geht am
Mittwoch , 8 . und Donnerstag , 9 . Oktober , Fried -
rich Hebbels : „Der gehörnte Siegsried " und
„Siegfrieds Tod " in Szene und am Freitag ,
10 . Oktober beginnt mit dem „Rheingold " (Vor -
abend » Wagners Bühnenfestjpiel „Der Ring
des Nibelungen " in der Neuinszenierung durch
den Intendanten Dr . Waag . Als „erster Tag "

schließt sich am Sonntag , 12 . Oktober , „Die
Walküre " an ? „Siegfried " und „Götterdämme ,
rung " folgen am 16 . und 19. Oktober .

Das Lustspiel „Die Prinzessin und der Ein -
tänzer " gelangt am Samstag . 11 . und das Lust-
spiel „Wann kommst du wieder ?" von Mang -
ham am Sonntag , 12 . Oktober — und zwar letz-
teres im Konzerthaus — zur Wiederholung .

In Vorbereitung befinden sich Goldonis Lust-
spiel „Der Diener zweier Herren " fneubearbei -
tet von Fritz Knüller ) und der alt -französische
Schwank „Advokat Patelin "

? ferner das erste
Stück des „Zeitthealer "-Zyklus , das Schauspiel
„Bork " von Gerhard Menzel .

Für den Zyklus „Zeittheater "
, den auch in

diesem Spieljahr das Badische Landestheater
auslegt , zeigt sich wieder sehr reges Interesse ,
so daß wahrscheinlich auch diesmal mit zwei
Vorstellungen für jedes einzelne Srück gerech -
Net werden muß . Auch in diesem Zyklus , der
fünf Vorstellungen umfaßt , werden zeitgenös¬
sische Dichter mit modernen Problemstücken zu
Gehör kommen . Es wird sich dabei um Themen
handeln , die eine bestimmte Reife beim Zuhörer
voraussetzen müssen — die Teilnahme an dem
Zyklus empfiehlt sich daher nur für solche
Theatersreunöe , die bereit sind , sich in ernster
Weise mit Zeitfragen auseinanderzusetzen . Für
Jugendliche sind die Vorstellungen natürlich
nicht geeignet . Für die erste Aufführung ist
das Drama ,^!Zork" von Gerhard Menzel in
Aussicht genommen . Später werden Werke
von Th . H. van de Velde , MoriS Rostan ,
A . H. Zeiz , Hans I . Rehsisch, A. P . Antoine
folgen .

Veranstaltungen .
Bortragsgemeiuschaft . Wir weisen darauf bin , daß

heute abend . Di «nstag , den 7. Oktober , die Karl ! »
ruher Bortra « Sgem «infchaft ihren dieSiährigen Vor-
tragSwinter eröffnet mit einem Bortrag des bekannten
Leipziger Pädagogen Theodor Litt : »Idealismus inrd
Realismus tm Leben der Erziehung ' . ES dürste dem
Karlsruher Publikum noch in Erinnerung sein , daS
die Vortragsgemeinschaft mit dem Vortrag von Eduard
Spranger über das vädagogische Problem so vollkom-
men ausverkauft war , dak viele wieder umkehren
muhten . Litt ist mit Svranger der Herausgeber der
Zeitschrift . Die Erziehung " . Beide Pädagogen ergän -
zen sich insofern aus daS glücklichst «, als sie dem Huma -
nismus und RealiSmuS in strenger Haltung verkör¬
pern . Ueber diesen Gegensatz gerade wivd Pros . Lttt
sprechen . Alle Lehrkräste der Höheren Lehranstalten
und der Volksschule erhalten ermShigte Karten tm
Vorverkauf bei den Buchhandlungen Bielefeld uwd
Metzl « r lSi «b« Inserat in der SonntagsauSgab «.)

Kafse« Ldeott . D '
.e Kapelle Franz Dolezel beginnt

beute in der neuen Besetzung ihr noues Wochenpro-
gramm im Kaffee Odeon . So findet heute nachmittag
4 Uhr der . rfte Sondernachmittag statt , bei dem Herr
Kapellmeister Dolezel als Soloeinlage den Spanischen
Tanz siir Violine von Sarasate spielt. Abend? um
%g Uhr ist der erste Wunsch -Abend der H-mskavelle .
die bei ollen diesen Souderveranftaltuwgen entsprechend
verstärkt ist.

Kaffee Bauer . Heute Dienstag findet wieder einer
der beliebten Operetten - und Schlager -Abende mit
neuem Programm statt. tSiehe die Anzeige.)

Standesbuch -Aus,üae
Sterbefälle «ud Be«rd !gmtas, «ite» . 3 . Oktober : Wil-

helmina Breitinger vö 3tahr« alt , Witwe ton
Valentin Breitinger . Installateur <Beiertde !m >. Georg
C 0 nrath , 73 Jahre alt , Ehemann , Reichsbahn -
Inspektor a . D . — 4. Oktober : Richard Ganz , 21 I .
alt . Ehemann , Vernickler lDaxlanden ) . Mathilde
Katzenberger . 84 Jahre alt , ledig. Telegraphen -
gehilf .n a . D . Elise Müller , 22 Jahre alt . Ehe¬
frau von Ludwig Müller . Maler <Eggeustein >. Karl
Latour , SS Jahre alt , Ehemann , Maurer lKrccken -
seld ». — 5 . Luise Neinholdt , 61 Jahre alt . Ehe-
sran von Ludwig Neinholdt . Tapeziermeister . Be-
erdigung am 7. Oktober, 15 Uhr . Karl Kiefer ,
68 Jahre alt , Ehemann , Privatmann . Beerdigung . m

7. Oktober. 14 Uhr . Heinrich Bogt . 39 Jahre alt ,
ledig , Hauptlehrer i. R . Beerdigung am 7. Oktober,
1« Uhr . — Johann Arnold . 52 Jahre alt , Ehemann ,
Minifterial -RechnungSrat . Beerdigung am 8. Oktober,
14 .90 Uhr. August , 5 Jahre alt , Vater Josef Keim .
Laborant . Beerdigung am 8. Ottober , 14 Uhr .

Wetternachr »chtend »enst
der Badijctien Landeswelterwarle Nnrisrudr

Die rasche Entwicklung der atlantischen De»
pression nach Dlldosten brachte rapiden Abbau
des Feftlandhochs und sehr rasches Vordringen
der maritimen Luft , die nnt « r ergiebtgen Nie-
derschlägen bei uns eindrang

Jetzt liegt die Zyflone schon über Dänemark
und stößt weiter nach dem Baltikum vor . Wir
gelangen in den Bereich der Rückfeitenstrv -
mung , die zum Teil unter Gewitterbegleitunn
schon bis zum Kanal vorgedrungen ist.

Wetterausfichten für Dienstag , 7. Oktober :
Unbeständig mit Regenschauern . Kühl . Zeit -
weise auffrischend« böige Westwinde . Hoch-
fchwarzavald vorübergehnd Schneefälle .

Wetterdienst des frankfurter UniverfitätS -
Instituts für Meteorologie « » >»
Wetteranssichten für Mittwoch : Fortdauer der

unbeständigen und regnerischen Witterung .

0 . 6 . V >
Der Weg zur Kaufmannspersönlichkeit .

Zur Eröffnung der Winterarbeit des Bundes
der Kaufmannsjugend im D .H.V . sprach am
Mittwoch , den 1 . Oktober , der Gaujugendführer
I . Fasold aus Mannheim über das Thema :
„Durch Jugendarbeit zur Persönlichkeit ". Der
Redner zeichnete in markanten Worten den Be -
ruf als Lebensinhalt . Der Kaufmannsgehilfe
droht heute durch die Rationalisierung und
Mechanisierung und die dadurch verursachte
Stellensosigkeit zum Kausmanns -Proletarier zu
werden . Diese Gefahr ist für den kaufmänni -
scheu Lehrling und den Junggehilfen besonders
groß . Nur durch ständige Weiterbildung kann
er dieser Gefahr entgehen und über den Durch -
schnitt Hinanskommen . „Berufsbildung tut not ".
Unter dieser Losung hat daher der D .H .V . seine
Bildungsarbeit ausgebaut . Er gibt durch Lehr -
gänge und Arbeitsgemeinschaften feinen Jung -
Mitgliedern Gelegenheit , sich genügend Berufs -
wissen und - können anzueignen . Darüber hin -
aus fördert er die Allgemeinbildung durch Bor »
träge aller Art , in seinen Scheinsirmen kann
der Kaufmannslehrling die erlernte Theorie
praktisch üben . In Sing - und Spielabeuden
und Wanderungen wird der Geist echter Ge-
meinschast gepslegt . — So ist jedem strebsamen
jungen Kaufmann Gelegenheit gegeben , fichwei-
ter zu entwickeln in Wissen und Charakter und
zu einer wirklichen Kausmgnnspersönlichkeit zu
werden , die einmal fähig sein wird , auch in lei -
tender Stellung ihren Mann zu stellen.

Die vollbesetzte Versammlung dankte dem
Redner durch reichen Beifall . H . D.
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lud seine Mitglieder und Gönner auf Samstag ,27. Sept . in den Eintrachtfaal . Ein reichhaltigesund abwechslungsreiches Programm gelangt «
zum Vortrag . Musikalische nnd gesangliche
Darbietungen wechselten in bunter Reihenfolge
mit turnerischen Vorführungen und fesselten
öi« Anwesenden , die den Saal bis auf den letz-
ten Platz füllten . Eingeleitet wurde der Abend
durch ein Biolinsolo des Herrn Probst , das
Herr Wondratscheck am Klavier sinnvoll
begleitet . In einem Klaviervortrag lvierhändtgf
stellten die beiden Herren ihr gutes Können
und harmonisches Zusammenfiel weiterhin un¬
ter Beweis Frl . Lotte Münch , ein stets gern
gesehenes Mitglied , sang die Pagenarie aus
„Die Hugenotten " und das Christellied aus
„Der Vogelhändl « r "

. Reicher Beifall lohnte die
junge Sängerin , die sich zu einer Dreigabe her -
geben mußte . Mit Befriedigung konnten die
Fortschritte festgestellt werden , die Frl . Münch
in stimmlicher Hinsicht gemacht. In üblicher

Was unsere ßeserwißen wollen
G K . tu 8 . Ein Verdienst hil zu 30 Prozent des

Wochenunterstützungssatzes bleibt unberücksichtigt, was
über 20 Prozent ist . wird mit 50 Prozenl angerechnet.
Uebersteigt der Verdienst 150 Prozent d« S Wochen -
Unterstützungssatzes, so entfällt eine Unterstützung .

Fridolin . Gift muß stets gewissenhaft weggestellt
sein und man darf nicht unterlassen , daS Wort Gift
in ausfallenden Schristzeichen darauf tu schreiben .
Wenn Sie dies unterlassen haben , können Sie für den
entstandenen Schaden verantwortlich gemacht werden.

A H.. hier. Die Reparatur des Ofens bat der Ter .
mieter vornehmen zu lassen, sofern es sich nicht um
ein« fahrlässige Beschädigung durch den Mieter bandelt .
Die Kosten für da» Ausmauern der Oese» fallen aller¬
dings dem Benützer zur Last .

H. 3 . t# v . Nach der Beschreibung der Krankheit
des Hundes handelt «S sich zweifellos um die ge»
fürchtest « aller Hundekrankheiten . nämlich die Räude .
Es ist lehr fraglich, ob in diesem bereit» förtgeschritt«.
nen Stadium das Tier noch gerettet werden kann , auch
wenn sofort tierärztliche Hilfe in Anspruch geiiommen
wird . Da die Räude sehr ansteckend ist , ist zunächst
strenge Isolierung des Tieres geboten.

A . R . tu K . Der Vater bzw . die Mutter find nicht
unter allen Umständen immer ohne weiterez elterl 'che
Gewalthaber . Wenn z. B . sich der Va ::r mit der Mut -
ter eines unehelichen Kinde » verheiratet , dann erhält
gemäh 8 1710 V .K .V . da » uneheliche Kind nach der
Eheschließung die rechtliche Stellung eines ehelichen
Kinde« . Die bisherige Barmundichalt erlischt gemäß
z 188« . Aehnlich liegen die Verhältnisse bei der Ehe.
lichkeitSerklärung eines Kinde» b#w . bei der An¬
nahme eines KindeS an KindeSftatt gemäß 8 1757
B . G .B . Die näheren Erläuterungen wird man Ihnen
wohl gerne auf der Geschäftsstelle d« S VormnndschaftS-
gerichtS geben.

S . K . hier . Wir haben erst kürzlich die gleiche An.
frage beantwortet . In die Reinigung der HauSeinsahrt
haben sich sämtliche Mietparteien zu teilen , wie aus
der Hausordnung de» Vüetvertrages hervorgeht Die
HauSeinsahrt wird ja auch von sämtlichen Parteien be.
nutzt : wenn dies von der einen oder anderen Partei
mehr oder weniger geschieht , so hat dies keinen Ein -
fluß auf die Reinigungspslichteu .

H . ® . in D . Sie können nur Sann Aufwertung ver-
langen , wenn der Kaufpreis nicht in bar entrichtet
wurde . Bei Barzahlung gibt es keine Au ' wertung .

O. W . w I . Maßgebend für die Krage , welch«
Entschädigung Sie bei dem Austritt aus der Genossen -
schalt erhalten können , ist allein das «Senosfenschafts-
itatut Wenn Ihnen der Wortlaut nicht zur Ver-
fügung steht oder Di« den Inhalt nicht ganz verstehen,
dann raten wir Ihnen , auf das für Sie zuständige Be-

Weise brachte der Männerchor d«S K.TLZ.
,>Sturmbeschwörung " zu Gehör .

Es folgten Keulenübungen der Turner : die
Turn «rinn « n zeigten Freiübungen in rhyth -
misch einwandfreier und flüssiger Form . Weit -
kämpfer vom Mannheimer Turnfest brachten
Einzelfreiübungen in formvollendeter Weise zur
Vorführung . Sie verrieten nicht nur Körper -
beherrschung , sondern rhythmisches Gefühl ,
ästhetisches Empfinden und gut« n Geschmack .
I °unge Turnerinnen tanzten einen flotten
Reigen , den sie in schöner Form zur Dorste !»
lung brachten . Die besten Kunstturner z« igten
am' Barren Spitzenleistungen : flüssig« Formen ,
verblüffende Verbindungen von Stütz und
Schwung , vereinigten sich zu Meisterwerken
vollendet in Kraft und Schönheit . Die Leitung
der Borführungen hatt « n Ob«rturnwart Land -
Häuser und Männerturnwnrt Ratzel in Händen .

Ein sich anschließender Tanz hielt die fröhliche
Turnerfamilie noch einige Stunden beisammen .

Obst- und Gartenbauverein
Karls » uhe-^ intheim

Mit einer gutbesuchten Mitgliederversamm -
lung im Gasthaus „Zum Erbprinzen ", hier ,
nahm am 18 . September der Verein seinen Ar -
beitsplan für Herbst und Winter in Angriff .
Nach Erledigug verschiedener interner Fragen
usw. besprach Herr F r t ck von der Landwirt -
schastskammer Karlsruhe die zurzeit im Obst-
bau dringenden Arbeiten Wie stets , stand bei
diesen Ausführungen ' die Schädlingsbekämpfung
an erster Stelle . Mit Klebgürtel und Spritze
heißt es , ohne Unterlaß hinter dem Ungeziefer
her zu sein , wenn mit einem Ertrag im nächsten
Jahre gerechnet werden soll . Neben der rech -
nischen Unterweisung und Pflege der Obst-
bäume ist der Verein bestrebt , nach Möglichkeit
seinen Mitgliedern auch wirtschaftliche Vorteile
zu vermitteln . Durch gemeinsamen Bezug von
Pflanzgut aus nur bestempfohlenen Baum -
schulen wird den Mitgliedern die Gewähr ge-
geben , gesunde , wüchsige und sorienechte Ware
preiswert zu erhalten . An der Hand von sehr
naturgetreuen farbigen Tafeln der verschie-
denen für unsere Ortslage in Betracht kommen-
den Obstsorten gab Herr Frick dqnn weiter
höchst wertvolle Vorschläge und Anregungen für
die Auswahl der Sorten nach Standort und Äe-
schasfenheit des für die Pflanzung in Frage
kommenden Bodens . Die Mitglieder folgten
den im gemütlichen Plaudertou gegebenen Dar -
legungen mit großer Aufmerksamkeit und gaben
ihren Dank durch lebhafte » Beifall sinnfälligen
Ausdruck . Einstimmig wurde wieder anerkannt ,
daß der Verein eine Notwendigkeit für die För -
der »ng des Obstbaues im Stadtteil war und iftit
Geschick und Umsicht bestrebt ist, feinen Aufgaben
gerecht zu werden . R .

»irkSamt zu gehen und d «n Sachverhalt dort vorzutra -
gen . Sic werden unentgeltlich alle nötige Aufklärung
dort erhalten .

I . B . Br . in « . In FeS in Marokko befindet sich
kein deutsches Konsulat . Wir empfehlen Ihnen aber ,
sich in Ihrer Angelegenheit einmal an daS hiesig« fran¬
zösische Konsulat , Bernhardstraße IS . »u wenden . Viel -
leicht können Sie dort näheren AufsÄiuß -rhalten .

Morgenschlasdichterin . Auch gtreimte Einsendungen
verschlingt der Papierkorb, ivenn der V«rfiss«rname
fehlt .

QtfoiMntos. 0neu « . ^ OTHIO. • « (!"*
* Jcftncc a Graupeln m «ton TLG»witter .@ }win<Js' "' ie. «O " s*"*

«Icuter 0si y nassioc Suasuawtsi q siurmoa .«« «orawtsl
dl« Ptfiie fliegen mit Sem umat Die vei oen 51aiioncn sienenaen
Icn ccDrn aic Jemptrjtur an. Die Linien « rD.uau IUI VtictcO
tut nccrunifcau umaerreuiiM Luftdruck

Geschäftliche Mitteilungen.
vernünftig « Preispolitik Es war von icher das S <'

streben der Maggi -Gescllfchast , ihre Erzeugnisse »»
möglichst niedrigen Preisen abzugeben : denn Maß«*
Erzeugnisse sind Konsumartikel und müsien desvo
preiswert sein . Dank der in den Maggi -Werken durâ
geführten Rationalisierung konnten auch in der «wn
wältigen schweren Zeit trotz gleichbleibender erstkiaii
ger Qualität die Vorkriegspreise nahezu beibehai»
werden . Durch die Anpassung der ganzen Organ -
sation wurde es fern«r bis jetzt vermieden . Entlasiu »
gen vorzun«hmi ».

Garantiert - « 24. bis 25 . Oktober finde, di« Zichnn»
de, Baden -Badencr Wohlsahrts -Lattcrt « statt. 8712 *
winne werden verlost. Der Höchftgewinn beträgt 0000 ^

'
bei einem LoSpreiS von nur 50 DopvelloS \ * '
Der Reinertrag der Lotterie ist zur Instandhaltung
eines Mütter - und Säuglingsheimes bestimmt. U» '
der allgemeinen groben Not haben gerade diese 6" '
losen Mütter und Kinder am schwersten zu lci >>° ' '
welche auf das Mitgefühl und die Hilse der MensM ^
am meisten Anrecht haben Im Hinblick aus den w}c '
wohltätigen Zweck der Lotterie , die schon bei der sruŷ
ren Durchführung sich allgemeiner Beliebtheit erfrcu ^
dürfte wohl auch diesmal mit einer « gen Na« !^
nach den Losen zu rechnen sein . Da die 3WW ?
garantiert ohne Verlegung stattfindet , empfiehlt es
möglichst bald Los« zu erwerben . (Näheres si' b«
Anzeige.)

Tagesanzeiger.
Nur bei Ausgabe von Anzeige« gratis .

Dienstag . 7 . Oktober.
Bad . Landestheater : 20—W!4 Uhr : Falstaff . „ . ...
Colosienm : 20 Uhr : Biihnenschau: Brasilianische

doScop«.
Nathanssaal : 90 Uhr : Klavierabend Otto Sonnen .
Bad . Lichtspiel« lKonzerthâ s ) : 2«^ Uhr : Kino d«r » >

zeit : Robert und Bertram .
Gloria -Palast : Die Krau, die jeder liebt, bist dn ! ,
Nesidenz -Lichtspiel« : Ich glaub nie mehr an «in « &ra
Schauburg: Die fliegend« Klott«. „
Kaffee Bauer : 20% Uhr : Operetten, und Sä ^'S

abend.
Raff«« Odeon: 16 Uhr : Erster Sondcrnachniittag

verstärkten HanSkapelle Franz Dolezel . 20% U » '
Erster Wunschabend »

Eintrachtssaal: 20 Uhr : Experimentalvortraa ' '
Hmer : SchicksalSmächie .

ö . D . A . : 20% Uhr lGoldener Adler, : Vortrag f .
1:

Robert Bege über Wirtschast, Organisation m
Mensch . . . .

VortragSgemeinschaft: 20W Uhr lDechn . JÄfo 'JLj
Vortrag Dh«odor Litt - Leipziz über Jdeali »w>
und Realismus mi Leben der Erziehung .

Stadtgarten -Restanrant: nachmittags Tanz-Tee.

„Falftaff". — Lyrifch -mufikali sche Komödie von Verdi.
Der ebenso wohlbeleibte wi« liederliche Gir

John Falstafs beschließt , sich an »wei appetttliche
Ehefrauen von Windfor alS ein verliebter Rit -
ter heranzumachen und deren reiche Männer
zugunsten feines wieder einmal gänzlich leeren
Geldbeutels nach allen Regeln der Kunst auSzu»
plündern . Seine edlen Spießgesellen , Bar »
dolps und Pistol , sind anfangs Feuer und
Flamme für den Plan ? al» Sir Falstafs jedoch
Liebesbotendienste von ihnen verlangt , finden
sie das mit ihrer Ehr « nicht vereinbar und wer»
den für ihre Weigerung zum Teufel gejagt . Sie
rächen sich , indem sie Sir Falstaffs Absichten
den Ehegatten fetner beiden Auserkorenen ,
Alice Ford und Meg Page , verraten , die be-
reits je ejnen Liebesbrief empfingen und sich
deren galanten Inhalt gegenseitig anvertrauten .
Aller Entrüstung wird lebhaft geteilt von Dr .
Eajue , der sich um die Sand AennchenS. Alterns
hübscher Tochter , bemüht , auch von Fenton ,
deren begünstigtem Liebhaber , obendrein von
der Nachbarin Mrs . Quickly. Doch glauben die
einzelnen Parteien das Geheimnis vor einander
hüten zu müssen und schmieden , jede für sich,
!hre Rachepläne . — Mrs . Onickly überbringt
dem ungeduldig harrenden s^alstaff eine Ein -
laö » ng zum zärtliche » Stelldichein im Hauv
deS Mr . Ford . Dieser nähert sich dem dicken
Ritter » » ter falschem Namen und weiß Ihn mit

daßGold und listiger Rede soweit zu bringen
er , ein Opfer seiner Eitelkeit , selbst alles v
rät , was der eifersüchtige Ehemann zu ersavr
wünscht. — Das Stelldichein nimmt denn a
einen für Sir Falstafs überaus betrüblichen .
Irrungen , Wirrungen , blamablen und veor
lichen Zwischenfällen überreichen
Zwangsweise in einen Waschkorb versteckt , w ^
er , in Angstschweiß gebadet, mit anhören ,
im Haus« die Hetzjagd nach ihm , dein̂ >* e .
Frauenversührer , tobt und darf sich nicht m
sen , als dieser sein enger Käfig gar dnrws
ster in dleTbemse befördert wird . Glückliches n jt
weigerte sich das feuchte Element , den Ret tw

6etn
zu verschlingen. Vor seiner Stammschenre - ,. g*
.^ osenbande"

. ertränkt der erbitterte c ,Bt
Held seinen Schmerz in Glühwein und » ^
dann , als ihm Mrs . Onickly ein Briefchc«
seiner verzweifelten Alice überbringt ,
besserlich in eine neue Falle . — Im könia > ^
Pnrk treibt ein Elsen » und Geisterchor
sorer Bürger mit ihm , der , al ? Jäger V
verkleidet , endlich zu seinem Schäferstiindcvc ^^ .
kommen hoffte, erbarmungslos lustigen
IUvuaJ Oitwt Ä tX\ fi . Ci f. Y* SflY *■ .bernack. Zum Schluß bleibt ihm nur
daß auch der grimme Mr . Ford , von den i '.'
„ lustiaen Weibern ^ von Windfor besiegt . >
gefürchteten Ber ^- ' ° '' lan aufheben
Miene zum gar nicht böS gemeinten ^
machen muß.
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Politik und Heirat.
Zur Verlobung im Hause Gavoyen .

de « nunmehr endlich erfolgte Verlobung"
Prinzessin Giovanna von Savoyen

' u dem König Boris von Bulgarien
Berti - uninteressante Vorgeschichte und
^ richiedene Hintergründe . Der internationale"

n
° '" und Gesellschaftsklatsch hatte sich der be-

gestehenden Verlobung bereits bemächtigt , als
Boris von Bulgarien im Januar dieses

Mres an den glanzvollen Hochzeitsfeierlich -
« en des Erbprinzen Umberto in Ronz teil -

»Ä ? . ^ lin hatte in Rom offenbar schon da -

# Berlin , 6 . Okt .

? alsc erwartet , daß der König Boris INN . die
- und der Prinzessin Giovanna anhalten würdeEr Erließ aber Rom wieder , ohne die Hoff -.. MVJ3 uvvi i/ii ' u ! »vivvu , Vit | I-
. ^ » flen, die mau in ihn gefetzt hatte , erfüllt zu
Men . Die wirklichen Gründe lagen , wie man

damals in Hoskreisen sich erzählt _ hatte ,ujj - «v' u 114 v 11v ti | ivy i/uut ,W in der etwa fehlenden päpstlichen Znstim -

8tünd
' , on *)ent in ziemlich materiellen Beweg -

römischen Hof hatte man offenbar ge -
Bar

1 ' ört ® die politischen Vorteile , für Bul -
#tit <$ ' &ie einem engen Freundschaftsbündnis
t-cL ^ talien liegen , schon eine nicht zu unter -
^ ?" " nde Mitgift für den bulgarischen König

würde » . Man bot ihm damals eine
iefi *

' t on < die für eine solche königliche Heirat
n '

gering schien . Wie es heißt , soll man König

I Boris eine halbe Million Lire , mit der AuS -
' stener zusammen etwa 610 000 Lire angeboten

haben . Das Haus Savozen ist schließlich auch
nicht sehr reich , zumal nicht an Barvemögen .
König Boris erschien aber diese Mitgift zu ge-
ring . Hinzu kam , daß der bulgarische König
zwar die politischen Borteile erkannt hat , die
in einer Unterstützung Bulgariens durch Jta -
lien lienen . Er sah aber offenbar auch klar die
großen politischen Gefahren , die ihm aus einer
Bindung an Italien entstehen könnten . Er
glaubte , daß Italien mit dieser Heirat einen
Balkanblock gegen Jugoslawien aufrichten
wollte . Aus allen diesen Gründen zögerte an-
scheinend König Boris , auf diese Heirat einzu -
gehen . Nunmehr scheint man aber handelseins
geworden zu seiu , offenbar auf allen vorher
strittigen Gebieten . Ueber den vom Papst für
die Heirat der katholischen Prinzessin mit dem
orthodoxen König Boris von Bulgarien beivil -
ligten Traudispeus wird in vatikanischen Krei -
sen Zurückhaltung geübt . Die von der Kirche
bewilligte Ausnahme besteht darin , daß die
Religion der Kinder des Königspaares der Ent -
fcheidung der Eltern vorbehalten bleibt , die je -
doch ihren Glauben mit den Grundsätzen der
bulgarische !, Verfassung in Uebereinftimmuug
bringen müssen . Der Papst hat sich anscheinend
besondere Zugeständnisse geben lassen , die den
Katholiken in Bulgarien Vorteile in ihrer Reli -
gionsausübuug sichern .

Das deutsche Erdölgebiet
kommen Meldungen von ergiebigen

Ä » s >.
^runacn im hannoverschen Erdölgebiet ,

j .
' der Gewerkschaft Elwerath bei Nienhagen

Sonde erbohrt worden , die stündlichlß £
4nn nt,en ' am ersten Tage insgesamt etwa

1 Tonnen Erdöl geliefert haben soll.
" wird gut daran tun , zunächst abzuwarten ,

Kriege mit verstärkter Energie die Bohrtätigkeit
aufgenommen worden . Von Norden nach Sttd -
osten unterscheidet man drei wichtige Erdöl -
Zentren : Wietze -Steinförde , Nienhagen -Hänig -
sen und Oelheim -Oberg .

Die Ausbeutung dieser Felder ist noch ziemlich
neuen Datums . Die ersten Bohrtüme wurden
1839 iu Wietze errichtet , bei Oelheim um 1870 mit

Hindenburg in München.
^ ,

TU . München , 6 . Okt .

gn
ei ^ 8präftöent von Hindenburg hat am

lg ." tag vormittag Dietramszell ver -
n ' um die Rückreise u a ch Berlin

Äen »
ten . Um 11 .35 Uhr traf der Reichsprä -

kirck» ^ dem Schlafwagenzuge aus Holz -
leu/n ^ Begleitung seines Sohnes . Oberst -
Zu ? ?uts von Hindenburg , in München ein .

tnem Empsang hatten sich eingefunden öle
^ trtr

en ® cor (l und Konrad von Bayern , der
Hanl , der Reichsregiernng Gesandter von
^ oii

^ Münchener Oberbürgermeister , der
Präsident und der Präsident der Reichs -

Sektion . Bei Ankunft des Zuges wur -
beiden Prinzen in den Salonwagen

liinn- ' tvobei sich der Reichspräsident mit ihnen
" 3eU unterhielt . Um 12 Uhr finhr der
«ut dem Reichspräsidenten weiter .

Rücktritt des Kabineiis Mamu
.

>̂ Tö . Bukarest , 6 . Okt .
«taJSS e *W8 |Went Maniu erschien heute
» Nü !i !. ^ in Sinaja beim König in Audienz
Viani . Deichte ihm fein Rücktrtttsgefuch .
lich,»„ ^ rief sich dabei aus Gesundhensrück
Grü » » König hat in Anerkennung der

i *.
antuS die Demission angenommen .

Giftet « !i ö sprach er feinen Dank für die ge -
Viynii ,

"
S .r6eit aus und ersuchte das Kabinett
die Regierungsgeschäfte weiterzuführen .

Die amerikanischen Rüstungen
TV . Nenyork , 0 . Okt .

Präsident Hoover hielt auf dem 12. Jahres -
kougreß der amerikanischen Legion in Boston
eine große Rede , in der er die Notwendig -
keit einer starken Flotte und einer
schlagkräftigen Armee unterstrich , die die
Sicherheit der Bereinigten Staaten unbedingt
verbürgen . Diese Forderung stelle indes keine
Bedrohung anderer Völker dar . Die bei ver -
fchiedenen ausländischen Politikern vorHerr »
schendc Meinung / daß die Vereinigten Staaten
imperialistische Ziele verfolgen und die Freiheit
anderer Staaten antasten wollen , fei völlig ab -
wegig . Jeder Imperialismus , sei er finanziel -
ler , wirtschaftlicher oder militärischer Art verstoße
gegen die traditionellen Gefühle des amerika -
ntschen Volkes .

Kranwagen
vom Gchnettzuq erfaßi .

TU . Paris . 3. Okt .
An einem Bahnübergang in der Nähe von

Bordeaux wurde ein mit vier Personen besetzter
Privatkraftwagen von der Lokomotive eines
Schnellzuges erfaßt und zertrümmert . Alle
drei Insassen des Autos wurden auf der
Stelle getötet , der Führer liegt mit lebenS -
gefährlichen Verletzungen im Krankenhaus von
Bordeaux .

In derWeite des unbegrenzten
Weltalls wie in der Enge des
kleinsten Wassertropfens —
überall findet sich Staub , un¬
aufhörlich fallt er von allen
Stoffen ab und teilt sich der
Umgebung als lästiger Nie¬
derschlagmit . Es darfdeshalb
nicht überraschen, daß auch
bei der Verarbeitung des
Zigaretten -Tabaks ein gelb¬
licher Staub entsteht . Da er
zum größten Teil vom Tabak
selbst stammt , hat man ihn
bislang als unvermeidliches
Übel hingenommen und sich
damit abfinden müssen , daß
dieser Staub beim Rauchen
einen bitteren Geschmack
verursacht. Haus Neuerburg
aber hat in seinem Kampf
gegen den Tabakstaub neu¬
artige Wege gefunden und
ist des hartnäckigen Gegners
Herr geworden. Unsere Zi¬
garetten sind frei von Staub
und jedem bitteren Beige¬
schmack; sie bieten deshalb
den ungeschmälerten Genuß
des edlen Macedonentabaks.

c- VsI

Bohrtürme im hanm

sind die Hoffnungen und übertriebenen
e^ artungen von reichen deutsche » Erdölfunden

^ . " " scht worden . Trotzdem erhält sich mit

^
" '

ordentlicher Hartnäckigkeit die Ueberzeu -

Er ^ '
, ^ im hannoverschen Gebiet noch reiche

>n , .. ^ kommen der Erschließung harren . Noch

y . , "
^ Sster Zeit hat diese Meinung durch den

^ utch des amerikanischen Erdölmagnaten
" elatr ihren Ausdruck gefunden .

deutsche Erdölgebiet von Bedeu -

schk, nordöstlich von Hannover , etwa zwi -

§ en
^ ^ unschweig und Celle und westlich von

j 0r ,e - Seit dem Verlust des elfäisifchen Erdöl -
Bommens bei Pechelbronn ist hier seit dem

raaischen Erdölgebiet .

der Bohrung begonnen . Seit dem Kriege wurde
weniger durch Bohrungen als vielmehr durch
Schachtbau eine beträchtliche regelmäßige Aus -
beute erzielt . Die jährliche Gefamtvroduktion
wird auf rund 120 000 Tonnen geschätzt . Davon
entfällt mehr als die Hälfte auf das Gebiet von
Nienhagen - Hänigsen . das fast genau in der Mitte
des gesamten Erdölgebietes liegt . In diesem
Bezirk find auch die neuen Quellen erbohrt wor -
den . Wenn die letzten Meldungen sich bestätigen ,
werden diese Erdölfunde sicher dazu beitragen ,
auch an anderen Stellen die Bohrtätigkeit trotz
der damit verbundenen großen Kofben fort -
zusetzen .

OVERSTOLZ

5 PF.
RAVENKLAU

6 PF.
staubfrei

— schmecken
niemals bitter !

Q
V- ' ie können unsere
Angaben nachprüfen :
Wenn Sie durch eine
HAUS NEUERBURG-
Zigarette blasen - ehe
sie brennt - , so wer¬
den Sie keine Spur
von Staub bemerken .
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uias Sie t den Herbst benötigen
wir bieten es in diefer
Veranftaltung im Zeichen
des Preis - Abba ues !

Billig und gut!
L J I CT

HERMANN

Nur noch
kurze Zeit !

Das große Lustspiel Schlagerprogramm
mit der beliebten Künstlerin

Henny Porten
in

Die Frau , die jeder
liebt , bist Du !

Wollen Sie einmal herzhaft lachen ?
Versäumen Sie dieses Programm nicht !

Ermäßigte Eintrittspreise !
Jugendliche haben Zutritt !

Arbeitsgemeinuiiaft des NMeilvereins
Kneippvereins und Homöop . Vereins

Am Mittwoch , den 8 . Okt . , 20 Uhr , im Friedrichshof

Offentl . Vorfrag

Dos LQüecKer KintMerben
Der Redner , Dr . med . Silber (Frankfurt ) , wird als
erfahrener Reformarzt und Impfgegner auch auf die

Zwangsimpfung eingehen .
Eintritt : Mitgl.
nicht numerierte Plätze . . 30 Pfg .
numerierte Plätze . . . . . 1 Rm .

Nlohtmitgl .
1 Rm.

1.50 Rm.
Vorverkauf in d « n Reformhäusern

Massagen
Frid3 Dörr ärztlich geprüft
Lamms '!-. 15 ( FriedricUspl . Tel 6841 .

atffr.tr
^ learammffiftutur

Ah 3L üeiember in Verhindueg ait

Im Sport -Telegraf berichten erstklassige
Mitarbeiter über alle Gebiete des Sport «,
des Turnens und über alle Sportereignisse .
Abonnement der „ Münchner Telegramm -
Zeitung und Sport - Telegraf 44 unver¬
ändert monatlich RM . 1 .50 , Einzelnammer

10 Pfennig .
Erscheint Montag früh , sowie Dienstag ,
Mittwoch , Donnerstag und Freitag Nach¬
mittag . Abonnements nehmen entgegen
alle Postämter , oder die Vertriebsab¬
teilung der „ Münchner Telegramm -Zeitung
und Sport -Telegraf 44München , Sendlinger -

Straße 80 . Fernruf 92 6 IL
PrebenDirnnern aal Wansdi

MWes
LaMstlWler.

Dienstag . 7 . Oktober .
» ES . Tv .-Gem .

1851- 1500 .

MW .
Lvrische KomSdte

von Verdi .
Dirigent : Schwär ».

Regie : Prulcha -
Mitwirkende :

Blank , ^ - ' sciroth
(Äiiinivald -Sctifert .

Haberkorn . Kolnbach.
Kicker köler .Neniivia Qerner .

Schuster
Ansang 20 Ubr .
Ende 22Ms Ubr .

Preise C (1 .00—7 .00 ) .

Mi . 8 . 10. : Die Ni¬
belungen I . u . II - Ab-
teilung . Do . 9 . 10 . :
Die Nibelungen I . u .II . Abteilung . Fr . 10 .
10 . : Neu einstudiert :
Das Rbeingold . Sa .
11 . 10. : Die Prinzes -
sin u . der Eintänzer .
So . 12 . 10 . : Neu ein¬
studiert : Die Walküre .
Im Konzertb . : Wann
kommst du wieder ?
Mo . 13. 10 . : Die Ni¬
belungen X. » . II . Ab¬
teilung .

Johann
trauss
früh . k . u . k . HofballmusSkdirektor
mst « einem Wiener Orchester

kommt !
Pressestimmen :

Times . London : . . . erzielte tosende Be¬
geisterung und nicht endenwollenden
Beifall . . .

Daily Chron .. London : . . . Johann Strauß
feierte in der Londoner Albert Hall
Triumphe

De Ti .id , Amsterdam : . . . vor überfüll¬
ten ! Concertgebouw . . . gewaltiger ,anhaltender Beifall . .El Sol. Madrid : . . . so können nur echte
Wiener , so kann nur ein Strauß
spielen . . .Corr . della Sera . Mailand : . . . so vollendet
hat man hier Wiener Musik noch
nicht gehört

Neues Wiener Journal . Wien : . . . Strauß
verstand es das Publikum zu wahren
Beifallsorgien hinzureißen . .Schwab . Merkur . Stuttgart : . . . die Rie¬
senhalle war von 7000 begeisterten
Zuhörern besetzt . . .

Fest¬
halle

Wiener
Fest - Konzert
„eine Sinfonie der
leichten Musik "

14 . Oktbr .
8 Uhr

Karten von Mk. 1.6u bis 8. - in de»
und Konzertdirektion ftajtp Mjillnr jMusikalien - Handlung * * 11* lUUUCr |

Kaisers trabe Ecke Waldatraße

Heute 8 Uhr
Das

Brasilianische
Kaieidoscope

Eine Bühnenschau
in 62 Bildern

Die fliegende Flotte
Ein tönender Metro - Goldwyn - Mayer- Film
in elf wahrhaft begeisternden Akten mit

Ramon Novarra
dem Darsteller des Ben Hur

Herrliche Luft- und Flieger - Aufnabmen
feinster Humor, spannende Handlung
Im Beiprogramm MICKYMAUS

Marienstraße 16 Telefon 6284
Beginnt 4. H7 and 9 Uhr

Nur noch
bis einschl .
Donnerstag

9amnMeriz & ^ \
Maden £,~:ßSrin -rr0̂Wohlfahr-ts

VoppeL -£oslFM. Porto u. liste 35A

WtÜimroTii
Pastscheck -Jionta 17013 Karlsruhe j
SJ/ä laUerieeinnPhmer- u. Vei

Herbst-Mäntel
in anerkannt erstklass . Aus¬
führung für Straße u Sport ,
beste Werkmanns - Arbeit

Gabard in , reineWolle R .Mk 74 .-
Aqua Proof R . Mk 63 .-
Sama - Manie ] , braun , unbe¬

dingt wetterfest . . . . R Mk 65 .
Trenchcoat , mit ausknöpf¬

barem Futter R .Mk . 46 . -

5
0/ . Kassa -/ 0 Rabatt

Beamtenbank - Abkommen

WZMÜ3

Klavierstimmen
übernimmt

Ludwig Schweisgut
Erbp ' !nzens2raBe Nr . 4

Telefon Nr . 1711 - beim RondollpSa ' z

Heute , Dieostag, 8 Uhr i
Eintracht - Saal |

Der aufsehenerregende
Experimental Vo »trag des I
bek . Astrologen 0 H. Unter !

SciiicKsils Meente!
Was bringt ihnen das
ereignisreiche Jaör l93i ?
Prognosen u. Lxperl-iento ?

Vor großen
Ereignissen 1931 ?
Deutschlands Schicksals
stunde naht ! - Was wird
kommen V - Horosk . von
Hlndenburg , Dr. Brüning ,
d . n . Reichstags , Mussolini
- Kommende Weltkatastr .
• Untergang od . Wende ? - |

] Aufueckung ein . Mädchen-
[ morde « - Schicksal und

titeine 1
Attentat auf
Hitler 1931 ?

Karten : Mk . 1 .— , 1 .50 , 1 .90 und 2. 30 bei
fr , Müller , Kaiserstraße , u . Abendkasse

Sdrcfder &Sdifllfler
Karlsruhe , Sofienstr . 47 , Tel . 4735

Ausführung sämtl . elektr . Installationen .
von Licht - u . Kraftanlagen

Spezial : Reparaturen an Staubsaugern wie
Rotarex Säugling Orion usw . sowie
elektr . Haarschneidmaschinen , Föhn ; Auto -
u Motorrad - Lichtanlagen werden sach¬
gemäß repariert Sämtliche Ersatzteile

Heute Dienstag 20 . 30 Uhr

Operetten- u. Schlager-Abend
der Kapelle Krämer mit neuem Programm .

Cafe Odeon
Heute Nachmittag 4 Ubr

Erster Sonder - Nachmittag
der verstärkten Hauskapelle Franz Oolezel

Solo -Einlage : SPANISCHER TANZ SAR AS ATE -

Abends V29 Uhr

OrchesterErster Wunschabend ^ —tärkteffi

Abonnenten
inierieren uorfeil
halt im »Karlsr

Tagblatt«.

Ziehung t . Klasse 24 . u . 25 . Oktober

800000 lose — 348000 Gewinne im Gesamtbetrag uon

114 Millionen rm.
Höchstgewinn anf ein Doppello *

( § 9 des Plans)

2 Millionen RM .
Hfichstgewinn anf ein ganzes Los

1 Million RM .
4mal 500000 RM .
2 . mal 300000 RM .
Zmal £ 00000 RM .
12mal IOOOOO RM .

sowie vie 'e Gewinne zu 75000 50000 , 25 00Q
10000 , 5000 , 3000 u« v.

Lospreise : v. '/. t Damnum
5 .- 10 .- 20 .- 40 .- 80 . - Rm

Die Staatlichen Lotterie - Einnahmen :

Zwerg Dr» Meyer
Hebelstraße 11 Waldstraße 38
PosUch . Konto 17808 / Tel . 4828 / Posisch .-Konto 929

Warnung vor Nachahmungen ! MändCf!
Okasa bleibt Okasa !

Okasa (nach Geheimrat Dr med . Lahusen ) I? '
— kein neues Präparat aber in der Praxis -

lOOOOOfach bewährt ! Okasa wurde vor Jahren auf Grün *1
langjähriger wissenschaftlicher Versuche erst der AH
gemeinheit übergeben . Der Gehalt an Sexual - Hornio
nen wird schon seit Jahren garantiert Die Herstellung
dieser erfolgt nach Deutschem Reichspatent und kan "
nach diesem Verfahren kein Konkurrenzpräparat her
gestellt werden .
Eine bessere Methode , nach welcher die Sexual - Hormon «1
von Okasa hergestellt werden , gibt es nach dem heutig
Ken Stande der Wissenschaft überhaupt nicht . Geran f
auf unserer Methode der Herstellung der Sexnal - Hor

nrone beruht die nicht zu übertreffende

Wirkung von Okasa !
.. Wir versenden daher nochmals

50000 Probepackungen umsonst !
Jeder , der Okasa da s hochwertige , wissenschaftlich anerkannte Sexual
Kräftigungsmittel noch nicht kennt , erhält eine Probepack -ing kostenlos
diskret verschlossen , ohne jede Ab Senderangabe ohnw jede VerpiUA ,
Hing (unverlangte Nachnahmen kennen wir prinzipiell nicht ) gegen 40 trj *
Doppelbriofporto Wir legen hoch nteress - nte Broschi re mit n° tar^ (j

Nur Okasa

Autoverweriung Durlach
Weingartenerstraße 27

kauft und beleiht Fahrzeuge aller
Art , verkauft div. Teile von ca . 40 Typen
Lageriiste verlangen . Grölite Auswahl,

Prima Most - '
A

'
pfe

sowie Süßen Apfeimost
in vrzttgiicher Qualität empfiehlt

Heinrich Lay jags? Tiefen «»•

beglaubigten . tausenden freiwilligen Anerkennungen von Aerzten
dankbaren Verbrauchern jeder Probepackung kostenlos bei

Generaldepot und Alleinversand für Deutschland : , h.Kadiauers Kronen - Apotheke . Berlin W 240 . F r i e d r i c o
straße 160. _

Poarllfon ^ io nonait > Okasa (Silber ) für den Mann , Originalpackung M . 9-L
uodllllcll OlO yolldll i Okasa (Gold ) für die Frau Originalpackung M . 10 -0"

Zu haben in allen Apotheken . .
Okasa wird schon seit Jahren mit garantiertem Hormongehalt P eJl
gestellt . — Die verwendeten Organ Präparate unterliegen einer stiindie *;

'
ununterbrochenen Qualitätsprüfung durch einen Dozenten der Staatlicn « '
Universität Budapest — Auf der Internationalen Ausstellung in
rer . a vom 15 . bis 25 November 1929 erhielt Okasa das Verdicnstk reu
mit der Goldenen Medaille .
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Berliner Börse .

, ®**Htt , 8 . Okt . «Eigenbericht . » Die Börse wurde
5?ute durch das Ableben ihres
grauer verseyt . In

ihr nunmehr innerhalb kurzer Zeit
vuhrcr und Helfer genommen worden .

. . . . . Präsidenten tit neue
der augenblicklichen Depression~ ' t ein weiterer

Der ossizielle
„ - .iinii war lustlos und nur für einige
Elektro werte gehalten . Der allgemeine
xrdermangel machte sich wieder störend bemerkbar .

übrigen war die Tendenz abwartend , da das Er «
»ebniz der Unterredung zwischen dem Reichskanzler
und dcm Führer der Nationalsozialisten noch aussteht

die amerikanischen Meldungen , die von einem
«dschiuß deö Ueberbrückungskredits im Betrage von

Millionen Dollar wissen wollen , bisher » nbestä-
'
]0t sind . Selbst Kaliwerte lagen schwach, obwohl über

« ne weiter befriedigende Kaliabsatzentwicklung berich-
wird . Auch die schwache Neuyorker Bvrse war

" u Moment , das die Stimmung beeinflußte .
Am Geldmarkt trat erstmals eine fühlbarere

^.̂ spannung ein . Tagesgeld ging auf 4,25—ö,26 zu»
' Uck. Monatsgeld war mit 5—ö zu hören . Devi -

lagen wenig verändert , das Pfund mit 20.42
u° °s fester, Kabel— Mark 4 .2012, London —Paris

^ •84 , London—Kabel 4 .86.
3m Verlauf war das Geschäft weiter träge bei Ab-

chwächungen von etwa 1 Prozent . Siemens ermäßig -
" n sich um 2,75 Prozent . Schultheiß um 2,5 Prozent .
5 °rpcner und El . Lieferungen waren etwas gefragt .

Scnientnatfl lag bei kleinem Geschäft we -
m fl verändert . Nur Rctchsschnldbiichforderungcn wa-

angeboten und etwa 1,75 Prozent niedriger . Li-
" UaditionsPsandbriese knapp gehalten .

Der Privatdiskout blieb unverändert 8% .
jr ic Reichsbank konnte wieder Reichswechsel per 5 .
Januar 19S1 unterbringen . Gleichzeitig wird heute
tln Reichswechselbetrag fällig .

Am Devisenmarkt nahm die Nachfrage wieder
i». Vs wurden etwa 20^ bis 25 Millionen Mark ver -

Die Hanptnotizen blieben unverändert . Der
Lollar l .Miv . das Pfund 20.417 , der Franc 16.485.

Noten waren Pfundnoten aus 20.485 befestigt.
. Dt? Börse schloß still und unter dem Ein -
druck der allgemeinen Geschäfts stille
ch- r weiter nachgebend. Nachbörslich war die Haltung

höhere Kupserpreismeldungen etwas fester. Am
Mittwoch bleibt der Börsenverkehr anläßlich der Bei -
I^ ung des Borsitzenden des Berliner Börsenvorstan -
JJ8 « - schlössen . Nachbörslich hörte man Otavi 30Ap
^ ansseld 45 , Farben 138,5 , Siemens 180, Schultheiß
L8ö'5, 0stwcrke 150,5 , Salzdetfurth 280 , A .E .G . 122 ,
^ ' ichsbank 220 , Nordd . Lloyd 78,5 , Stöhr 74,25 , Neu -

6,70, Altbesitz 57. Canada schlössen mit 28.75
" etzter Kurs 21 ».

frankfurter Abendbörse .

Äranksurt , 6 . Okt . (Eigenbericht . ) Die Abendbörse
^ Uies sxhx ruhig , da die Spekulation wegen des
^ " politischen Schwebezustandes weiterhin Zurück -
,
°" uny bekundet . Anregungen wirtschaftlicher Art

Ä ' » nicht vor , so daß auch späterhin das Geichäst
° erst klein , die Kurse kaum mehr verändert waren .

,^ - nltber dem Berliner Mittagsschlutz waren ver -
» zelte leichte Kursrückgänge um 0,26—0,5 Prozent

«» verzeichnen, ohne daß eine Sonderbewegung sich
i^ °uss,ellte . Kaliwerte zunächst etwas freundlicher ,
»̂ . Verlauf gleichfalls abbröckelnd . Farben 187,25

0|9 187,5. Auch am Anleihemarkt war das Geschäft

sehr klein . Die Kurse lagen wie Mittags, ' an der
Nachbörse nannte man Farben 187.25 Prozent .

Anleihen : Altbesitz 56.87, Neubesitz 6,80 , 4 Dt .
Schutzgebiete 2,65 .

Bankaktie « : Barmer Bankverein 108, Bay . Hyp . «.
Wechselb . 125, Berl . Handelsges . 188, Commerz «.
Privatb . 118,87 , Darmst . u . Nationalb . 161,5 , DD .-
Bank 116,5, Dresdner Bank 116,5, Reichsbank 220,
Oesterr . Credit 27,8 .

Bergwerks - Aktiea : Buderus 56, Gelsenk . 99,5 ,
Kaliw . Aschersl . 195,5 , Westeregeln 198,5 , Mannes -
niannröhren 78, Otavi Minen 81,12 , Phönix Bergbau
0«, Rhein . Stahl 75,5 , Ver . Königs » u . Laurahütte
87,5 , Ver . Stahlwerke 70.

Transportwerte : Hapag 78 , Nordd . Llyod 77,75 .
Jndnstrieaktieii : A .E .G . Stamm - Akt. 121,5 , Aku 73,

Zement Heidelberg 95 , Dt . Gold Scheideanst . 185, Dt .
Linoleumwerke 156,5 , Elektr . Licht u . Krast 128, J .-G.
Farben 187,87 , Felten u . Guilleaume 97,5, Franks .
Maschinen 20 . Gessürel 122 .5 , Goldschmidt Th . 44,
Rütgerswerke 50,5 , Schlickert El . Nllrnb . 180,5 , Sie¬
mens u . Halske 179,5 , Sübd . Zuckers. 138, Voigt u.
Hässner 15« , Zellstoss Waldhof 122.

Berliner produktenbörje .
Berlin , 6. Okt . «Funkspruch .) Amtliche Prodnk -

tennotiernugen lfür Getreide und Oelsaaten je
1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen :
Märk . , 75—76 Kg . 226—228 , Oktober 244, Dezember
256, März 270,60—271 ;«tfimtt . Roggen : Märk . ,
70- 71 Kg . 149— 150, Oktober 164— 163, Dezember 179
u . Geld , März 194—194,50 : prompte Abladung ab-
geschwächt , Lieferung flau . Gerste : Braugerste 101
bis 215, Futter - und Jnduftriegerste 167—181 ! matt .
Hafer : Märk . 146— 159, seinste Qualitäten und alle
Waren über Notiz , Oktober 153, Dezember 162— 168,
März 178; prompte Beiladung abgeschwächt , Lieferung
flau . Weizenmehl 27—85,25 ; ruhig . Roggenmehl
28,90—27 ; ruhig . Weizenkleie 7,50—8,00 ; behauptet .
Roggenkleie 7,25—7,50 ; behauptet .

Viktoriaerbsen 80—34 , Futtererbsen 19—21 , Pelusch¬
ken 19—20,50 , Ackerbohnen 17—18, Wicken 19—21 ,

Rapskuchen 9,80—10,10 , Leinkuchen 16,20—16,60, Soja¬
extraktionsschrot 18,80—18,80 Rm .

Kartosfelnoticrungen : Weiße 1,10—1,80 , rote 1,80
bis 1,50 , gelbsleischige 1,50- 1,70 Rm .

Mannheimer produkienbörse .
Mannheim , 6. Okt . An der Produktenbörse war

die Stimmung für Brotgetreide beständig . Der Kon-
sum hat größere Posten Weizen aufgenommen . Auch
Futtermittel lagen fester . Man verlangte für die
100 Kg . ohne Sack, waggonfrei Mannheim : Jnlanbs -
wetzen 26— 25,50 , Auslandsweizen 82,50—84 ; In «
landsroggen 16,75— 17 ; Jnlandshafer 15— 16 ; Brau¬
gerste 21—28 ; Futtergerste 16,50—17,50 ; süddeutsches
Weizenmehl , Speziell Null , Oktober —Januar 40,50 ;
Weizenauszugsmehl , Oktober — Januar 44,50 ; Weizen -
brotmchl , Oktober —Januar 26,50 ; Roggenmehl 28— 29 ;
Weizenkleie , feine 6,25—6,50 , grobe 7—7,50 ; Bicrtre -
bei 10,50—10,75 ; Leinsaat 83,50 Rm .

6litcaaoer GeireiSebörfe
Chicago , 6. Okt . «Fnnkfprnch .) Getreide - Schlnß -

knrse . IKurse vom 4. Okt . in Klammern . ) Wei «
z e n : Tendenz fest ; Mai 8954—89% (89—88 % ) , De¬
zember 82^ —82^ März 86K (86- 55% ) .
Mais : Tendenz fest : Mai 8g (87% ) , Dezember 85K
(84 % ) , März 87% (85% ) . Hafer : Tendenz stetig ;
Mai 42% (42% ) . Dezember 89 % (89 % ) , März 41 %
(41 % ) . Roggen : Tendenz fest ; Mai 59% (58% ) ,
Dezember 53% (52% ) , März 57% (57 ) . (Alles in
Cents je Bushel .)

Meialipreisindex .
Die Preisindexziffer der „Metallwirtschast " stellte

»ich am 1. Oktober 1980 aus 78,8 gegen 88,0 am 22.
September 1980 (Durchschnitt 1909/1918 - 100) , siel
also nm 5,1 Prozent . Für die einzelnen Metalle
wurden nach dem Preisstande vom 1. Oktober sol-
gende Einzelindexzissern errechnet : Kupfer 72,1 ( am
22. September 1930 : 75,5 ) , Blei 97.7 (109,4 ) , Zink
59,6 (64,7 ) . Zinn 70,0 (72,7 ) , Aluminium 132,0 (132,0 ) ,
Nickel 107,7 (107,7 ) , Antimon 80,0 (81,5 ) .

Devise ^ sioäierungen .

Berlin , 6 Oktober 1930 (Funk

ßuen .- Air . 1 Pes
Canada 1 k . D -
Konstan . 1 t . Pf
Japan 1 Yen
Kairo 1 äg . Pf -
London 1 Pfjl
Newyork 1 Doli .
Rio de J . 1 Milr .
Uruguay 1 Peso
Amsterd 100 G
Athen 100 i) rch
Brüssel 100 Bis
Bukarest 100 bei
Budap . 100000 Kr
Danzie 100 Gl
Helsfrfs 100 f . M
Italien 100 Lira
J uitosl . 100 Din
Kowno 100 Utas
Kopenh . 100 Kr .
Lissab . 100 Esk .
Oslo 100 Kr

Seid Briet Geld Brie !
S. I» >!. 10, 4 10. 4. 10.

1 .450 1 -482 1 -479 1-481
4 .200 4 .208 4.200 4 . 208

2 .076 2.080 2 .076 2-080
20-91 20 .95 2C -91 20 . 95

20 . 397 20 .437 20. 397 20 . 437
4 -19 ? 4 .2C5 4 .197 1 .2C5
0 .425 3 .427 0 . 448 0 .450
3. 257 3-363 3 -35 ? 3 -36 J

169-37 169-61 169-56 169-60
6 -436 6 .445 6 .435 3 -446
58 .54 58 -66 58 .55C 5 670
2 .494 2 .498 2 .494 2 .494

73 .42o 73 .665 ? 3 .415 73 -555
81 .52 81 . 68 81 -54 81 .7b
10 .56 10 .58 10 .560 10 -561
21 -97 22 .01 21 -980 22 .C20
7 .439 7 .453 ? .439 7 .453
41 -89 41 -97 41 .88 41 .96

112-34 112.56 11235 112-57
18 -83 18 -87 18 -84 18 -88

112.31 112-53 112-30 112-5?

Geld Briet Geld Briet
6. 10 ti. 10 4. 10 . 4. 10 .

Paris 100 Frcs 16 -46 16 .50 16 . 465 16 -505
Prag 100 Kr 12 .459 12 .479 12 457 12 .477
l -sland 100 1. Kr . 92 -29 92 .47 92 .29 92 . 47
Riga 100 Lai 80 .81 81 .97 80 -83 80-99
Schweiz 100 P> cs . 81 -48 81 .64 81 -46 81 .62
Sofia 100 Leva 3 -043 3 -04? 3-042 3 -048
Spanien 100 Pes . 43 -21 43 -29 43 .45 43 .54
Stockh . 100 Kr 112. 74 112-56 112. /3 112 -95
Keval 100 est . Kr 111.79 112 . 01 111-79 112 .01
Wien 100 Sohill 59 .21 59 -33 69 .21 59 -33

6. 10 4 10.
Pari
London . . .Neuyork . .BeiKien . , .Italien . . .Spanien . . .
Holland . .Berlin . . . .Wien
Stockholm
Oslo
Kopenhagen
boßs . . c . -
Prag . . .

20. 21 'il 20 .22 Warschau

15

Zürich , 6. Oktober 1930 (Drahtbericht !
4 . 10
67. 75
90.20

9. 12'/,
5 . 67V,
2 . 44V,
3 .06

12 . 977,
IV,

1.81V,
2 .55

2V,
IV,
fe

25 .03 '/.515-10
71 -37 '/-
26 -<>7",
53 -40

207-80
122-60

72 . 68
138 -45
137 90
137 -92

3 . 73V.
. 28 '/.

25 .03 '/,Budapest _ .
515 .00 Belgrad . . .
71 . 87V,Athen . . , .
26.98 Konstantin .
53 -35 Bukarest . .

207-/9 '/« Helsingfor »
122-61 Privatdisk .

72 -73 '/» Buenos - AireB
138 .40 Jajan - . . .
137.00'/, Offz Bankd
137.90 Tagl Geld

3. 73 '/, Monatsgeld
15 .29 3 Monatsgeld

Sonstige Märkte .
Magdeburg , 0 . Okt . Weibzucker einschließl . Sack

und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für netto
ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 10 Tage »
25—25,50 , Oktober —Dezember 25—25,25 Rm . Ten¬
denz ruhig .

Bremen , 6. Okt . Baumwolle . SchlußkurS .
A merican Middling Universal Standard LS mm loko
per engl . Pfund 11,55 Dollarcents .

Berlin , S. Okt . Metallnotiernnge « für je 100 Kg.
Elektrolytkupfer 96,25 Rm . , OriginalhlUtenalumaiium
in Blöcken 190 Rm ., desgl . in Walz - oder Drahlbarren
194 Rm . , Reinnickel , 98— !>9% 850 Rm ., Antimon -
Reguluß öl —54 Rm . , Fcinftlber (1 Kg . fein ) 49 bis
51 Rm .

Karlsruhe , fi. Okt . Viehmarkt . ES wurden zu-
geführt und wurden je 50 Kilogramm Lebendgewicht
gehandelt : 88 Ochsen: al ) 55—59, o2 ) 58- 55, 61 ) 52
bis 53, 62 ) 50- 52, c ) 48—50, d ) 47— 48 ; 62 Bnllcn :
a » 58—54, 6 ) 50—51 , c ) 49—50, d ) 47—49 ; 48 Kühe :
а ) —, 6 ) 27—87, c ) 19—27 ; 157 Färsen : a ) 56- 02,
б ) 48- 5-1 ; 60 Käl6er : a ) — , 6 ) 75—78, c ) 72—75, d ) 69
bis 72, ei 56—61 ; 1523 Schweine : a ) 57—59, 6 ) 50—61,
c ) 61—68, d ) 62—64, e ) 58—61 , Sanen 41 - 48 Rm .
Tendenz : Rinder langsam , Ueberstand ; Kälber ge»
räumt ; Schweine lebhaft , kleiner Ueberstand .

Karlsruhe , 6 . Okt . Fleifchgrosimarkt . Der Fletsch-
großmarkt in der Fleischgrotzmarkthalle des Städt .
Schlachthofes war beschickt mit 40 Rindervierteln ,
1 Schwein , 2 Kälbern und 5 Hämmeln . Preise für
ein Pfund in Pfennigen : Kuhfleifch 56—64, Rindfleisch
92—96, Farrenfleifch 88—92 , Schweinefleisch 86—00 ,
Kal6fleisch 110—120, Hammelfleisch 108—110. Mvrkt
le6haft .

Ettlingen , 6. Okt . (Drahtbericht . ) Biehmarkt .
Es waren zugeführt und wurden je 50 Kilogramm
Lebendgewicht gehandelt : SS Rinder , verkauft 20 , Preis
190—465 Rm . ; 85 Kühe , verkauft 8 , Preis 500—700
Rm . ; 3 Färsen , keine verkauft ; 7 Kälber , verkauft 2,
Preis 120— 140 Rm . Tendenz gut . Nächster Markt
12. November .

Mannheim , 6 . Okt . (Drahtbericht . ) Riehmarkt .
Es waren zugeführt und wurden je 50 Kilogramm
Lebendgewicht gehandelt : 299 Ochsen: al ) 60—62 .
aS ) 49- 52, 61 ) 52—54 ; 190 Bullen : a ) 52—55, 6) 45—47,
et 48- 45 ; 245 Kühe : a ) SS—54 . b ) 40—44, c ) 32—3«
dl 20- 26 ; 504 Färsen : a ) 61 —68, b) 54— 58 , c ) 42—46 ;
566 Kälber : a ) —, 6 ) 86—88, c ) 80—84 , d ) 72—76,
ei 58—64 ; 28 Schafe : 6 ) 42—46 ; 8998 Schweine : a ) 58
61S 59, b ) 50—60 , c ) 59—60, d ) 60—61 , e ) 57, f ) 56—58,
Sauen 50—55 Rm . Tendenz : (Großvieh mittelmäßig ,
kleiner Ueberstand , Kälber nnd Schweine lebhaft , ge-
räumt .

Prämien - Sätze
der BankWrm .« Baer A Bland . Karlsruh «.

Okt. Nov. Dez.
Danatbank 6 8 10
Dtseh .& Disc . 3 4 6
Reichsbank y 19 15
A . E. G 5 7 9
Licht & Kr. 6 R 10
Ges .f .el .Unt . 4 f> 3
Schackert 8 10 '/. 13
Sie .& Halske 10 13 16
Transradio 6 R
Gelsenkirch . 5 6 '/-
Harpener 6 8 10

Ohl .
Mannesmann 5
Salzdetfurth 1
Westeregeln
I G . Farben
Bemberg
D . Erdffl
D . Linoleum
Karstadt
Otavi —
ZelUt . Waldh . <?
Hap .&Lloyd 5
Abi . o . Aus ! /•

No \ . Dez .
8

27
16

21
*'*

13
7
5

14
_
8

10 1Z
9
IV.

Berliner Börse

vom 6. Oktober 1930 .
Reich nnd Staat

4. 10. 6. 10.
« M. Schul »
J - " 1

5 Tt . Weetdr .° d>». S. 1000
6 bto. 1—5 $
J Wtirti8nnl .2i
5 Seilt ) T,
\ « Schot ! KS Baden 27
5 8od. 27
o Sachsen 27' tllflr . 26
^ D .Rcich »».Dt. Schutzneb

ZRli .M .S
Farben

^ r .P, . nd

° >»° - ü»
° dto^ Komm,ö B°d. L. ».

^ uslSnd
^ »»«-4 ®!« .. Odo.
4 « oifct.4 Hroinni .« 116«
4 Jfltt . « b.

4t .3?nqs .ll
1* . N»N.

fö S " " ' 13
fnö . 14

J Unn .chold «.
%J » tonent .

b Tehuant .
do ahg.

- 57^
6J5 6 .7

94
~

3
99 .5 99 2i
88 88
87 .25 87 .25
75 .87 76 5
84.5 84 .5
80." fc0 .4
82 .12 82 37

27 2?7

68
92 .75

67.2k
92 .5

100.4 100.4
97.25 97 2t
ICO 100
97 .8 97.8

Werte .
23.12 Ü3 .5

lf
39J

2_
4 .2
b 1
5 .1
51
11 .5

25 5
24 2

359

5 .05

5 .1

25 !
24 .:
2

1 .95 -

Verkehrswerte .
S »"®-.' . ®" ' - Y6 .5 57.?!

120 118
96 92
21.25 22
56 55
88 25 88.2

» r, '
? l>». \! olalb .

Sonata

< Rklch»b. öö Ü3 öö .^
x ° Mb Paket , 78 .76 78
J «">d.t .o<tib. 69 69 .7f« amb.ettdan ) 164 .5 -
wonto — 193«' ' »tun _ -

80 .37 78 -8 /

Bank -Aktien
Zde» 101,
»f .

*5!" 138' <
| " wert. 1091/4f Stau U 3
£ °'m tBt» 108

« » ein « 133
« »nimttjb! H8

Vrlv 99 25
» i i6i »u
BI 35 .75

» > 140
J Hrt , n , 90
■LS* w IIS 'I.

lOl 'l
1381
1091/.
111 .
107a <
124.:
133
133
118
99 .7b
161
35 5
116
139
90
115 .!

Sar .3nttx .
Mein öd ».
WJittB »d.v
Ol » Orrbit
Dr . SBodrn
RrlchSbanl
R».H»»>.« k.
SIldd .Bod .Ci
Bbk. Hamb .
Wien « Bl ».

«. 10.
3 .9

164
S00
28
164
224-1,
148
132
109
10.37

6. 10,
3 .8

1625
200
27.25
16 .b
2201/s
146 5
131
109
1025

Industrie - Aktien .
» ccumulttt .
Abirrt, . Gl .
9l.Jf.tt .
»I.E .E .
Alfen . 8ent .
Slmmcnd . P .
Afchall .BrSu
»Ischalf. 2 ' fitt
AugS !>.?!M .
Barr & Stein
Balitr Mafch .
Bamb .MSI ».
Barop . Wal »
Basalt
Ba »r. Mot .
Badr .SVie «.
^ .P .Bembq .
Berber Tfb .
Bernm . Etel .
B .Karlsr .I .
Berl . KInbt
VI . Masch.
Bertti .Mefi .
Brauti .Rüinl
« rl . » «U.
Brschw . St.
Brem .Besali .
Brem .vull .
Brem Wolle
BrownBover «
Bubern » S .
t̂ almon ASb.
llavilo Lt .
Chari . Wasi .
J .G.CHcm

ooU
dt». SV %
St , Bullau
ßtl Henben
(Sil « elsenl
Ch. « idert
Ciiabe
<! onc Brrg
Cour . Cdem
Cone Spinn
Ct vaoutch .
Gl l' inol .
flfllldl

Daimler Benz
Dt fltl . Tel .
Dt tiipiiall
Dt Oonii G
Dt Erböi
Dt. Inte
Dt » adel
Dt LlnoiWI
Dt Post
Dt Schachtv
Dt Sviegei

I eimi, «
Dt.Teiepdo »
Dt Ion
Dt Wolle
Dt Eilend .
Do >-in' '»ttifn
„ Union

Dr .TchueiiPr.

113'/»
65 65
64 62.7 .'
122% 122
191 12 V«
119V. 119
132 .5 131
86 .5 86
69.75 69.25
113 5 Iii '
114 114

20.5
56 .62
42
74 5
240".
151
49 75
475
37 75
30.37

218
55
1125
126
90.95
53 25
13
51
84

30 .5
58.25
41 .75
73
239 6
149
50 37
475
36 .6
31
133
148
218
55
112 5
132'f.
90
51 37

8

1771/4 177i/ <
180' ,. 180 ' .

- 44
49 49
33 .5 34 .5
286 28
59 5 59 5
17 .25 17 7
38 .5 38
129.5 129' /.
162
26 5
102
100.6
118
66
49.5
59 25
157»/.
81 .564
137
93
94

6 .87
197.5
09

161
2575
100 5
100.5117".
66
47 .25
58
156
185
81 .564
135
91
93 .25
46 12
192
209.5
40

T>ürnt Metall
Dilff .Masch.
Dditerlioll
Ddn Rodel
Eue ». Salz
Miendurq S
Eintracht
Ell Svrottau
Eilend .Bert
El . Lief» .
EI. Licht Kraft
Engelh .vräu
Enzinn .-U.

ErdmSd .
Erlana .Bamb
Efchw. Bg .
Kadlba .Li«
^ altenftein
!?l>radit
?l-ft>-!?orbe»
l^einiute
^ elbm . Pap .
!?elten <« » !ll.
Mötd .Masch,
ffioib Motor
!?riedr .Hütte
Jfrifltr
• ( Geiling
Gr» . BW.
Genschow
Germania P .
Gerre »h. Al .
Ges .f.e.Unt .
GirmeS Co .
Giadd .WoUe
Gia « Schalke
MlnltausBrS «
Meebliorbt
» oldlchm.
GSrl . Waqg .
Gritzner
Grohli .Webst.
Großmonn
GrünjiBilf .
Nrulchwitz
wnanowerle
Gundiach
Saberm . G.
HacketdD .
Halle Masch.
Hamb . Et .
Hammersen
Hann .Masch.
Harb .Gummi
Harpeurr
Hebwigsh .

Heid.Pap .
Heilm iiittm .
Hemm. Zem.
Hilpert M .
Hindi Aull .
Hirsch « upl .
Hirlchb « d

Soelchollm St .
Hodeniohr
Hoizm Pi >
Horchwte.
Hoirlbetr .
C.M .Hull «
Vo» Hutsch
SHr Berssb

dto Genuß
Inbnftrieb
?leserich »
Elidel
3nnalianS
« »hl» Porz .

4. 10. 6 . 10 .
HOi/4 106»,

83 .25
63.5
80
50 .5
128
P6
144,5
118
126
185 .5
74

83 .25
64

126
26
147
117»/,
123 ?
185.5
74.5

87 .5 87.5
213 213
41 .25 41.87
82 82
14 13 .5
138 .5 1371 '.
61 .5 61.5
119 118
955 97.5

205 205i/ .

145 145

99
*
5 98

52 51
94 94

1^5 .5 124
106
130
130 127
135 135 '
4T IT
107 106»!,
29.5 29
III1/4 110..*

165V4 165V.
57 55
« 5 .12 45.15
77 77

1F 7§
115 .5 119
102 102

25 26 .2 -
55

'

9 .5 87 .12
77 77

41 .5
129
74_
85

~

41 5
127
74
65

78 2 -
b8 25 5 ^ .2

Kobli Chemir
Sali Aschl.
Karstadt
Ktörkuerw.
Knorr C. H
Ködlm . St .
« olb & Ech.
Kollm .^ ourd
Köln Neurss
Kölner GaL
Kört Gebr .
Kört (R
Traufe K Co
ZNinzTreibr .
KNpperSb.
Lallmeyer
Laurahütte
Leipz .Nicbek»
LcopoldSgr .
LindeS EiS
Lindström
Lingel Sch.
Lingnerw .
Lorenz Tel .
Lüdenscheid
MagirnS
Mannesm .R .
ManSfeld
Maschb.Unt .
M .Buttau .W.
Mar -Hütte
M . W . Lind

„ Borau
„ Zittau

Merl .Wolle
Metallqes .
Mey . .Kauffm
Mez A.-G.
Miaft

Mimosa
Minimax
Mitteld . Gt.
Mi « » Gen .
Montecatini
Mot . Deutz
Mülh . « fl.
National .Aut
.'.'erkarwke.

4 . 10 . 6 . 10 .
127 - 127
196 194' ,.
91 .75 | 0 .5
72 25 ( 2
168 5 W 5
53 .25 53

?9
83 .25

36
«2
69 .75
76 .5104
146
38
113
46
144.5435
58 .2 -
71_
48

w
46
35 .5
100
164
faO25

3325

ö 4

T

191
60 .75
102
128
44.75
66.5
81 .25
12
118

30
79 .5
55 .5
3o
92_
75
104 5
145
37 .25
ll ^ i/.
46
145
435
58 .25
70
48
17 5
72 87
44 25
35 .5
100
163 5
79 .5
129
6

1 i.4»1«
97.6
21 .5

192
60 .5
101
128
44 .75
66
80 5
12
118

911)1. » oftle
Rordd . Eis

.. Steingut

.. Tri ».

., Wolle
NrdI ..Hchl
Rbg .Hcrlul .
cb . 'Bedarl
Lb . Kols
dto . Genuß
ceensteiu
Istwerte
PliSnix Bg .
PliSnir Brl .
« Intlch
Pittler W«, .
Poege el.
Poege Borzg .
Poldvbon
Preußengr .
NadebergErp
RaSgn .psarb.
Reichelbräu
Reichelt M .
Ndeinlelden
Rl>. Braunl .

.. Elektro

.. Möbel
„ Slahiw .

R . W. E .
., Wests.« .

RW .Spreng
Richter Da «.
Riebcck-Mont .
Robbergr .
Rosentli .P .
Rlitgersw .
Tachsenw .
Sichs. Gud
S .- Tll . Pil .

„ Webstuhl
Sachtieben
Tat . Salz
Salzdelsurtd
Sangerli .M . ^
Sarotti ^

Sch?ege!b^ i
'
u 149.5

4. 10. 6. 10.
126 '/, 125
92 90
1461/4 146V4
72 72
65 64 5
160 158

47 .5
74 75
69 .37
48
150.
682o
59
1841/4
136

150
13->
156-/4
55.25
192.5
2 >.12
134
180
i 45
76
151 .5
80
135

89.75 88 .75
65
50

43.574 5
50 75
140
1QJ

4875
76.2S
69 .5
48.5
151 5
6937
58 75
184 '/4
136

151
137
157V4
55 .25
191
22 .25
135
183
125
3n
76.5
162.580
55

50.5
82
43 .5

3 ,
106.5302

95
105
302
150

Schl .Berg .Z.
Schl .B .Beutli
Schi . EI . B .
Schi . Portl .
Scki Text .
*>«. Schneid .
Schub . Solz
Sch . Creme «
Schuckeri el.
Schultheiß~ rMwelm(fcil.
Sieg -Sol .G.
SlegerS ^Werl
Sicm . Kl .
Siem .Halske
Sinnet A.»G.
Siaßlurt dl.
Slett .Eham
Sind & Co
Städt Kg.
Stoib , ftinl
Stollwerk
Strais . S ».
Sllbb . Imb
Südd Kud .
SvenSla
Tel Bettln
Tdär ! Cti
Thür . Ga «
Tiey Köln
TtanStadio
Tuch Aach.
Till ! fflöhn
Gebt . Uiiget
Union che»,.
Bat ». Pap .
Bet .Bödlerft .

chem.Cdat
» Dt. Nidel
.. Mansch .
„ Glan,st .
„ Sotdani »
n Rute B .
.. M Hall
.. Binse ,

Potiiand

« . 10. k . 10.
41 .5 41.5
72 .25 6 ?
119 120"»

- 101
79 .5 78.5146 5 146-,.
67 5 67 .5
13S »/4 136
191 190
125 126
38
93 .25
I0O1/4
76
22 .5
44
65 .75
75
59.75
95
186

133 5
300

37 .75
94
180
77
22
43
65.75
73.62

96
~

185 .5
36
133
300

77 76 .5
154"l4 153
120 120
123 123
110 109
36 6

5
36 5

"

115 117
51 51
125 126
110 in
90_
2975 29

Schuhs .« .
„ Stahlw .

Zlven
Vitt . Wie .
Bogel Tel .
Bogtl .Malch .
Voigt HSffn .
Wanderer
Wafl Melfenl .
Wegelin
Westeteg .

4. 10.
36 .5
71.2 >
151
39
68
37.5
150
44.75
119
41 37
1975

6. 10.
n

6637
7. 6 .75
150
44 .75
120
40.87
196 ".

Wicking
WieSIoch Ton
Wiknet Met .
WittenerGuß
Witk. Tief
Zei » .?ik- n
^ elt, Masch,
hellst . Ver .
.qellst .Waldh .
* erll MB

«. TO. 6. 10.
73
40
40
93
79

71_
40

91
79

71 71
57 55
122% 121 .5

Vcralchernäifi &j .
„ ^ „ 4 . 10. 6. 10.\
Bach.M .^ ue . 9 ^3 927 .5
Mannl, . 8ct . — -
Nordstern 213 212 .5
Bilt . pseun 399 399 '

Kolonial -Werte
Tt . . c « astika 80 5 80
Neu -Guiuea 320 315
Cta »i 30 30 .12
Schantun« 85 62 84

llerliiier Termlu - Motieruugen
4. 10. 6 . 10.
57 56/
119' ,. II8V4
88.76 88.75
79 .25 77.62
68 69- 164

84
288 .5 285

130

? >alml .»Bepz
Dt .Conti w.
Dt . Etbäl
Dt . l' ,no wke
Dynam .Nobel
Ei .Viesernng
Sl .Licht « 1̂ 1'k
ikarbeninbust .
i êlbm . Pap .
I? clien .« ulll .
« ellenk.Berg
Ges.l .e. llnt .
Golbschmibt
Hamb .El .Wie
Harpen .Berg
Hoesch Stahl
Hoizmann
Hoirlbetr .
iiüeBetgbau
KaliAldiersl .
» atstabt
Klödnetwerte
Käln -Reuesse «
ManneSmann
ManSl . Berg
Malch . .Bau
Metallgel .

Miag

4. 10 .

117.5
66 .5
156
64.5
I131/4
125 --»
133
121
93
99 .5
124 »l4
43
120.5
88 5
79 .75
>6

202 .5
ls»7*u
92
73
81
73 75
46

6. 10.
25.76
117%
66
166
117.6
1231/4
137-,.
118
97
98.76
123.643.6
119-/4
37.578_2c

114
203 6
197 6
91.26
70.3
80
/ 2 .5
46

98.5 98.5
Mittelstadt

ruatinMÖntröätw 44 .75 44 J :

Ration .Auto
Notdd Wolle
Nrds . .Hchs.
Oderbedarl
Lbetsch .el « 0
Lreuslein
Lstwetke
Phönix Berg
Poihphon
Rbein .Bräunt
»io. Elektro
Sideinstahl
R .W E .
RiebedMont .
Rutgetüwke .
Saizoeilutih
Schiel .Ei .B .
oto . Portianb
Ddiub . .Salzet
Sdiudcit Ei.
Sd 'uitdeiß
Sien , HatSke
Stöhr
Svenlka
TiiU, Ga »
Lronb Tiey
Ironstadio
Bei S .ahiwte
L!>st>regeln
willst Walbh

4 . 10 .
12 .12
160

74
~
5

48
10l «/4
69 .5
151
181

6. 10.
12 .12
65 . 12

76

50 .5
281 »/*
121 .5
102 .5
14bi/4
137 '/4
1891/s
181 .5
73 .62
300
164 .5
1201 /4
124
/ 1 .37
199
122

74.25
48
150 .5
68 .5
150
180»U

75 .37
152 .5

50775
279 .6
121
100 .5

137
189 .5
179 -/4
74.25
200
154
120
7Ö

~
37

199
12114

115V4 115

42 .25 42 .36
94 5 94 26
30 30

33.26 33

Frankfurter

Deutsche Staatspap .
6 . 10.

Dt . wert ».
S?< ReichSonl .
Schahanw . A
Bab . StaatSanl .
S^ K Hest. I
i!i/<i?i,Reich «p.'iltbcfiti mit « dl.
Jitubcfi # ohne ,,
1% Bay . « 61. R.
1% Vdiutzgeb. 14

8476

76 .589.5
66787

6 .6
2 .56

Ot Stadtanleihco
>>% Berl . 24 73 .25
6% Darmst . 26
7% DrrsS .St .A .R
7% Stanks . 26 84
heideibg . Stabt A.26 80
» V'ubwig »d. St .A .26 86 .5
K9! Mainz G A. 26
IIK Mannh .G .A.2ö 99 7 !
-i'Ü Monnb <* 1 "1 - 90 .1t

Mannh B .9 . 27 74 .Ii
•<7, Pfotzh . 26 91
*1 Pirmasens 26 80

Sachwe rlanleihcn
(ohne Zins )

» « ad Hol, 24 19 .6
Badenw K
Plandbriesbt Gold 2 .24

/i CRro'it - ?>' ^nnh 23 —
6 Heideib . St . Hol« -

6 Hess. Braunkohl .
6 Hess. VolkSst. Rogg
6 Mannh .St .Kodt .23
>Psäiz Hup . BI. 24
5 Prrufc . Sali
i Pt . Roggen
<, ;Kd. » Up. 24
.) Sachs . Roaaen 23•i Südd !?rstw Bant

Pfandbriefe
rtPlülz -Hlp SH. 2—3
Rh Sil ». Bk 24- TI
Wti Hll» Bank 5—8
•to S . 31- 34

4M, Anatol I.
4>2 « nalol . II .
3 Saionigue M
r>Teduiint .

6. 10.

15725
2 .3

ii
99
98 .76
98 75

!?•«
' i
16

Baak -Aktien
äbta 101 .5 10 ;Bab Bant 137
« k I Bto » -
Sa » B . C.

101
137

Bah .HYP.L

XanatdI .
Tr .Di .Bt
Dte«b» .Bi
ürtauHBl
S ' .H«P.Bk.

124 .5 124 .1

162 161 .6
117 .5 117 .6
116 116 .5
94 94
154 154

138 .5 138

4. 10 . 6 . 10 .
» t Plb .Bt .v . 166 * 15b
Ctst Credit 27 .8 27,8
PlSIz .HhP.BI 132
t)trich»banl
Rh . »dp .
Sildb .Bod .C«
Westb.
Wienet Bk«.
Wtd . Rdk-

? rsri »ipvrtau !jtalte »
« ab- Lokal».
«ReichSb .Bz . 88 .25 38
Hapag - 78
Hnbcld .Stt . 20
Llodd 80 79

Industrie -Aktien
Löwenb .M . 19u 190
Btau .Psotzd . 108
, , SchwStorch 129
Cidib .Wetger
« -S .G-St .
Bab Masch.

Durlach
Boiii .Spieg .
Betgm . Eick.
Btrm .Besgh . a
BrownBoveri 92 .5
Bütst .Crlang
Cem Heldeld
? aimietBenz
Dt . i?rdöl

G .S .Sch

108

123

N

64 .5

125
42

S4?6
92

98 .75
K )

-

66 5
136

66 .5
135V .

„ öftlag
Dhketh .Wld .
El .Vicht u. ftt .
El . Vieler .
Cmag
Enz . -Union
Est! Malch
Et « . Spinn ,
ft .ül.ftotbrn
fttinin . Aett
gelten ffluili .
Krkl Sias

» Hol
„ Masch.

Geiling u. Ca
Koidlchin .
» Ii Im«
Gtlin u . Bill
Halenm . ftft
Haib u. Reu
Hummersen

aiuw -^uss
?>elsrtMasch .
Http. Armai
Hirsch » ups
oo <ti u lirt
Solzmann
Hoizdetkohl .
Jnag
^ ungh .Webt
« g.Kaller «
KleinSdianz
» nor , C. H.

i . 10 . 6 . 10 .
153 153

- 122

« n .,
33 33
138 .9 137 '/.

=
50

~
50

4.
165
120

44
31
165
120

20 .5 20 .5

50 .5 51 .5
194 194

117 117 .6
62 62
75 .76 75 .5
87 .5 86
82 .4 82 .4
29 .4 29 .12
85
128 128
168 -

vom 6. Oktober
4. 10. 6. 10.

Staid & Sch.
Soiil .Btau »
Sttau st & Co
»!ahmc »er
Vtdinctlc
Lubw .Wotz
Mainkt .
Metallg .
Met .Knodt
Mez Söhne
Miag
Mol .Dormst .
Deutzmotor
cberutlel
Nedatw .Estl .
Lest.Eisenb .
Pf . Näh . S
tXciii.Mcbti.
Sh .Et .Vorz
RH.E -Mm .
RöberGebt
Rütgeröw .
Schiink Co .
Sdinell , ffr .
SchriltStenip
Schudert R .

ckuh Bern .
Seil Wollt
Siem .Halste
Sinaica
Siidd 3ude «
Thür .Sief .
Trlk .Beliad .

38
68.6

40
69.25

93
, - 85
78.598.37 98.5

A
W St«

12
101
81.6
125

11 .75
101
S1 .5
125
95
50.75
78
29
107- 136
35
36
181

95

29
107
136
36

179.5

132.5 133

4. 10. 6. 10

lh .5150

Aer .Cd .Kkf.
Ber .D .oell .
Ber . ffast
Boigt Hiilln .
Boliohm
JBai)S&» tei | t.

Wolfs W. PI .
WUttt . El .
Zeiist.Alchaff .
dto.Memel
AellstWaidhot -

lUolltau -Aktieo

71
15.5160

25 62
100
85

100
36 .75

Efchlv .Berg
Neltenklrch .
Harpen «»
Alle St . «l.
KaliAlcherSi .
Kali Wester .
ManneSm .
Manoleidet
Phönix
Rhein stadl
Salz Heiidr .
Teilu « Berg
V Sladiw

210
100.5
201
198
199
73 .75

210
72

210
100
202
194.5196
40.5
75?25
210
98

Versicherung *- Aktien
Allianzvers .
Stand Allg .
,'vrnntuaia
Fkt Rüdvetl ,
fftankl Neue
KtanI -3M«i
Süannd .Berk.

172 178



Creite IX Karlsruher TaOlatt , Dienstag , den 7. Oktober 1930 Nr. 277

MoiMMs - und
MMWsMm fiii die

SKuetnennlMiiM.
1. Di « Polizei verteilt in diesen Tagen

die vom Landessinanzamt gelieferte » Aähl -
vavierc tHauSbaltuiigSliste . Betriebsblatt u .
Äauslistcl an die Hausbesitzer oder ibre Ver -
trcter , die ihrerseits HauShaltungslifte und
Betriebsblatt sofort an die auf ihrem
Gnlndstück befindlichen Haushaltungen und
..Betriebe " tauch Büros . Behörden nlm .)
weitergeben .

2 . Jeder Haushaltungsnorstaud füllt eine
Saushaltnngsltste fiir sämtliche Per -
s o n e n seines Haushalts gemäk der aus der
Liste abgedruckten Anleitung aus Mrabe .
Hausnummer und Namen auf der Border -
leite nicht vergesse » ! ) In die Liste sind a lle
Personen einzutragen , die am 10.
Oktober 1930 in der betreffenden Woh¬
nung wohnten oder zum beiresfenden Saus -
halt zählten : dazu gehören auchj . SB. Dienst¬
boten . Zimmermieter , ferner Perlonen , die
»ur vorübergehend abwesend sind , und end -
lich auch solche Kinder des Wohnungsinha -
bers , die zwar nicht in seinem Haushalt woh -
ne » . aber in der Ausbildung begriffen km » .
Vorübergehend oder zufällig abwesende Per -
soncn sind in der Saushaltungsliste unter
B einzutragen , sämtliche Anwesende dagegen
unter A . „ ■

ES wird tringend ersucht , die Haushal¬
tungsliste vollständig und richtig auszufül¬
len . Auch die Nrage nach der Religions -
zugebörigkett muh für alle in die
Liste eingetragcnen Personen beantwortet lein
und zwar muh die genaue Bezeichnung der
betreffenden Reltgionsgefellschast eingetragen
werden , z. B . röm .- kaih . . evang .-vrot .. evang .-
luth . usw . tZiss . 4 der Anleitung ) .

3 Für Personen , die selbständig erwerbs -
oder berufstätig sind sind in Svalte IS der
SauShaltungsliste Angaben zu machen . Auher -
dem ist ein „ Betriebsblatt " für jeden
^Sauvt - oder Ncbenbctrieb " (Betriebsstätte ,
Lagerraum , Büro , BeHürde , auch für freie
Berufe wie Rechtsanwälte , Aerzte , Privat -
lehr « usw .) auszufüllen , der auf dem
(Grundstück ausgeübt wird , gleichviel , ob der
Inhaber des Betriebes aus dem . gleichen
Grundstück wohnt oder nicht . Werden meh -
rere Betriebe auf einem Grundstück von dem
gleichen Inhaber betrieben , so sind samtliche
Betriebe des Inhabers aus einem B « -
triebsblatt aufzuführen .

4 . Alle Angaben über landwirtschaftlich «
Betriebe sind in Spalte 12 der Haushal -
tuugsliste einzutragen , also nicht noch auf
dem Betri «bsblatt . Angaben stnd auch dann
zu machen , wenn «S sich um Nebenbetriebe
handelt .

Z. Maßgebend für alle Angaben stnd die
Verhältnisse vom 10 . Oktober 1930.

8. Die ausgefüllten Erhebungsbogen stnd
»u unterschreiben und an den Hausbesitzer
spätestens am 13 . Oktober zurück -
zugeben lalso nicht erst am IS . Oktober , wie
e ? in der Anleitirng auf der Haushaltnnas -

7. ^ Zer Hausbesitzer hat in die . Hauslifte "
die auf seinem Grundstück befindlichen Haus -
Haltungen und „ Betriebe " einzutragen , so-
bann di« ausgefüllten Erhebungsbogen seines
Grundstückes zu numerieren und durch
Vergleich mit der von ihm ausgefüllten
Hausliste zu prüfen , ob er über sämtliche
Haushaltungen und Betriebe seines Grund -
stückeS Zählvapicre erhalten hat . Ferner hat
er . soweit es ihm möglich ist . die Haushal -
tnngslist « daraufhin zu prüfen , ob sämtliche
Bewohner nach dem Stand vom 10. Oktober
1330 richtig eingetragen stnd . Er hat auf der
Sauslist « die Richtigkeit und Vollständigkeit
sämtlicher Listen keines Grundstücks z» be-
scheinigen und gegebenenfalls in Spalte
„ Vermerke " einzutragen , welche falschen od«r
fehlend «« Angaben er nicht bat richtigstellen
ober beibringen können . Auch über „Be -
triebe "

, die sich auf unbewohnten Grund -
stücken befinden , müssen Betriebsblätter ah -
geliefert werd « » ! abliefern ngsvslichtig ist in
diesem Falle der Bctri «bsinhaber bezw . kein
Vertreter .

8. Die Erhebungsbogen werden ab 14.
Oktober von der Polizei wieder eingesam -
melt tste sind also nicht , wie auf der Saus -
liste steht , bis 20. Oktober bei der Gemeinde -
behörde abzugeben ) .

9. Haushaltungsvorstände oder L« it«r von
Betrieben , die bis 11 . Oktober keine
Erhebungsbogen erhalten haben sollten , stnd
verpflichtet , sich solch« bei einer Polizeiwache
zir verschaffen . Hausbesttzer . deren Listen
bis 20. Oktober nicht abgeholt sein sollten ,
sind verpflichtet sie u m g e h e n d bei einer
Polizeiwache abzugeben .

10 . Haushaltimgsvorstände , die vom In -
halt ihrer Erhebungsvaoiere dem Hausbe¬
sitzer oder seinem Stellvertreter keine Kennt -
nis geben wolle » , können entweder ihre
Liften in geschlossenem Umschlag dem Haus¬
besitzer übergeben , der den Umschlag unge -
öffnet an die Polizei weiterzugeben hat , ober
st« können ihr « Listen » » mittelbar beim
städt . Statistische » Ami . Zäbringerstrabe 98.
abgeben oder dorthin einsenden .

11 . Wem die Ausfüllung der Erhebung ?-
bogen Schwierigkeiten bereitet , wende sich an
das städt Statistisch « Amt oder an die Gc -
meindesekretäre .

12 . Hansbesitzer . HaushaltunasvorstLnde u .
Betriebsinhaber , sowie ihre Vertreter , die
den Anordnungen zuwid «rhandeln tdazu ge¬
hört auch Nichieinhaltung der Fristen ) , setzen
sich der Bestrafung aus . Wer unvollständige
oder falsche Angab « » macht , hat sich die ihm
dadurch bei der Steuerveranlagung und
Steuerzahlung etwa entstehenden Unannebm -
ltchkeiten selbst zuzuschreiben .

Karlsruhe , den «. Oktober 1930.
Der Oberbürgermeister .

ZwangSBerWgerung .
Mittwoch , den 8 . Oktober 1930, nachmit¬

tags 2 Uhr , iverde ich in Karlsruhe , im
Psaudlokal , Hcrrcnstrasic 45 a gegen bare
Zahlung im Vollftreckungswegc öffentlich
ver ^

HIHI
1 Silvcrschrank . 1 Schreibtisch , 1 Rollschrank .
1 Creden », 1 Tisch . G Stühle , 1 Svrechapva -
rat , 1 Bücherschrank , 1 Grammophon mit
Einwurf , 1 Herrenfahrrad , 1 Korbmöbelgar -
nitur , 1 Schreibmaschine , 1 Ladentisch , 2 Aus -
stellschränkchcn , 1 Warenschrank , 1 Regula -
teur , 4 Bilder . 1 Kleiidcrschrank , 1 Kleiber -
ständer , Rcklameschild , 11 Dtz . Damenbin -
den , 1 Damenfahrrad , 1 Spiegel , 1 Schreib -
tifchlampe , 1 Briefwaage , 26 Herrenwesten ,
1 Damenpullover , 11 seidene Damenpullo¬
ver , 2 Ballen Halbleinen , 1 Gehäuse für
Standu 'hr , 1 Sviegelschrank , 1 Waschtisch mit
Spiegel , 2 Sessel , 1 Spiegel mit Konfol
u . a . mehr .

Karlsruhe , den 4 . Okiober 1930
Maier , Gerichtsvollzieher .

GHD
Neueste Erscheinungen
zum Hakein, sticken und stricken

bei

Nieser,Kaisers« 225

Ganzen *
vertilgt radikal

Friedrich Springer .
Markgrasenstr . 52

Telefon 3263

SM »NM

Versteigerung.
Das Hauptzollamt Karlsruhe ver -

'
teigert am Mittwoch , Tonnerstag und
Freitag , den 8 ., 9 , und 10. Oktober
1930 jeweils ab 15 Uhr im Hofe des
Hauptzollamts einen größeren Posten
gerösteten Kaffee in Einzelpackungen
zu 250 Gramm .

Broanfls»
Versteigerung .

Dienstag , 7 . Oktober
»80 , nachmitt . 2 Uhr ,

werde ich in Karl ?-
ruhe , im Pfandlokal ,

Herrenstratze 45a ,
legen bare Zahlung
m Vollftreckungswegc

öffentlich versteinern :
76 000 Zigarren , 1

Nähmasch ., 8 Bertikos .
2 Kleiderschränke , 7
Büfetts . 1 Bücherschr .,
1 Nachttisch . 2 Kla -
viere . 3 Schreibtische ,
8 Kredenzen , 1 Mau -
ser -Personenwagen , 2
Schreibmaschinen , 1
. chrcibmasch .- Tisch , 2
Flurgarderob .. 2 So -
fas , 1 Kastenichrank ,
1 Schraubstock . 1 Koh -
lenherd , l Kurfürsten¬
bibel , 1 Radioapparat .
3 Kastenwagen , 1 Prit -
schenwag .. 2 Schreib¬
maschinen . 1 Ruhebett .
| Möbelwagen .

Karlsruhe , den
4. Oktober 1930.

Schn eble .
Gerichtsvollzieheramw .

Zum sofort . Eintritt
gesucht tüchtige

vers . in Stenographie
u . Maschinenschreiben .
Bewerbung , m . selbst -
geschrieb . Lebenslauf ,
Zeugnisabschr . . Licht -
MIö u . Gehaltsanfpr .
Pers . Vorstellung nur
auf Anforderung .

Sachsenwerk ,
Kaiserstraße 13k . II .
Suche ein « zuverläfs ,
ältere Perlon

ur Aufsicht sür 2 Kin -
>er . Gute Behanbla ,Angeb . uut . Nr . 38 - 0
ins Taablattbüro erb .

Wir brauchen Personal
und Sie Geld!

Wir bieten Domen unö Herren dauernden
Verdienst durch vornehme private Reisetätig -
feit . Wöchentl . Prov .-Zahlunoen . W^r sov
dern sicheres Austreten und reelles Arbeiten .
Borzustellen mit Ausweis , Dienstag 10 bis
12 Uhr und 15— 17 ll .hr , Gartenftrahe 8 , III .

Leürmfiflcten
nicht unter 18 Jahren , sucht

Villinger , Kirner & Co.
Kaiscrstrake 120.

berücksichtigt bei Ein¬
käufen die Inserentend .
«Karlsruher Taöb 'attes "

Zuverlässiger
junger Mann
ich! Beschönigung .

Angeb . uut . Nr . 3858
ins Tagblattbüro erb .

Zwangs-
Versteigerung.

Mittwoch . 8 . Oktober
1980, » achmitt . 2 Uhr .
werde ich in KarlS -
ruhe , im Pfand lokal ,

Herrenstrabe 45a ,
gegen bare Zahlirn «
im VollstreckungSwege
öffentlich versteigern :

1 Klavier , 4 Schreib¬
tische. 5 Fahrräder . 1
Schrank , 1 Kreden ».
4 Bücherschränke . 2
Nabmasch . , 2 Geigen ,
2 Sprechapparatc . 1
Wandschrk ., 2 Büfetts .
1 Rechenmaschine . 1
Tisch . 2 Stühle , eine
Schreibmasch . . 1 Ruhe -
bett . 1 Bodenteppich ,
1 Spiegel mit Konsol ,
1 Eisscbrank , 1 Flur -
garderobe , 3 Biwer .

Ferner an Ort nnd
itell «. ZZäheres im

Pfandlokal : 1 Break ,
ca . 30 Zentner Heu ,

Kuh .
Karlsruhe , den
i. Oktober 1930 .

Fischer .
Gerichtsvollzieher .

Allgemeine Orfsfcanfenfttfft
Karlsruhe

als EinzngSstelle sür die Erhebung der Bei -
träge für die Arbettöloseuversicheruug .

Auf Grund des Abschnittes 4 , Titel 1, Ar¬
tikel 4. Sab 3 der Verordnung zur Be -
Hebung finanzieller , wirtschaftlicher und
sozialer Notstände v . 28 Juli 1980 (RGBl . I ,
S . 8111 . hat der Herr Reichsarbeitsmlnister
verordnet , das, die Beiträge zur Reichs -
anstatt sür Arbeitsvermittlung und Arbeits -
loseuversichcrun « vom 0 . Oktober 1030 ab
einheitlich für das ganze Reichsgebiet von

iVi auf 0V4 vom Hundert des maßgebenden
Arbeitsentgelts erhöht werde « .

Tabellarisch « Ucberftchten über Me Lohn -
ftuseneinteilung , Grundlöhne und die neuen
Beiträge , können bei unterer Kassenverwal -
tun « — Gartenstrasie 14/1« — unentgeltlich
In Empfang genommen werden .

Karlsruhe , den 6. Oktober 1930.
Der Kasfeuvorstand .

Trauerbriefc
jeder Art liefert rasch und
in tadelloser Ausführung

Taöblalt Druckerei / Tel . IS

Zwangs-
Beriteigerung.

Mittwoch , 8 . Ottober
I» 8N. „ achmitt . 2 Uhr ,
werde ich in Karls -
rnhe , im Pfandlokal .

Herrenstrabe 45a .
gegen bare Zahlung
im Bollstreckmigswege
öffentlich versteigern :

1 Oelgemälde , fünf
Grammophonfchränke .
3 Schreibtische . 1 Bii -
cherschrank . 2 Büfetts .
1 Spiegelfchrank . drei
Sofas , 2 BertikoS , 1
Badewanne , 1 Bade -
ofen . 1 Kommode , ein
vollst . Bett u . a . m .

Karlsruhe , den
4 . Oktober 1930.

Freiöeis .
Gerichtsvollzieher .

«50 Oaßre
1880 - 1930

Jubiläums-Sonder-Verkauf
mit I 10§ Rabatt

auf meine erstklassigen
Porzellane , Kristalle . Keramiken ,
Geschenk - und Haushaltartikel

OTTO BOTTNER
Kaiserstraße 158 , Ecke Douglasstraße

Büfett . Sofa . Tif » .
Schlafzimmer ,

Küche zu kauf , gesucht.
Angeb . unt . Nr . 3865
ins Tagblattbüro erb .
3tür . Sviegelschrauk ,

Waschkommod . , Nacht -
tische , saub . Betten ,
alles hell eichen . Di -
plo »?at , bell u . dunkel
eich . . Schränke . Ber -
:ifo , Plüschdiw ., elea .
Chaiselong . 3v.< saub .
Bett mit Matr . 10^ ,
eis . u . bolz . Kin -der -
bert . Nähtische . Tische ,
billig bei Schuster .
Möbelgesch . . Ludwig -
Wilhelmstratze 18 .

Frack u . Welte
sast neu , f . stärk . Fig . ,
LG M zu verk . Zu er -
ra g , i . Tagbl at tbüro .

Schöner ölen
m . Rohr , Kochgelegeu -
heit . abzugeben , 7 Jl .
Wcstendstr . 18 . 1 Tr .

Piano
Prachtinftrument . so -
ort fvottbillig zu ver -
Bausen.
Stöbr . Ritterstr . 30.

Eleg . Kabriolett , 6/82
PS Baujahr 1930,
wenig gefahren , preis¬
wert zu verkauf . Gefl .
Angeb . unt . Nr . 38S7
ins Taablattbüro erb .

Zu vermieten

Schöne , fonniae
4 Zimmcrwohuuug

in fchön ., fr . Lage . m .
Veranda , Bad . Speise -
u . Besenkam ., s . 85.//
ver fof . od . 1 . Nov . zu
verm . Näh . Enzstr . 2
tWeiherselo ) .

3 Zim .-Wol>« .
gegen Bordringlichk .»
Karte zu vermieten .

Adlerstr . 41, Laden .

Schöne , geräumige

4 Zim .-WoljN.
tvart . I mit Bad . i! ta -

enhcizung . schöner
liansard « u . sonstig .

Zubehör , in gutem
Hause am Äiiihlbur -
ger Tor . baldigst an
kleinere Familie zu
vermieten . Anfragen
uni . Nr . 3849 i . Tag -
blattbiiro erbeten .

Eine schöne , grobe
3 Ziniinernioling .
mit Bad zum 1 Nov .
zu vermieten .

Albstedt » « «.
Kornweg Nr . 21 .

Zwangs-
Versteigerung .

Mittwoch . 8. Oktober
1930. nachmitt . 2 Uhr ,
werde ich in Karls -
ruhe , Herrenftr . 45» .
legen bare Zahlung
m Vollstreckungswege

öffentlich versteigern :
v Bilder . 1 Wagen

2 Klaviere , 1 Per
sonenauto , 2 Kredenz . ,
3 Schreibtische , IDreh -
dank . 5 Sosas , 1 kpl .
Bett . 1 Kleiderschrank .
1 Küchenbüsett . 3 Kom -
moden , 1 Tisch , eine
Bandsäge , 1 Vertiko ,
1 Nähmasch . . 1 Fahr -
rad . 1 Gasherd , ein
Svicgelfchrk ., 1 Klei
verschränk . 1 Tisch . 1
Ausziehtisch , 2 Fan -
teiiils , 1 Nachtftuhl .
1 Regulateur . 1 Näh -
tisch. 1 Chaiselongne
mit Decke u . a . m .

Karlsruhe , den
ß. Oktober 1930.

Laucheuauer ,
Gerichtsvollzieher « » »»

Moderne

3 Zimmer-
Wohnung

mit einfiel . Bad .
bewobnbareMan -
farte . Speicher -
kam . u Kelleran -
teil im 2. Stock .
Neubau . Gellert -
strabe 19 (Salte -
stelle d. el . Stra -
Henbahn Richard -
Wagnerstr . ) auf 1 .
Okt . »u »etmict .

Näheres :
Kailerallee 9S ,

Z ZimmeriDohng .
an Wohnungsberecht .
zum 1 . Nov . zu veri » .
Angeb . uni . Nr . 3860
ins Tagblattbüro erb .

Zimmer
Cut mW. Zimm .
sevar . Eingang , sofort
zu vermieten .
Banmeisterstr . 42 . III .

Gut möbl . Zimmer
mit 1 oder 2 Betten
zu vermieten .

Kriegsstr ahe 80. III .
Freundliches , einfach

möbl . Zimmer
elektr . Licht , sofort od.
später zu vermieten .

Jollystratze 17. III .
1 gut möbl . Zimmer

lunaeniert ) mit Zen -
tralheizung . Bad . u .
TelephonbeiiüL . tcvtl .
mit Schreibmasch . i so-
fort zu vermieten .
Bahnhofstr . 30, vart .

Freundl . möbl . Ilm ..
Näh « Bahnhof , in . el .
Licht u . Klavierben .,
an Herrn od . Fränl .
sofort billig zu verm .

Marie - Alerandrastr .
Nr . 88 . Käser .

liädeu und Lokale
Grobe helle Werk -

stätte mit Lagerranm
zu vermieten .

Kronenstrahe 9.

Jung . Ehepaar sucht
sofort beziehbar
1 - 2 mW . Zimm .
mit Küche tKüchenben .
ansgelckl .) im Zentr .
Eilangeb . unter Nr .
3872 i . Ta gblattbüro .

SWtvostnähe
gut Ml . Zimm .
für sofort gesucht . An -
geböte unter Nr . 4011
ins Tagblattbüro erb .

s« r- 1 Zimmer
Stiche , Keller , neu ber -

gericytet , ans 1. Nov
od . srüher . zu verm
Schesfelstr . 30. Näh . :
Brauerstr . 33 . 2 . St .

Zwei gut möblierte
Zimmer , auch einzeln
abzugeb . . in ruhigem
Hauie zu vermiet Zu
ersrag . im Tagblatib .
Schön möbl . Zimmer
zu vermieten . Thimig
^ielkenstr atze 3 .

1 behaglich möbl ..
gut heizbares

Zimmer
el . Licht , i . gut . Hause
per losorl zu vermiet .
Belsort strabe 4. 1 . St

Schöne
4 Zimmemohng.

mit Bad u . Zubehör ,
evtl . mit Zentralhei -
- ung . in sehr guter
Lage , sehr preiswert
wegzugshalber sofort
zu verniieteu . Angeb .
uni . Nr . 3850 i . Tag -
blatl bllro er beten .

43im .-lofin .
1928 erb ., mit Diele ,
lep . Waschküche -Bad ,
Keller , grob Garten .
Bleichrasen . Trocken -
räum . Holzremile u .
geschl. Hos . zu verm .
in Forckheim . elektr .
Haltestelle , nur an Be -
amte , Angestellte oder
Arbeiter v . bad . Staat
besoldet . Miete 50 » » .
Angeb . unt . Nr . 3844
ins Tagblattbüro erb .

Gesucht ans 1 . 4 . 31

4 3 .- u . 2 Z.-W .
od 2 Dreizimm -Woh¬
nungen mit Badc -
ranm » . 1 Maus im
gleich . Hause . Angeb .
mit Preis unter Nr .
3853 i . Tagblattbüro .

Am Mühlb . Tor gut
möbl . Zimm . mit el .
Licht an sol . Dauerm .
zu verm . Anzus . 10 b .
4U . Amalienftr . 93, pt .

kut möbl. Zimm.
mit el . Licht zu ver -
miet . Wiuierstr . 26d ,
3. Stock , rechts ^

Gut möbl . heizbares
Zimmer

auf sof . zu vermieten .
Sommerstrabe 16,

Mogger .
Eins . möbl . Zimmer

an Arbeiterin zu ver -
mieten . Pveis 25 M
Adresse im Tagblatt >
büro zu erfragen .

Leeres Mansarden
zimm . . heizb ., an ruh
Person zu verm , evtl
». Möbelunterstellen .

Kaiscrstrabc 11 , II .

Weltendltr. 1 . pt.
2 schöne Zimm ., möbl .
od . unnröbl . , auch sür
Bürozwecke geeignet ,
sofort zu vermieten .
Ätäheres : 2 . Stock .

Herr , alleinstehend
sucht sür sofort

! Zimmermohng .
Angebote unter Nr .

3846 ins Tagblattbüro
erb eten .

Dame , streng solid ,
sucht nicht z» gr .. srdl .

mödl . Zimmer
in gut . Hanse , ohne
Bedienung u . Wäsche .
Preis 22—26 M . An¬
gebote unter Nr . 3854
in ? Tagblattbüro erb .

Gut möbl . . heizbar .
Manlardeuzimmer an
sol . Frau oder Fräu -
lein abzugeben .
Klauprechtstr . 37 . Il .r .

Gut möbl . Zimm .
mit el . Licht , sofort
zu vermieten . Karl -
strabe 50. 3 Treppen

Gr . leer . od . möbl .
Zimmer , heizb . el . L .
in gut . Hause . Westst ..
zu vermiet . Zu er -
nag en i m T agblattb
Möbl . Parterrezimm .
heizb . . el . Licht , sosor
billig zu vermieten

Uhlandstrahe 28.

Serrenkleider-
Reparaturen , Bügeln .
Wenden . Aendern . gut
u . billig . 3 » i . Riede

Augartenstrabe 73.
Jg . saub . Frau emp
siehlt sich zum
Walch , u . Men
Zu ersr . i . Tagblattb

Garage nder

UntcrfteUraum
für einen Lastkraft¬
wagen von 7X2,2 m
zu mieten gesucht .
Möglichst Nähe Karls -
tor . Ana . » . Nr . 3855
ins Tagblattbüro erb.
Schönes Zimmer
leer od . möbl . . billig
zu vermieten . Koch .

Rheinstrab c 57 .
Schön möbl Wohn -

» . Schlafzimmer , evtl .
mir Klavier zu verm .
Karlstr . 48, 3 Trepp .

Warzen. Leber -
llechen. Sornhau
beseitigt sicher und
schmerzlos .
L . Heck . Hirschstr. 12 .

Friseur

BiffimCTtB
MM m

habe ich ver alsbald
aus prima I . oder 2
r» ivotkeke » anzulegen

.loieph Liebmnn »
Baukgeschäst ,

Telephon 75 . 76
Karlsruhe .

InnftMqen*
Chaiisseur

gesucht .
Derov A . - G .,

Berkaüssbüro "
ruhe .

Karls -
Kaiserstr . 190.

ggjjggag
$ol . Zllilileili
26 Jahre alt . sucht
Stelle im Büfett , Ser¬
vieren Zimmermäd
chen oder als Allein ^
Mädchen in besseren
Privathaiishalt . Zeug -
Nisse und Bild auf
Wunsch zugesandt . An -
geboie unter Ar . 4 (Wru
ins Taablattbüro erb .

BBBB

IM voll « t Jahr « an thtrat häßliche « ,
hartnäckigen

Gefichtsausschlag
bei dem keine» der angewandten Mittel eine Besser^ V
erwirkte . Geradezu erstaunt bin ich aber icdl n»?
dreiwöchentlichem Gebrauch Ihrer „ Zucker '» V-.« ??
»mal .Seile " Uder die großartige Wirkung ders - lo-

^
Mein Gestchi ist teftt vollstSndig rein . Lothar Kum ?«?
in O." * Stck. 60 Pfg . (15 % ia ) Ml . L — (25 °/,ifl ) »g
<Btl >L0 (35 »/„io , stärkste Sonn ). Dazu
Steine " <» 85. 50, 75 und 100 Psg .) In allen W
, Helen. Drogerien und Parfllm - rien erhältlich .

Habe meine Praxis nach der

Westendstraße 42
(am Mühlburger Tor ) verlegt

titisf . Rapp
staatl . gepr Dentist

Wohn - unS Geschäftshaus (Badeanstalt
Brennerei ) mit einer 8-Aimmerwohnun «

sofort beziehbar , billigst » l verkaufen . » ^
zahlung 4000—.5000 M erforderlich . Angcwo
und ernste Käufer wollen sich melden
Zir . 4012 an das Tagblattbüro .

Brokat - Schnbe .
einmal getragen , Gr .
38. billig zu verkauf .
Beiertheim . Allee 1t ».

vart .. links .

Warenldirank
mit Glasschiebetür A
f licht, geeignet f" .r A .
vrerwaren und ö lQli

Zigarrengeich . Sandel .
Moltkestrahe

3 /4 und 4 /i Geige
zu verkaufe » .
Hirschstr . 117 . IV .. r .

^ Piano
wenig gesvielt . voller
Klang , kreuzsait .. ver -
kauft bill . Hdl . Cohn ,
Westendstrabe 29 .

Englisch
Deutsche aus Loudo
erteilt Unterri ^ ^
Nachhilfe - leicht sa ^

-
Methode - sur Aw -

^ r
' Ä

'
l7

"
^ T ° °Ä °ttb -

Nachhille- ^Unterricht in JW *?«
Deutsch und Rechn «^
wird erteilt . sow>

Ueberwachuna
der Hausausgaben -

Winterstr 38. ll „ ^

Ü
Haus

K' ruhe od . Umgebung ,
in guter Lage , auch
mit Laden , bei 6000 b .
8000 .— Anzahlung zu
kaufen gesucht . Änge -
böte unter Nr . 3864
ins Tagblattbüro erb .

MMM
mit Marmorvlatte u .
Tvieaelaufsaö . uuhb .
vol ., geg . bar v . Priv .
„ l kauf ges . Angeb . n .
Nr . 3866 i . Tagblattb .

^ Kind
wird als eigen anse
nommen . Zusm rnre »
unt . Nr . 3« ' !!» l . Taa -
blattbüro erbeten .

Suchen Sie

2 M -Anlziinger
für alle Zwecke .

Gruschwiv , Dnrlach .
Ansragcn erbeten .

Sin Anker -
Stcinbankasten ,

1 Knabenmantel k—8i „
_ Matratze s. Kinder¬
bett bill . zu verkauf .

Murgstrabe 1, III .

abzugeben , »ionatlich
15 .U . Angebote unt .
Nr . 3868 i . Tagblattb .

etwas zu verkaufen
zu kaufen
»u vermiete »
zu mieten
zu tauschen

oder Angestellte
Arbeiter
Hauspersonal

oder eine Stelle in
einem Büro
einem Haushai

oder Kapitalien
so inserieren Sie im (
„Karlsruher Tagblatt

Unerwartet rasch entschlief heute morgen um
y2(t Uhr , nach kurzem , schwerem , mit großer Ge¬
duld ertragenem Leiden , mein innigstgeliebter und
treubesorgter Mann , Bruder , Onkel und Schwager ,

Johann Arnold
Ministerial -Oberrechnungsrat ,

im Alter von 52 Jahren .
Karlsruhe , den 6 . Oktober 1930.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Anna Arnold , geb . Frank.

Die Beerdigung findet Mittwoch , den 8. Oktober
1930 , nachmittags K3 Uhr , statt .

Von Beileidsbesuchen wolle man bitte absehen .

Statt besonderer Anzeige .

Heute mittag 3 Uhr , verschied nach langem ,
schwerem Leiden , meine innigstgeliebte , unvergeß¬
liche Gattin , unsere treubesorgte Tante , Ucoe
Schwester und Schwägerin ,

Luise Reinholdt
geb . Vier

Karlsruhe , den 5 . Oktober 1930.
Akademiestraße 44.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebene » '

Ludwig Reinholdt
Tapeziermeister

Die Trauerfeier findet Dienstag , den 7. Oktobe f
1930 , nachmittags 3 Uhr , im Krematorium statt -
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